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Neuegturmſzenen im Reichstag. 


Reichstagsſitzung vom 4. December. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

„Singer in der Verbannung!“ „Neueſtes Extrablatt!“ 
Die 32 000 Exemplare, die der „Vorwürts“ neulich 
gelegentlich der Mißhandlung Bachenis abſetzte, haben 
die rührige Adminiſtration die Vortheile des Senſations⸗ 
geſchäfts fo recht erkennen laſſen. Non olet! Derweilen 
die Regierung Mittel und Wege ſucht, dem Straßenhaudel 
nicht definitiv den Garaus machen zu müſſen, wird ſie 
durch die ſpekulativen Extrablatt-Ausruſer für ihre 
ſozialen Bemühungen auf dieſe Weiſe bedankt. Alle 
großen Politiker haben ihre Verbannung gehabt. 
Napoleon hatte ſein Wilhelmshühe, Bismarck ſein Varzin 
und Ginger fein Berlin O. Denn dorthin wird er ſich 
wohl flüchten, dort im IV. Wahlkreis, in den Sphären 
des Andreasplatzes wird er — ſo oft er kommt — will⸗ 
kommen fein! Ueber den Verlauf dieſes tragikomiſchen 
Ereigniſſes der moraliſchen Exmiſſion Singers habe ich 
Ihnen bereits ausführlich telegraphiſch berichtet. 
Es muß der Wahrheit zu Ehren zugegeben werden, 
daß Singer in ſeiner Forderung, vor Spahn zum 
Worte gelaſſen zu werden, im Rechte war. Dennoch 
muß man mit aller Entſchiedenheit dem Vizepräſidenten 
Grafen Stolberg beipflichten, der die bereits wiederholt 
geübte tumultugriſche Manier der Radikalen, durch an⸗ 
dauerndes Schreien desſelben Wortes — neulich war 
es das phantaſtiſche Wort „Rhabarber“, heute klingt es 
regelmäßig „Zur Geſchüftsordnung!“ — das Weiterführen 
der Verhandlungen unmöglich zu machen, energiſchen 
Widerſtand entgegenſetzte. Schon ſeit Wochen geht die 
Majorität damit um, dem Präſidenten größere Macht⸗ 
befugniſſe einzuräumen und nur der weiſen Mäßigung 
des „alten Herrn“, des allverehrten Grafen Balleſtrem, 
hat es die äußerſte Linke zu danken, daß ihre lärmenden 
Mitglieder im Haufe fih, bisher ſtets aufhalten durſten. 
. w a * . d 

Es geht abwärts mit unſerm deutſchen Reichstag; 
leider Gottes — aber, es geht wirklich abwärts. Das 
iſt kein Verhandeln mehr, kein Meinungsſtreit in den 
Formen des parlamentariſchen Komments; das iſt nur 
Koch ein Guerillakrieg, in dem der eine den anderen zu 
überliſten und auszuhungern ſucht. Es iſt gar keine 
Frage, daß von beiden Seiten geſündigt worden iſt; 
aß auch der Mehrheit Fehler mitunterlaufen. Aber 
nan wird ihr doch zugeſtehen müſſen, daß die 
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Anſicht die Sozialdemokratie 


ſind: könne nur 
„Objekt“ der Geſetzgebung fein. Als Subjekt 
mitrathen und mitthaten dürfe ſie nimmer. Iſt 


es denn unbedingt nöthig; iſt es auch nur politiſch klug 
von der Sozialdemokratie, gerade dieſen Herrſchaften 
immer neues Waſſer auf ihre Mühlen zu leiten. Andere 
werden bei der Betrachtung dieſer letzten Reichstags⸗ 
ſitzungen zornig und ſie ſinden zur Verurtheilung der 
thörichten Obſtruktion Worte pathetiſchen Grimms. 
Uns ſtimmen dieſe Dinge vorwiegend melancholiſch. 
Was wird aus alle dem noch werden und wie und wo 
ſoll es enden? 

Einen Guerillakrieg, ſagten wir oben, führt man 
jetzt im Reichstage. Seit man geſtern in die materielle 
Berathung des Antrags Kardorff eingetreten iſt, hat die 
obſtruierende Linke ein neues Manöver erſonnen. Sobald 
ein Referent ſein gedrängtes Referat über das ihm 
zugewieſene Penſum des Zolltarifs abgeliefert hat, 
beantragten Sozialdemokratie und weiblicher Freiſinn 
Rückverweiſung eines Theils dieſer Poſitionen an die 
Kommiſſion. Aber die Mehrheit hat ſich auch darauf 
einzurichten gelernt; auf das eine Manöver 
antwortet fie mit einem andereu: ein Redner der 
Rechten erhebt ſich und beantragt Rückverweiſung 
aller Poſitionen des geſammten Referats an die 
Kommiſſion, worauf ſich flugs ein zweiter Redner aus 
dem Centrum erhebt und Uebergang zur Tagesordnung 
beantragt. Du lieber Himmel, ſehr würdig iſt das 
Manöver ja nicht; aber à la guerre comme à la guerre, 
Und in der That — das iſt wirklich ſchon Kriegszuſtand. 

Um 10 Uhr morgens iſt man heute früh zuſammen⸗ 
gekommen und hat verträglich, wie man früh morgens 
zu ſein pflegt, wenn das Fabelthier Kater einen nicht 
zufällig behelligt, das Reſerat des Abgeordneten 
Blankenhorn entgegengenommen. Aber dann be⸗ 


ginnt plötzlich die Verwirrung. Kommerzienrat 
Röficke, der Meller der Schultheiß ⸗ Brauereien, 
beantragt die Rückverweiſung der ihm be⸗ 


ſonders ans Herz gewachſenen Pofition Bier an 
die Kommiſſion. Vizepräſident Graf Stolberg 
bezeichnet den Antrag als unzuläſſig; giebt aber trotz⸗ 
dem dem Zentrums⸗Spahn das Wort, der über den 
angeblich unzuläſſigen Antrag zur Tagesordnung 
überzugehen vorſchlägt. Nun bricht der Sturm los. 
„Zur Geſchäftsordnung! Zur Geſchäftsordnung“ 
ruft tobend der ſozialdemokratiſche Chorus. 
Herr Singer iſt auf die verfehmte Tribünentreppe 
geſtiegen und verſucht zu reden. Nun befinnen ſich auch 
die Leute auf der Rechten, daß der liebe Gott ihnen 
des Baſſes Grundgewalt verlieh. „Runter von der 


zrößten Lärmmacher auf der anderen Seite ſitzen; Tribüne! Runter von der Tribüne“ ſchallt es in eigens 


daß von dort mit jedem nur 
mittel der Friede von Neuem geſtört wird; 


denkbaren ſartigem Rhythmus von rechts; von drüben aber ant 
daß dieſwortet inen gleichfalls im Takte der Dauerruf „Zur 


derausforderungen, die per ſönli ch verletzendenGeſchäftsordnung! Zur Geſchüftsordnung!“ Herr Spahn 


perausforderungen nur ſo regnen. 
eines noch zu erwägen, auf der Rechten ſitzen Leute, 
denen aller Parlamentarismus 
ſo wie Herr v. Krö 


Zudermaun contra Aretino. 


Von unſerem Berliner Bureau. 


es auch ſei, in Gedanken auſſtellen, um dann keck 
kühnlich zu verſichern: 
bilde gemeſſen, könne d A 
beſtehen. Die produftive Kritik aber, die er um ein gut 


zunüchſt die Frage aufwirft: Was hat 


ſie freilich oft zu dem Schluß 
ſelbe cen xe f 


künſtleriſche Vorſatz und Endzweck ſich allein an der} di 
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Dichtung in Tugend Wandelnden zu % 
Werk „beg 
vergiftet ſi 
„unſterbliche Wer jen, | 
die Anklage Gudermanns fornulixen, 
Und er beweiſt. An Ibſen? Nein. 
An Maeterlinck? 


Wogen großer J . 
an die Kritik der Reformationszeit auf 


Geburt der Tragödien beizuwohnen, der {done Reſpektſ vertrat, 


zu mangeln vor der goldenen Erfüllung des 
ſolchen „Kun 


aufgeſtellten Mufterbilde recht geniejjen zu werden) Dichter 


braucht, um aus fröhlichem Herzen belächelt zu werden 
Aretino redivivus — 


twerks “, das an keinem in Gedanken Bürger'ſchen 


; das ijt jene Gruppe „aottloſer 
Kritiker“, denen der Schaffende und das Geschöpf nicht Gunſt der Jugend raſch zur Un 
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das ſich das Wimmern neuen Glocke 


der 
dieſe 
miſcht. Graf Stolberg hat in dem 


Tumult Herrn Singer drei Ordnungsruſe ertheilt; 
Herr Singer rührt ſich nicht; er macht es wie vorher, 
er öffnet und ſchließt ſeinen Mund; da beſinnt ſich Graf 
Stolberg auf das Präzedenz aus der vorigen Woche. 
Er ſchließt Singer von den Verhandlungen aus und 
vertagt gleichzeitig die Sitzung auf eine halbe Stunde. 

Gewaltige Erregung in den Wandelhallen und im 
Reſtaurant; Präſidialkonſerenzen; Beſprechungen der 
Fraktionen. Als man wieder zuſammen iſt, erfolgen 
Eutſchuldigungserklärungen. Es ſei ein Mißverſtändniß 
geweſen, verſichert Herr Bebel. Sie hätten Graf 
Stolberg und Graf Stolberg ſie mißverſtanden. Graf 
Stolberg tritt dieſem Deutungsverſuch bei. Aber 
die Ausſchließung Singers könne er nicht zurücknehmen. 
Im Saal dürfe er zwar bleiben, mitreden aber 
dürfe er nicht. Ein Auskunftsmittel; aber wieder ein 
Fall! Aber die Erregung hat ſich — zunächſt wenigſtens 
— ausgetobt. Herr Roeſicke hat ruhig zu Gunſten 
der einheimiſchen Biere ſprechen dürfen: Herr 
Gothein liefert — freilich vor vollſtändig leeren 
Bänken — ſein 2½ ſtündiges Obſtruktionsreferat ab; 
Herr Brömel ſpricht ſehr verſtändig gegen die 
geſundheitswidrigen langen Sitzungen. Und ſiehe da! 
Seine Anregungen fallen auf einen günſtigen Boden. 
Man vertagt fiğ ſehr wieder den Willen der Sozial⸗ 
demokratie, die für heute Abend 27 Volksverſammlungen 
angekündigt hat, bei denen natürlich die Abgeordneten 
redneriſch mitzuwirken haben, bis 7 Uhr Abends. 

Dann geht es von Neuem los. Ordnungsrufe! 


Skandale! Toben! Ohrfeigen werden angeboten! 
Endlich ift es ½12 Uhr. Man vertagt fig. Endlich! 
0 + 
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Der Ausſchluß Singers. 

Bezüglich des in der heutigen Reichstagsſitzung er⸗ 
ſolgten Ausſchluſſes des Abg. Singer ijt zu bemerken, 
daß der betreſende Abſatz des 8 60 der Geſchäfts⸗ 
ordnung, auf den ſich dieſe für den deutſchen 
Reichstag bisher äußerſte Maßregel gründet, im 
Jahre 1894 auf ausdrückliches Verlangen des das 
maligen Präſidenten v. Levetzow durch die Mehrheit 
beſchloſſen worden iſt, nachdem der Abg. Liebknecht in der 
erſten Sitzung im neuen Reichstagsgebäude beim Hoch 
auf den Kaiſer demonſtrativ figen geblieben und 
der Präſident hiergegen völlig machtlos war. Dieſe 
Beſtimmung iſt heute zum erſtenmale ange⸗ 
wendet worden, und es liegt einge wiſſer Humor 
darin, daß ſich diefe erſte Anwendung gerade gegen 
den Abg. Singer richtete, der Vorſitzender der 
Geſchäftsordnungskommiſſion und als folder 
nach dem Präſidenten der berufene Hüter der Geſchäfts⸗ 
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Penbude, Dohenftein, Konitz, 


(auch ſerhebliche Verflärtung der Präſtdialgewalt im Reichstage 
{don geſprungen kann berſten über Nacht) nach dem franzöſiſchen und engliſchen Vorbilde geplant fei. 
toſenden Daß derartige Erwägungen ftattfinden, ift gewiß; nur 


glauben wir nicht, daß, ſolange Graf Balleſtrem Präſident 
bleibt, ihnen eine praktiſche Bedeutung beizumeſſen ift. 
Auch ſonſtige dunkle Gerüchte, die aus der Wandelhalle 
des Reichstages aufflattern, ſollen überall mit den 
ſtärkſten Zweifeln aufgenommen werden, insbeſondere 
menn ſie ſich auf die „leitende Stelle“ beziehen. Dieſe 
beobachtet den Reichstagsvorgängen gegenüber die 
ſtrengſte Zurückhaltung und denkt nicht im Entfernteſten 
an irgendeine Einmiſchung. Es iſt ſehr zu bedauern, 
daß die allgemeine Verwirrung und Beunruhigung durch 
die Verbreitung derartiger grundloſer Gerüchte nur noch 
vermehrt werden. Die Lage iſt ohnehin ernſt und be⸗ 
klagenswerth genug! 
\ 
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Berlin, 5. Dec. (Privat⸗Tel.) 
Die Mehrheitsparteien des Reichstages haben einen 
Autrag eingebracht, nach dem der Präſident das Recht 
erhalten ſoll, das Wort zur Geſchäftsordnung 


nach freiem Ermeſſen zu ertheilen. Außerdem ſoll kein 


Redner zur Geſchäftsordnung länger, als fünf Minuten 
ſprechen dürfen. Nach der „Germania“ hat dieſer 
Antrag bereits über 200 Unterſchriften gefunden. 

* * s k 


LJ 
230. Reihstagdfikung. 


Am Tiſche des Bundesraths: Staatsſekretär Dr. Graf 
Poſadowsky. 

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 
20 Minuten. 

Furtſetzung der zweiten Berathung des Zolltarifs bei 
§ 1 Abſatz 1 des Geſetzes mit dem Antrag Kardorff. 

Abg. Blankenhorn berichtet über die Pofitionen 196—189 
(Getrünke). 

Ueber einen Autrag Wurm, einzelne Poſitionen zurück ⸗ 


Jlsuverweiſen, beantragt Abg. Spahn, zur einfachen Tages- 


ordnung überzugehen. P ; 

Abg. Wurm ſpricht gegen die einfache Tagesordnung. 

Prüſident Graf Balleſtrem ruft den Abg. Wurm zur 
Ordnung, als er ſagt, daß die Regierung vor der Mehrheit 
auf dem Bauch krieche. ; 

Nachdem Abg. Wurm geſchloſſen, findet die Abſtimmung 
über den Antrag Spahn auf Uebergang zu Tagesordnung 
über den Antrag Wurm ſtatt, die auf Antrag Singer 
namentlich tft. 

Der Antrag Spahn wird mit 219 gegen 76 Stimmen 


angenommen. 
Wilde Tumulte. 
Vizepräſident Graf Stolberg theilt mit: Es iſt ein 
Antrag Röſicke ⸗Deſſan eingegangen, die Poſitlon 184 des 
Tarifs (Bier) zu nochmaliger Prüfung und Berichterſtattung 
au die Kommiſſion zurückzuverweiſen. Nachdem wir die 
Abstimmung ſoeben vorgenommen haben, halte ich den 
Antrag nicht mehr für zuläſſig. (Lärm bei den 
Sozlaldemokraten. Lebhafte Burufe. Verſchiedene Sozial- 
demokraten, namentlich Stadthagen und Singer, verlangen 
erregt das Wort zur Geſchäftsordnung. Letzterer eilt die 
Treppe hinauf auf den Präſidenteutiſch zu, von der Mehrheit 
rufen eine Anzahl Abgeordneter laut und wiederholt: 
„Herunter von der Treppel“ Fortwährendes Läuten 
des Präſidenten.) i 
Vizepräſident Graf Stolberg: Wenn Sie die Treppe 
nicht verlaſſen, rufe ich Sie zur Ordnung. 


als ein Drama, das in den Jahren, von 
erſchienen iſt, läßt ſich nur 
dann ganz verſtehen, wenn man ihm das äugſtlich 
drapirte, bauſchige Mäntelchen der Allegorie, und 
Symbole abnimml. Aber wie Prineivali, der rohe 
und doch fo diskrete Feldhauptmaun, läßt der moderne 
Kritiker dieſer Monna Vanna, die in hundert Exemplaren 
zu ihm in's feindliche Lager kommt, ihren Mantel. 
Wenn Monna Banna todt ift und ihre Sippe nichts 
mehr als Schimpf empfindet, mag eine andere Generation 
ihren kalten Gliedern den Mantel nehmen und ihren 
nackten Leib vor den Augen der leidenſchaftslos ſchauenden 
Schüler ſeziren. Dann muß es ſogar geſchehen. Denn, 
wie das Sprichwort unſerer galliſchen Nachbarn ſagt: 
quand on est mort, e' est pour longtemps ! ' 

Aber Sudermann prüfe doch * wie die verhaßlen 
Aretiner — einige ganz wenige Fälle ausgenommen, 
die jeder Anſtändige preisgiebt — obſchon fie mitten 
im Leben, im Klatſch, im Hören und im Wiſſen ſtehen, 
reſpektvolle Zurückhaltung e haben vor dem 


Mehr, t 
denen Sudermann ſpricht, 


den die nach ſtehenden Autor als von einem „Herrn“ geſprochen 


wird. „Herr Hauptmann“, „Herr Fulda“, err 
f Das genügt. Und ich ie bas Ic Bel 
Seite, ohne mich in die Welt von Verachtung, die diefes 
Wörtchen umgiebt, ſchaudernd vertieft zu haben. Dieſes 
unhöfliche Wörtchen ift nämlich ein Privativum, womit 
man dem Beſprochenen die litterariſchen Ehrenrechte 
einer ruhig ſachlichen Beurtheilung aberkennt. Es 
dient als Sprungbett, um die erſtaunlichſten polemiſchen 
salti mortali der Welt vorzuführen, es wird zur Flagge, 
dem Autor offene Feindſchaft zu verkünden. Eine 
nefeitege öffentliche Sitte würde natürlich im Lob wie 
im Tadel den gleichen Grundton verlangen, anſtatt 
eine Unart zu dulden, welche die faktiöſe Oppoſition 
des Schreibenden für jeden Blick erkennbar macht.“ 

Ich gebe zu, daß die Beifügung des Wörtchens „Herr“ 
in der Kritik einen eigenen Sinn hat. Dieſes Wörtchen 
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Abg. Singer verläßt den Platz vor dem Präſidententiſch, 
don dem aus er fortwährend auf den Präſidenten einzureden 
verſucht, nicht, und wird zum zweiten Mal deswegen zur 
Ordnung gerufen. (Großer Lärm bei den Sozialdemokraten.) 

Während deffen redet der Abg. Spahn von der Tribüne 
aus, ohne daß er in dem Lärm, der im ganzen Haufe herrſcht, 
verſtändlich wird, augenſcheinlich für Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung über den Antrag Röſicke. Er wird von den So ałal= 
demofraten überſchrieen, die ununterbrochen lärmen 
und das Wort zur Geſchäftsordnung verlangen. 
Man hört aus dem fürchterlichen, tobenden Lärm nur immer 
das eine Wort: „Geſchäftsord nung!“ 

Vizepräſident Graf Stolberg verhandelt erregt mit 
Singer und ſucht ſich durch fortwährendes Läuten Gehör 
zu verſchaffen. Seine Worte gehen aber in dem allgemeinen 
Tumult vollſtändig verloren. Das Lärmen dauert an und 
nerſtärkt ſich immer mehr. 

Abg. Spahn verläßt ſchließlich, nachdem er eingeſehen 
hat, daß es ihm nicht möglich ift, ſich verſtänblich zu machen, 
die Tribüne. Die Sozialdemokraten ſchreien 
noch fortwährend durcheinander und türmen 
zum Präſidententiſch hinauf. . 

Singer wird ausgeſchloſſen. 

Schließlich gelingt es dem Vizepräſidenten, fich ſoweit 
Gehör zu verſchaffen, daß er mittheilt: Ich ſchließe den 
Abg. Singer auf Grund der Geſchäfts ordnung 
von der Sitzung aus. (Langanhaltende laute, ſich fort⸗ 
während wiederholende Bravorufe bei der Mehrheit, große 
Erregung bei den Sozialdemokraten.) Sin ger bleibt 
trotzdem auf der Treppe ſtehen und erklärt, 
nicht weichen zu wollen. (Das Geſchrei der Sozial⸗ 
demokraten verſtärkt ſich hierauf immer mehr.) 

Schließlich vertagt der Vizepräſident um 12½ Uhr die 
Sitzung auf ½ Stunde. 

Nachdem dle Sitzung geſchloſſen tft, ſieht man die Sozial⸗ 
demokraten, namentlich wieder Sin ger und Stadthagen, 
auch einige Mitglieder der Rechten, unter ihnen Dr. Hahn, 
in lebhafter Beſorechung mit dem G rafen Stolberg vor 
dem Präſidententiſch. 


Wiederaufnahme der Sitzung. 


Um 1 Uhr wird die unterbrochene Sitzung wieder auf⸗ 
genommen. 

Der Abg. Singer nimmt feinen Platz, trotzdem er 
von der Sitzung ausgejchiofjen ift, wieder ein. 

Vizeyräſident Graf Stolberg ſtellt einen vom Abg. Spahn 
eingebrachten Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung über 
den Antrag NRöfide zur Diskuſſion, welch letzterer die 
Pofition „Bier“ zur nochmaligen Prüfung an die Kommiſſion 
verweiſen will. 

Für dieſen Antrag hat der Abg. Spahn während 
der Lärmſcene geſprochen. 

Abg. Röſicke⸗Deſſau iprit gegen den Antrag auf Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung. : 5 

Das Haus entſcheſdet fich jedoch durch einfache Abſtlmmung 
für Uebergang zur Tagesordnung. 


Ein Mißverſtändniß 2 


Abg. Bebel (Soz.) (zur Geſchäftsordnung) rechtfertigt das 
Verhalten der Sozialdemokraten vor Ausſetzung der Sitzung. 
Präfident Graf Balleſtrem habe dem Abg. 
Singer verſprochen, er ſolle, ſobald die Ver⸗ 
handlungen über den Antrag Wurm⸗Spahn beeudet worden 
ſeien, das Wort zur Geſchäftsordnung er⸗ 
halten. Inzwiſchen habe allerdings das Präſidium ge⸗ 
wechſelt und es ſei der Antrag Röſicke eingegangen. Der Abg. 
Singer und feine Partei feien des Glaubens geweſen, daß 
ihnen Unrecht geſchehe, indem der inzwiſchen eingegangene 
Antrag Röſicke zur Diskuſſion geſtellt ſei, ehe, wie man es mit 
dem Grafen Balleſtrem abgemacht habe, dem Abg, Singer das 
Wort zur Geſchüftsordnung gegeben. Graf Stolberg habe 
ſeinerſeits geglaubt, daß er, nachdem man in die Verhand⸗ 
lungen über den Antrag Röſicke einmal eingetreten ſei, dem 
Abg. Singer das Wort nicht mehr geben dürfe, und fo fet aus 
dieſer gegenſſtzlichen Auffaſſung die Scene entſtanden. Seine 
Parteigenoſſen glaubten im vollſtändigſten Re ch t zu 
fein. (Lachen und Widerſpruch bei der Mehrheit und Zurufe.) 
Aus dieſer Ueberzeugung eutſtand der Proteſt von dieſer Seite, 
der mit Proteſt beantwortet wurde. 

Vizepräſtdent Graf Stolberg: Ich kann nicht dulden, 
daß Sie mein Verſahren kritiſiren. Graf Balleſtrem theilte 
mir mit, als er mir das Präfidium übergab, er habe dem 
Abg. Singer verſprochen, ihm das Wort zu geben vor dem 
Vortrag des nächſten Referenten. Dies war auch meine 
Abſicht, wenn der Antrag Röſicke zu Ende gebracht wäre, Den 
Ausſchluß von der Sitzung muß ich natürlich gegen den Abg. 
Singer aufrechterhalten. [Lebhaftes Bravo! bei der Mehrheit) 
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verwiſcht den ſchimmernden Ewigkeitsſtempel und weiſt 
einen Voreiligen, der ſeinen Namen ins goldene Buch 
der Unſterblichkeit einzutragen glaubte, höflich auf das 
diesjährige Adreßbuch, in dem bei Müller und Schulze 
und taujend andern ehreuwerthen Lauten, die ſich auch 
gerne gedruckt ſehen, auch fein Namen das Recht bat 
gu fiehen. Es wird keinem Verſtändigen einfallen, bei 
Beſprechungen von litterariſchen Fragen von Herrn 
Ibſen zu reden. Schon Herr Hauptmann ſcheint mir 
geſchmacklos, denn — mag die Kunſt des „Hannele: 
Dichters nur einen überſchätzten Uebergang bedeutet 
haben oder nicht — ſein Name wird bleiben. Aber 
wohin müßte es führen, wenn wir an ſich harmloſe und 
anſtändige Leute, denen das nicht ungefährliche Unter⸗ 
haltungstalent eignet, in unwahren Seelenkämpfen für 
ein paar unglaubhaft geſchminkte Komödianten Rollen 
und Abgänge zu ſchreiben, mit einer den höchſten Reſpekt 
ſpiegelnden Vertraulichkeit zitiren ſollen? Und wenn 
wir etwa einen 


mar Anficht gewandt? Von ſich ſelbſt furicht er 
nicht. 


und auf Wahrheltsbeweiſe kommt hler nichts an. Derſelbe 
Mann hat ein Drama von Georg Engel „einen unnenn: 
baren Schund mit fojfiler Plumpheit der Vorgänge“ 
genannt, und hat gar Felix Philippi nachgeſagt, er 
zbollende feine Meijterwerte in 5—6 Wochen, je nach 
dem Staude ſeiner Verdauung“. Das eine iſt eine harte 


Berdammung, das andere ein offenſi tlicher Hohn. des Gewand bilden. Und bieje Erkenntniß wird wachſen] die Adjutanten, ſpreizt fich, courbettirt, macht Sätze 

Aber ogne zu mijjen, nach pri o odes vonjunó man wird den Kopf ſchütteln. Und dieſes Kopf. bläft und ſchreit den Krieg aus, provozirt, fordert 
Engel und Philippi gerade diefe herben Worte, dieſſchütteln wird in den Kaſſenrapporten der Theater ſeinen heraus, droht und verblüfft. Eine Art teutoniſcher 
Sudermann zitirt, geſchrieben find, darf ich vermuthen, Niederſchlag finden. Und die Tantiemen werden ſchmäler] Wildheit hat ſich in ihren Augenbrauen ein⸗ 
daß es nach einem rauſchenden äußeren Erfolge geſchahſund ſchmäler werden. Und die Autoren, die den geniſtet, ſie gehören nicht ihrem Jahrhundert 


waßtbelt beer Pr oeer, der die innere Un⸗ 
; amen durchſchaute und grimmig ein 
mißliebiges, von echter Kunſt u g nig 
immer weiter dik Bon 
ſah, vom gerechten Zorn übermannt wurde und über 
ein Drama, das nicht auf die Nachwelt ć 


wat, das härteſte Wort zur Zertrümmerung ſucht und fand. 
Wer für irgend ein Ideal, ſei es im Sine ASM 
der Erde, kaͤmpft, wird leicht die Dutzendgöſterbilderchen 
allzu hart anfaſſen. Das muß deshalb noch kein 
Aretino ſein. Ý 
Auch ein Paulus hat an den Stufen des ragenden 
Dianatempels, i 
Dorie Afaſuluk aus gelbem Ginſter leuchten, mit dem 


Ich muß zu meinem Bedauern konſtatiren, 
Singer ſich trotzdem wieder im Saal befindet, 


Kommiſſion lautenden Anträge zur Tagesordnung über⸗ 
zugehen, fet geſchäftsordnungsmäßig unzuläſſig. Der Schrift: 
führer Dr. Paaſche hahe getiern feine Wortmeldung nicht an 
den Prüſidenten 


der Präſidenten und der Schriftführer nicht 
zu Pritifiven, und giebt dem Abg. Stadthagen, als er ihm 
widerſpricht anheim, ſich ſchriftlich zu beſchweren. 


den Antrag Arendt, nicht mehr entgegenzunehmen. 


Unrecht geſtthehen fei, fo ſeien die Sozialdemokraten nicht 
berechtigt geweſen, eine ſolche Szene aufzuführen, (Bravo! 
bei der Mehrheit.] Y 


Wort zur Geſchäftsordnung gewähren. 


zubereitete Nahrungsmittel, Tabak ꝛc. 


der Mitglieder. 


Muskoten eine gewiſſe Erinnerung wach werden. So wird 


dann werden auch harmloſe Gemüther einſehen, daß der 
zbunte Rock“ doch recht fadenſcheinig iſt und daß all die 
Läppchen und Flicken, aus denen er mühſam guiammen: 
geſchneidert iſt, durchaus kein beſondere Freude erregen⸗ 


„Schlager der Saiſon“ herausgebracht zu haben glauben, 
werden gewahr werden, 
Sich und andere. 


im 
freſſer“ blickt liſtig und luſtig um die Ecke. ) 
bühnenbewährten mehr oder weniger wirkſamen Figuren 
die letzten Jahrzehnte herausgebracht, ſtellt ſich in Reihe 
und Glied. Aber zwanzig Jahre machen nicht jünger. 
Die alten Bekannten mögen uns einft noch fo liebe 
Freunde geweſen fein man hätte fie in Frieden laſſen, 
pee Schablonen⸗Arbeit liefern ſollen, ſondern fich 
; iebe 
deſſen armſelige Trümmer heute beim] y 


der fein Heldenleben 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 3. December. 
träge auf Rückverweiſung an die Kommiſſion einer nach dem 
andern angehinft kämen. (Heiterkeit bei der Mehrheit.) 

Abg. Stadthagen (Soz.) beautragt 
ſtimmung über den Antrag Spahn. 
gegen 79 Stimmen angenommen. 


daß der Abg. 
und ich erkläre 
ausdrücklich, daß derſelbe an den Verhandlungen des Haufes 
in keiner Weiſe theilzunehmen berechtigt iſt, ſolange dieſe 
Sitzung dauert, von welcher ich ihn ausgeſchloſſen hahe, (Beifall 
bei der Mehrheit.) 


„Zur Geſchäftsordnung“? 


Abg. Stadthagen (Soz.) bemerkt zur Geſchäftsordnung, 
Antrag Dr. Avendt, über alle auf Rückverweiſuna an die 


15 
ler laſſen. 


Eine Abendſitzung. 


Die Sitzung wird um 7 
denten Graf v. Balleſtrem wieder eröffnet. 
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky. 


ten weitergegeben. 
Vizepräſident Graf Stolberg bittet, die Thätigkelt 


Abg. Stadthagen fordert auf, ſolche Anträge, wie 
Abg. Spahn (Ctr): Wenn dem Abg. Singer auch ein 


Abg. Bebel (Soz.): Wenn Sie das Gefühl haben, daß 
Ihnen Unrecht geſchehen ift, fo handeln Sie genau fo, 
(Lebhafter Wideripruch.) Der Präſident muß jederzeit das 
Als wir „zur 
Geſchäftsordnung“ riefen, haben Sie angefangen, zu 
Li a (Lebhafter Widerſpruch und Lachen bel der 

ehrheit.) 

Nach längeren erregten Erörterungen ſchlleßt die Geſchäfts⸗ 


ordnungsdebatte. 
Nuhigere Bahnen. 


Abg. Gothe in (Freiſ. Verein.) erſtattet nunmehr ein ans: 
fühhrliches Referat über die Poſitionen 190 bis 218. (Rückſtände 
aus laugh wirthſchaftlichen Produkten, Backwerk, Cacao, Chaco: 
lade, Margarine, Senf, Früchte und Fruchtſäfte, chemiſch 


gangen ſei. 


Prüſidenten. 


Kommiſſion i i 
Leſung abſchlſeßend über den Theil des Geſetzentwurſes, üben 


ſchluß gefaßt ſei. 

Abg. Stockmann (Reichsp.): 
Hagens werden, ſoweit fie ſich in 
des Herrn Präſidenten ſetzen, 


Während des 1¾ Stunden dauernden Referats des Abg. 
Gothein Hat fiH der Saal fajt vollſtändſg geleert. 


Geſundheitswidrige Sitzungen. 


Abg. Brömel (freiſ. Vg.) beſchwert fiğ über die Aus⸗ 
dehnung der Sitzungen in Fntereſſe ber Geſun dheit 
Es herrſche theilweiſe, beſonders auf der 
linken Seite des Hauſes, eine zu geringe Temperatur, wogegen 
im Intereſſe der Geſundhelk der Mitglieder Abhilfe geſchaffen 
werden müßte. Der Abg. Sattler habe ja gezeigt, wie gerade 
im wichtigſten Momente das Bedürfniß der Sättigung 
eintrete. Es müßte eine Ginvicgtung getroffen werden, daß 
auch diejenigen, die bei den Verhandlungen im Saale zugegen 
find, Gelegenheit haben, Speiſe und Trank zu genießen. 
Man müſſe entweder die Dauer der Sitzungen beſchränken, oder 
eine Pauſe eintreten lafen, Auf die Anftven gung des 
Perſonals ift bereits hingewieſen worden. Man bat daher 
die Zahl der Stenographen vermehrt, Die Zahl der 
Mitglieder des Hauſes kann leider nicht verſtärkt werden, 
jodaß Erſatzmänner geſtellt werden können. (Heiterkeit) Ich 
behaupte, daß die Art und Weife, in welcher die Dauer 
unſerer Sitzungen ausgedehnt wird, den Grun dſätzen 
moderner Hygiene und Soztalpolitik ins 
Geſicht ſchlägt. (Die Rede wird vielfach durch Gelächter 
der Mehrheit unterbrochen.) 

Präſident Graf Balleſtrem: Was der Abg. Brömel über 
die Temperatur geſagt hat, werde ich unterſuchen laſſen 
und dafür ſorgen, daß, wenn möglich, dieje Uebelſtände be: 

oben werden. Was die Ueberanſtrengung des Perſongls 
etrifft, fo habe ich inne halb meines Verwaltungsbretſes 
Maßregeln getroffen. Wie dieſe Uebelſtände vermieden werden, 
ift meine Sache. 

Abg. Heine (Soz.): Ich möchte die Bemerkungen des 
Abg. Brömel nicht unwiderſprochen laffen. Wir haben uns 
bisher dabei ſehr wohl befunden, daß und kühl! 
tit, (Jroniſches Bravo der Mehrheit.) Auf der rechten Seite 
iż ſchon genügend eingeheizt worden. 


Anträge über Anträge. 


Abg. Stolle (Soz.) beantragt die Rückverweiſung der 
Poſition 196 (gewöhnliches Backwerk) und begründet 
ausführlich dieſen Antrag 

Es gehen ein an Anträgen: Ein Antrag Sachſe (Soz.) 
auf Uebergang zur einfachen Tagesordnung über den Antrag 
des Abg. Stolle (Soz.), ferner beantragt Abg. Sach ſe 
eine Anmerkung zur Poſition 196, nach welcher unter gewiſſen 
Bedingungen im Grenzverkehr bis 3 Kilogramm Backwerk 
zollfrei eingehen können, zurückzuverweiſen. Ein Antrag 
Stockmann (Reichsp.) will den ganzen Abſchnitt mit den 
Anmerkungen zur nochmaligen Erörterung und ſchriftlichen 
Berichterſtattung an die Kommiſſion zuriiduerwejjen Da 
dleſer letzte Antrag der am weiteſten gehende ifi, wird er zur 
Diskuſſion geſtellt. 

Abg. Spahn (Ztr.) beantragt, über den Antrag Stockmann 
zur Tagesordnung überzugehen. 

Abg. Stockmann (Reichsp.) ſpricht gegen dieſen Antrag. 
Es habe ſich geſtern gezeigt, daß die Herren links ſich nur 
ſehr langſam darauf befinnen können, über welche Poſitlonen 
ihnen bie Berichterſtattung nicht genügt hat, ſodaß die Arn» 


jede Kommiſſion zutraf. KU 3 
Muffnfiung des Herrn Präſidenten anzuſchließen. 

Der feine Ton. | 
des Autrags Sachſe zu entſcheiden. Der Abg. Stockmann 
ſeiner Stimme enthalten, während es den Sozialdemokraten 


Heuchelei!) 


Ohrfeigen hauen?“ 


Aeußerung hören, theilen 


erſchallen: „Unerhörtl, ein Major a DM 

Das Haus enticheidet in einfacher Abſtimmung gegen 
die Zuläſſigkeit des Antrags Sachſe. 

Hierauf erſtattet Abg. Dr. Müller⸗Sagan (reif. Volksp.) 
das Referat über die Pofition 219—244 (mineralſſche und foſſile 
Rohſtoffe (Mineralöle), 

Entziehung des Wortes. 

Abg. Wurm (Soz.) macht darauf aufmerkſam, daß der 
Referent die Mineralöle nicht genügend beſprochen hat, 
Habe der Referent nur unterlaſſen, über die Kommiſſionsver⸗ 
handlungen zu reſeriren, ſo wird er es ja in einem Nachtrag 


beantragen. Eine zweite Beratun 9 dieſer Dinge hat ja in 


endung an Stelle des Leuchtgaſes. 


iſtein ideales Gas. (Heiterkeit,) 

Rebner beſchwert fi über wiederholte 

brechungen, die durch Unruhe und Zurufe ver⸗ 
urſacht werden; er wird mehrfach vom Präſidenten 
unterbrochen, der einmal erklärt: Herr Ab⸗ 
geordneter, Sie wiederholen aber immerfort 
daſſelbe. Als er einen Augenblick ſchweigt, ertönt aus 
dem Hanſe der Ruf „Waſſergas“. 
Promeniren, zwiſchen golbigem Wein und ſehnſüchtig 
ſchauenden Mädchenblicken, der wie ein Schmetterling 
von Blume zu Blume flog, für den die Welt, in welcher 
er eine Art Krone und Edelſtein bildete, direkt gemacht, 
geſchaffen und verfertigt ſchten — dieſer Leutnant von 
Moder's Gnaden hat fein Reiff⸗Reifflingen⸗Daſein aus: 
gelebt. Das „Milieu,“ um dieſes ſchreckliche Wort gu 
gebrauchen, hat fiH denn doch gründlich verändert. Auf 
Moſer folgte Ompteda. Er hat in ſeinem „Sylveſter Geyer,“ 
in ſeinem prächtigen Roman „Eyſſen“ das 
Milieu uns gezeigt, in welchem heut⸗ 
zutage der Offizier ſchwer und hart arbeitet, 
um den aufs Schärfſte angeſpannten Anforderungen des 
Dienſtes zu genügen; er hat uns einen Blick thun laſſen 
in das Ringen jenes Berufes, in welchem die äußeren 
Freuden nur dünn geſäet ſind und Mühe und Arbeit zu 
Bergen ſich häuft. Das mag poetiſch angehauchten 
Gemüthern wenig in das Bild pajjen, das ſie ſich von 
dem Offizier als ſektfrohen Herzensbrecher gemacht, 
aber es eutſpricht der harten, graujamen, realen Wirk 
lichkeit. Es iſt zwar nicht ſtimmungsvoll, aber wahr. 

Ich habe kürzlich einmal in einer Nummer des 
Pariſer „Rappel“ vom Juli 1870 eine eigenartige Schil⸗ 
derung geleſen, welche der Sohn des bekannten Viktor 
Hugo über ein preußtiſches Regiment, das er damals in 
Trier geſehen, verfertigt hat. In dieſem kulturhiſtoriſch 
höchſt intereſſanten Artikel wird der Vorbeimarſch eines 
Regiments mit folgenden Worten beſchrieben: 

„Das Regiment defilirt. Seht es Euch an! Voran 


Hammer feines Zorns eine Welt falſcher Schönheit 
zerſchlagen. 

Und die Goldſchmiede von Epheſus, die unter des 
raſenden Demetrius Führung durch die Straßen der 
Stadt tobten, wollten den Verächter ihrer Götter dafür 
ſteinigen. 

uś aber hat damals Demetrius, der Goldschmied, 
zu ihnen geſprochen? Es ift lehrreich zu hören. Çı 
ſagte — ſo leſe ich in der Apoſtelgeſchichte im neunzehnten 
Kapitel, — kein Sterbenswörtlein von der Heiligkeit 
der jungfräulichen Schutzgöttin. Wohl aber verſammelte 
er die vom Handwerk und die Beiarbeiter deſſelbigen 
Handwerks und ſprach: „Lieben Männer“, ihr wiſſet, 
daß wir großen Gewinn von dieſem Gewerbe haben!“ 

(Ein Schlußartikel folgt.) R. P. 


ee ee r KAMANE 
Stadt-Theater. 


„Im bunten Rock.“ 

Luſtſpiel von Schönthan und v. Schlicht. 

Ich will mich mit meiner intenſiven Kenntuiß des 
alten Teſtaments nicht prahlen. Aber ich weiß, daß der 
bunte Rock, den Joſeph von ſeinem Vater erhielt, dem 
Empfänger verhältuißmäßig nur wenig Freude machte. 
Beſagtes Kleidungsſtück wurde ihm bekanntlich auf ſchmäh⸗ 
liche Weiſe von ſeinen Brüdern entriſſen, er ſelbſt ohne 
ſeinen bunten Rock verhauen und in eine Grube geworfen, 
Ob die beiden Herren, welche die literariſche Firma 


Sprüche er nur von ſich ſelbſt! Sein perſönlicher Schönthau u. Schlicht, Lieferung dramatiſcher Erzeug⸗ fihreitet der Stabstrompeter. Es iſt dies ein 
Zorn, der einen mit Achtung zu begrüßenden perjón=|nifje en gros und en detail neu eröffnet haben, an geſtikulirender, buntſcheckig aufgeputzter, tänzelnder, 
lichen Muth zum Waffenträger hat, würde uns ihrem „bunten Mod” viel Freude erleben werden? Ja ſingender und ſchreiender Junge, der wie wahnſinnig 
wohlgefallen. Auch er hat feine Fehler und hatſund nein. Wie man es nimmt. Die Backſiſchchen und] in ein Blech⸗Inſtrument bläſt. Nach der Muſik 
ſich ſchon verhauen; aber er tft wer, und erſalles, was es werden will, werden mit glänzenden marſchirt der Oberſt heran. Das iſt eine rein 
kann eiwas. Aber er ſtellt in ſeiner verfehlten Augen das Ideal ihrer Träume, den Leutnant, ſäbel⸗ unmögliche Perſönlichteit. Er trägt eine andere 
Beſcheidenheit andere „Schaffende“ heraus, die von|rajjelnb und ſporenklirrend in bengaliſchem Licht auf} Uniform, als das Regiment; fie ift verbrämt, 
ben tüdijğen Aretinos bitter gekränkt find. Da hat ein|ber Bühne umherſtolziren ſehen. Denjenigen, die ſelbſt] federgeputzt, vergoldet, geflickt, phantaſtiſch und 
Verärgerter irgendwo in dem flink für den Beifall einmal im bunten Nock geſteckt haben, wird bei den] extravagant; er ift behelmt, hat Epauletten mii 
daukenden Oskar Blumenthal einen „plattfüßig trippelndenKaſernenhofblüthen, bei den ſchmetternden Klängen der großen Kugeln und einen gezückten Säbel, 
Direktor“ geſehen. Das war biſſtig und unhöflich, gewiß; Regimentsmuſik und den ſtrammen Gewehrgriffen ber} daran allein erkennt man ſeinen Rang. Er iſt 


Livree 


und Heiducken, 


das Spielchen wohl eine Weile feinen Weg nehmen. Aber 
feinen Lakaien 


an. Man meint, die Cimbern defiliven zu ſehen.“ 

Das iſt die wortgetreue Ueberſetzung der Beſchreibung 
eines preußiſchen Regiments, wie ſie ein franzöſiſcher 
Schriftſteller feinen Landsleuten jerdirte. . abe 
lebhaft an dieſe „Schilderung“ denken müſſen, als ich 
geſtern den „bunten Rock“ auf mich wirken ließ. 
ihm und dem Feuilleton des Pariſers giebt es marche 
Berührungspunkte: Beide find Phantaſteſtücke, mit der 
Wirklichkeit hat das letztere nichts, das erſtere nur wenig 
zu thun. 2 4 

Freiherr von Schlicht, der im profanen Leben Graf 
Baudiſſin heißt, ift bekannt geworden durch feine ſath⸗ 
riſchen Militär⸗Feuilletous. Er hat deren eine Unmenge 
von ſich gegeben, darunter einige ſehr gelungene. Er 
eherrſcht das Lokalkolorit ganz ausgezeichnet. Um fo 


t 


daß fie fich geräufcht haben. 

Sehr fogar, 

Alſo die Leutnantspoſſe ift wieder los. Der „Krieg 

Frieden“ iſt wieder auferſtanden; der i 
as an 


Unkoſten ſtürzen und etwas 
Der Leutnant von einſt, 
theilte zwiſchen Flirt und] b 


in geiſtige 


enes ſchaffen müſſen. 


namentliche Ab⸗ 
Dieſer wird mit 227 


Abg. Graf Hompeſch (Er.) ſtellt hierauf den Antrag, mit 
Rückſicht darauf, daß das Haus ſchon teit 10 Uhr früh tage, die 
Sitzung abzubrechen und ſie um 7 Uhr wieder beginnen zu 


Das Haus beſchließt hiernach und vertagt fig um 5 Uhr. 


Uhr 20 Minuten durch den Präſi⸗ 


Präſident Graf v. Balleſtrem theilt mit, daß kurz vor 
dem Vertagungsantrag des Grafen Hompeſch ein Antrag vom 
Abg. Gach fe (Soz.) eingegangen fet, auf Grund des § 21 der 
Geſchäftsordnung die Anmerkung zu Poſition 196 (betr. Zollfrei⸗ 
beit von Backwaare im Grenzverkehr) zur mehrmaligen Beſchluß⸗ 
ſaſſung und Bepichterſtattung an eine Kommifſion an verweilen, 
die fih nun mit dieſem Gegenſtgud zu befaſſen hat. Der 
Präſident erklärt dielen Antrag für u nzuläſſig, nach⸗ 
dem das Haus einmal über den Antrag Stockmann, dle 
Pofitionen 190-218 mitſammt den Anmerkungen an die 
Kommiſſion zurückzuverweiſen, zur Tagesordnung überge⸗ 


Abg. Sachſe (Soz.) widerſpricht dieſer Auffaffung des 


Abg. Stadthagen (Soz.) ſchließt ſich dem in längeren 
Ausführungen an. Der Ankrag auf Rückverweiſung an eine 
fet ſtets zuläſſig, ſolange nicht materiell in dritter 


welchen der Referent aus der Kommiſſion bevichtet habe, Be: 


Die Ausführungen Stadt⸗ 
Widerſpruch zur Auffaſſung 
kaum Beifall im Hauſe finden. 
(Sehr wahr! bei der Mehrheit.) Wenn der Vovredner gemeint 
hat, mein Antrag auf Rückverwejſung jej nicht ernſt gemeint 
geweſen, jo kann ich ihm verſichern, daß dies doch der Fall 
war. Da ich vorausſah, daß die Sozialdemokraten beantragen 
würden, die Poſitionen an eine beſondere Kommiſſion zu der: 
weiſen, hatte ich meinen Antrag ſo gefaßt, daß derſelbe auf 
Ich kann daher nur bitten, ſich der 


Abg. Heine (Soz.) erſucht nochmals, ſich für Zuläſfigkeit 
habe ſich bei der Abſtimmung über ſeinen eigenen Antrag 
mit ihren Anträgen ernſt ſei (Zuruf aus dem Zentrum: 


Während Heine ſich auf ſeinen Platz begiebt, ruft der 
Abg. Blade (nl): „Kann man ihm nicht eln paar 


Mitglieder der freiſinnigen Veveinigung, welche dlefe 
fie dem Sozialdemokraten mit. 
Darauf entſteht auf der linken Seite großer Spektakel. Rufe 


nachholen; hat die Kommiſſion nicht genauer darüber ver⸗ 
handelt, fo werde ich Zurückverweiſung an die Kommiſſion, 


der Kommiſſion ſchon der Abg. Paaſche gefordert. Redner 
verbreitet ſich ſodann ausführlich über die Frage 
der Waſſergas bereitung und Waſſergas ver 
i Seine 
Ausführungen gipfeln in dem Satze: Das Waſſergas 


Unter: 


Zwiſchen 


Vizepräſident Graf Stolberg ruft Abg. Wurm zweimal 
zur Sache (Große Unruhe,, und ſchließlich fordert er ihn 
auf, endlich zum Schluß zu kommen. (Großer Lärm 
bei den Sozialdemokraten, lebha fte Proteſtrufe.) Er 
müſſe ihm ſonſt das Wort entziehen. (Lebhaſte Bravos 
bei der Mehrheit.) Schließlich ruft der Vizepräſident unter 
lebhaftem Bravorufen der Mehrheit den Abg. Wurm zum 
dyitten Mal zur Sache und läßt abſlimmen, oh er dem 
Redner das Wort entziehen fole. Unter lautem ſich immer 
wiederholendem Braporufen entſcheldet ſich das Haus daſür. 
(Großer Lärm.) 7 
Erregte Szenen. 


Nunmehr Übergiebt Abg. Wurm dem Abg. Stadthagen 
fein Material, Dieſer beſteigt die Tribüne, um fig zur 
Geſchäftsorduung zu melden. Rufe rechts: „Herunter 
mit dem Juden!“ „Beide Juden herunter!“ Es 
entſteht gewaltiger Lärm. | 

Abg. Stadthagen: Ich fłelfe feft, daß der Herr Präfident 
mir vor der eben erfolgten Abſtimmung trotz meiner 
wiederholten Frage das Wort zur Frageſtellung 
nicht ertheilt hat. 

Vizepräſident Graf Stolberg: Ich haße Ihre Meldung 
nicht gehört. (Lebhafte Zwiſchenruſe bei den Sozialdemokraten: 
„Wir ſind Zeugen“. 

Vizepräſident Graf Stolberg: Wenn ich fie gehört hätte, 
hätte ich Ihnen das Wort zur Frageſtellung ſelbſtverſtenvrit 
ertheilt. 

Abg. Stadthagen: Ich konſtatire, daß mir zu Unrecht 
das Wort nicht ertheilt iſt. 

Vizepräſident Graf Stolberg: Dann beſchweren Sie ſich! 

Abg. Stadthagen: Ich kann mich doch nicht bel der Mehr⸗ 
heit beſchweren, deren Ausführer und Handlanger 
Sie find, (Großer andauernder Lärm). 

Vicepräſident Graf Stolberg: Ich verbitte mir jede 
Kritik meiner Geſchäftsführung! (Großer Lärm 
links. Rufe: „Unter aller Kritik / 

Abg. Stadthagen? Der Präfident wahrt nicht das Recht 
der Minderheit. 

Graf Stolberg: Ich rufe Sie zum zweiten Male 
sur Ordnung. 

Damit endet dieſe Spektakel⸗Scene und es wird das 
Berichterfintter- Spiel ſortgeſetzt. 

Abg. Wurm ergreift das Wort zu einer neuen Dauer⸗ 
rede. Es kommt hierauf zu einer kleinen Geſchüftsordnungs⸗ 
debatte, an der fi die Abgg. Gothein, Bebel und Stadthagen 
betheiligen. 


Handbewegungen. 


Abg., Stadthagen beſchwert ſich über beleidigende Hand: 
bewegungen der Herren von der Rechten, die ihre Erziehnng 
im Stall genofſen zu haben ſcheinen. 

Bicepräfident Büſing erklärt es für unmöglich, auf die 
Handbewegungen der einzelnen Mitglieder zu achten. 

Abg. Liebermann von Sonnenberg: Herr Stadthagen 
kann nicht vorausſetzen, daß die unnachahmlichen 
Geſten, die feine Raſſe ſeit Fahrt aufenden aus⸗ 
zeichnen, auf die rechte Seite des Hauſes übergegangen find, 

Vizeprüſtdent Büſing: Von der Mafie eines hier ane 
weſenden Abgeordneten haben Sie nicht zu ſprechen. Ich ruſe 
Sie zur Ordnung. (Stürmiſche Heiterkeit.) 


UHeberanſtreugung. 


Der Abg. Gothein behauptete, in Folge Ueberanſtrengung 
er Stenographen fei feine geſtrige Rede mangelhaft wieder⸗ 
gegeben. 

Vizevrüſident Büſing beſtreitet, daß die Stenographen 
liberanſtrengt feien, da Aushilfeſtenographen angeſtellt jeter, 

In weiteren erregten Szenen wirft die Rechte der Linken 
und umgekehrt vor, daß ihre fortwährenden Zwiſchenrufe 
Schuld an der ſchlechten Wiedergabe der Reden feien. Im 
Laufe dieſer Szenen wird der Abg. Bebel wiederholt 
zur Ordnung gerufen. Endlich kann Abg. Kardorff 
über die Pofitionen 245—62 referiren. 

Um 11½ Uhr vertagt ſich das Haus auf Freitag Vor⸗ 
mittag 10 Uhr. \ 

e ar ® 

Zur Unterſtützung der Stenographen im Reichstag 

ſind für die Nachtſitzungen 12 Stenographen des Ab- 


verwunderlicher iſt es eigentlich, daß aus der Kompognle⸗ 
arbeit nicht mehr geworden iſt. Ich fehe nicht entfernt 
auf dem Standpüntt, daß „Alt⸗ Heidelberg“ zu den 
litterariſchen Heldenthaten zu rechnen ift; Zeder, der 
einmal in der Neckarſtadt, „an Weisheit reich und Wein,“ 
getrunken, geſchwärmt, geliebt und nichts ſtudirt hat, 
weiß, daß Meyer⸗Förſter bei feinem Luftipiel grobe 
Verſtöße gegen den ſtudentiſchen Komment ſich 
hat zu ſchulden kommen laſſen; aber Stimmung hat er 
doch wenigſtens zu geben verſtanden. Das aber ift eines 
der erteblichſten Manquements des „bunten Rock“, dem 
ſelbſt das militäriſche Trara des dritten Aktes nur 
wenig abzuhelfen vermag. 

Ueber die Handlung des Stückes läßt fie nichts oder 
doch nur weniges ſagen. Eine Handlung haben die 
Autoren für überflüſſig gehalten. Gin Leutnant — von 
Hohenegg heißt der Wackere — erhält von einem reichlich 
dumm gerathenen Fabrikanten Wledebrecht den Auftrag, 
aus der Nähe ſeines Mündels, der jugendſchönen, 
ſchwerreichen Wittwe eines amerikaniſchen Kupfer⸗ 
königs, alle Bewerber möglichſt fern zu halten, um 
dieſe Partie Wiedebrecht's Sohn, der zur Zeit als 
Einjähriger im bunten Rock ſteckt, zu reſerviren. Aber 
der Bock iſt gewiſſermaßen zum Gärtner gemacht. 
Selbſtverſtändlich wird der Flirt, den der junge Huſaren⸗ 
Offizier fofort beginnt, gar bald zum Ernſt und nach 
kleinen ſcherzhaften Fährlichkeiten und Kümmerniſſen, 
wie fie das entſtehende Liebesleben zwiſchen zwei jungen 
Leuten eben mit ſich bringt, finden ſich Beider Herzen. 
Damit ſchlietzt der zweite Akt. | 

Um den Abend auszufüllen, iff nun noch — augen. 
ſcheinlich iſt es Schlicht geweſen — ein dritter Akt an 
das Ganze angepappt, der eine Fülle von bunten 
militäriſchen Bildern, Manöver, Hurrah, ſchmetternde 
Signale, Feldwache, Inſtruktionsſfunde und obendrein 
einen militäriſch veranlagten Backfiſch bringt. Diefer 
Akt läßt fic) mit den beiden erſten ebenſowenig in Zu⸗ 
ſammeuhang bringen, wie das Rechenexempel, zwei 
Birnen und einen Apfel zu adbiren, reſchliche Schwierig⸗ 
keiten bietet, i 


man einen recht guten 
richtige, elegante und 
Herz auf dem rechten 
Lebensübermuth nur 


ener Scene. Recht erfreulich 
fand ſich Herr Weſtermann mit feinem Eins 
jährigen ab. Sehr niedlich waren die Damen 
Sieger und Fielitz in ihren Zofenrollen. 


Einen reizenden allerliebſten Backfiſch voll ſchelmiſcher 
Laune und reſolutem Schneid gab Fräulein Sach. 
Gewaltige Stürme der Heiterkeit entjejjelte die breite, 
kräftig angelegte Figur des Sergeanten Kraufe, in dem 
Herr Galleis ke eine wirklich gute Charge bot. Mit 
urwüchſiger Bonhommie entledigte ſich Herr Eber⸗ 
hardt feines Parts. err Gärtner fpielte, 
namentlich im eriten Akt, feinen Aſſeſſor von Goll witz 
ſo, als ob er aus dem Berliner Scheunenviertel 
ſtammte. J > 

Nach dem Beifall zu urtheilen, den dos Stück fand, 
dürfte unfer hieſiges Euſemble wohl noch recht häufig 
in den „bunten Rock“ ſchlüpfen. ell, 


Kr. 285, 


geordnetenhauſes mit ihren Sekretären herangezogen, 
außerdem 14 Unterbeamte aus dieſem Hauſe. 

Auch für die Unterbeamten des Reichstages iſt 
wegen der langen Ausdehnung der Sitzungen geſorgt 
worden. Es wurde eine Erfriſchungsſtatſon eingerichtet, 
Dazu wurden mehrere Dutzend Pfund Schinken und 
Wurſt herbeigeſchafft, auch für Kakao, Kaffee, Thee iſt 
geſorgt worden. Die Freude der Betheiligten foll ſehr 

a groß geweſen fein, 


Politiſche Tages überſicht. 


Der Kaiſer hat ſich eine leichte Entzündung des 
linken Auges zugezogen und hat deshalb an der geſtrigen 
Jagd in Slawentzitz nicht theilgenommen. Es ift wegen 
der Entzündung auch die Reiſe nach Trachenberg und 
das Eſſen bei den Breslauer Küraſſieren aufgegeben. 
Heute Abend wird der Kaiſer nach dem Neuen Palais 
zurückkehren. 


Freitag 


letzten Stadtverordnetenverſammlung vom Bürgermeiſter 
gegebene Perſpektive bezüglich „des gemeinſamen 
Bades im großen Stil“ vielfach falfe Auf⸗ 
faſſung erfahren hat, haben wir an maßgebender 
Stelle über dieſes Projekt Erkundigungen einge⸗ 
zogen. Danach beſteht die Abſicht, den Strand nördlich 
vom Stege frei zu legen, d. h. das jetzt beſtehende 
Herrenbad fol vollſtändig eingehen. Das im Laufe 
dieſes Sommers in der Höhe des ſogenannten Kadir- 
fruges eingerichtete Familienbad wird als Damenbad 
hergerichtet, Das gemeinſame Bad großen Stils fol 
an der Stelle zu liegen kommen, wo jetzt das Damenbad 
im Bereich des Südparkes ſich befindet. Dieſes Bad iſt 
in der Anlage derart vorgeſehen, daß in der 
Mitte das Familienbad ſeinen Platz findet, an der nörd⸗ 
lichen Seite hiervon iſt ein Damenbad und an der 
ſüdlichen Seite ein Herrenbad gedacht. Daß Vorſorge 
zur Wahrung des moraliſchen Standpunktes für die 
„Seitenbäder“ getrennter Geſchlechter getroffen werden 
muß und wird, tft als ſelbſtverſtändlich angeſehen worden. 
In beträchtlicher Höhe auf der See ift ein Café geplant, 
zu dem der Zutritt den Badenden offen ſteht. 

n. Marienburg, 5. Dee, (Privat⸗Tel.) Seit heute 
Vormittag ſteht die Schloßbrauerei Warnau in 
Flammen. Das Feuer kam in einer Leutewohnung in der 
Nähe der Malzkammer aus und griff ſehr ſchnell um 
ſich. Es verbrannten ca. 11000 Ztr. Malz, 300 Ztr. 
Gerſte. Der Schaden wird auf etwa 120 000 Mk. 


geſchätzt. 

* Marienwerder, 4. Dec. In dem hohen Alter 
von 89 Jahren ift Herr Menier Weilandt, Ehren 
bürger unſerer Stadt, heute Nacht verſtorben. 
Lauge Jahre war er hier Stadtverordneter und Raths⸗ 


herr. 
Zu dem Unfall des der 


| wę * © 


Zum zweiten Bürgermeiſter von Berlin wurde 
von der Berliner Sladtverordneten⸗Verſammlung 
Regierungsrath D. Reicke mit 114 von 115 Stimmen 
gewühlt. 

Ferner wählten die Stadtverordneten mit 73 von 
122 Stimmen Stadtrath Fiſchbeck zum beſoldeten 
Sladtrath, 49 Bertel waren unbeſchrieben, eine Stimme 
War für den Abgeordneten Dr. Barth abgegeben worden. 
CRIT ER TT A // c 


Neues vom Tage. 


23 Perſonen verbrannt. 

In dem in der Madiſonſtraße belegenen Hotel Lincoln 
in Chicago brach Feuer aus, durch welches 23 Perſonen das 
Leben einbüßten. Das Hotel ift nicht zerſtört. Es heißt, die 
meiſten Bewohner deſſelben feien infolge Erſtickung geſtorben. 
Dreizehn Leichen wurden bisher geborgen. Beim Ausbruch 
des Feuers ſprangen Viele aus dem vierten Stock, andere 
verſuchten ſich durch Herabklettern zu retten. 

Das Hotel Lincoln war, als das Feuer daſelbſt ausbrach, 
von Beſuchern überfüllt, die zu einer großen Viehausſtellung 
nach Chikago gekommen waren. Bei den Rettungsarbelten 
brach die einzige vorhandene Setter unter dem Gewicht von 
vier Perſonen zuſammen, die auf ihr heruntergelangen wollten, 
und der einzige Ausweg für die vom Feuer Bedrohten war 
dey Sprung aus dem Feuſter. 14 Perſonen find verbrannt. 

Das Brandunglück in Bochum. 

Wie amtlich mitgetheilt wird, ſind bei dem Brandunglück 
in der Konditorei von Koeſter 7 Perſonen umge⸗ 
kommen; 2 Perſonen, die als todt bezeichnet wurden, ſind 
gerettet worden. Das Befinden der im Krankeuhauſe unter⸗ 
gebrachten Verletzten iſt befriedigend. 

Regierungspräſident Dr. Renvers ift aus Arnsberg 
behufs Feſtſtellungen über das genanute Brandunglück in 


Bochum eingetroffen. 
n . T S 


i . © Herrn Korvettenkapitän Ferber, Küſten⸗ 
bezirksinſpektor zu Neufahrwaſſer, ift, 
wie man uns aus Berlin telegraphivi, der Kronen⸗ 
orden dritter Klaſſe verliehen worden. , 

* Ernennung. Der Königlich Schwediſche und 
Norwegiſche Kanſul Herr Einar Jörgenſen in 
Danzig ift (J. Sj.) zum Ritter vom Wajaorden ernannt. 

* Die Verloosungsliste befindet sich au 


Seite 14. : 

* Der ornithologiſche Verein hatte gejtern im 
„Luftdichten“ eine Ausſtellung von Kanarien und aus: 
ländiſchen Vögeln veranſtaltet. Trotz des kalten Wetters 
i war bie Ausſtellung doch recht reichhaltig und den 

ganzen Tag über gut beſucht. In der Abends im 
„Luftdichten“ abgehaltenen Generalberſammlung wurden 

3 neue Mitglieder aufgenommen, ſo daß der Verein 

jetzt 176 Mitglieder zählt. Nach dem vom Kaſſirer 

Herrn R. Stegmann erſtatteten Kaſſenbericht be⸗ 

> trugen die Einnahmen des letzten Jahres 2552,75 Mk. 

und die Ausgaben 1429,86 Mk., ſo daß ein Beſtand von 

1122 89 Mk. verbleibt. Die Käfigkaſſe hatte eine Einnahme 

| von 369,00 ME., derfelben ftand eine Ausgabe von 368.20 ME. 
| (für Anſchaffung von 9 großen Käfigen u. a.) gegenüber 
\ In den Vorſtand wurden gewählt die Herren F. H. Wolff⸗ 
Silberhammer (1. Bori.) Th. Zimmermann (2. Vorſ.), 
C. BrFólow (Schriftführer, G. Roſansky (ftelv. 
Schriftführer und Inventar-Verwalter), Stegmann 
(Kaſſtrer), C. Zynde und Oito Klotz (Beiſiger). Zum 
| Vergnügungsvorſteher wurde Herr Felix Mietzker 
k gewählt. Endlich wurden gewählt in die Decharge⸗ 
+ Kommiſſion die Herren Braunsdorf, Todzi und 
r Gramberger und in bie Futter⸗Kommiſſion die 
4 Herren Zimmermann und Klotz. Am 8. Januar 
findet eine außerordentliche Generalveriammlung ſtatt. 

Konkurs R. Steimmig. Heute Mittag verkündete 
der Konkursrichter die Eutſcheidung über den vorgeſtern 
verhandelten Zwangs vergleich. Mit Rückſicht 
auf die überwiegende Majorität der Gläubiger, welche © 

Fà fich für den Zwangsvergleich ausgeſprochen haben, und 
nut Rückſicht auf die Perſon des Gemeinſchuldners, der 
ein großes Jutereſſe daran hat, daß die Angelegenheit 
zu Ende kommt, wurde der Zwangsvergleich beſtätigt. 

N Das Urtheil erhält in 3 Wochen Geſetzeskraft. 

\ » Oeffentliche Vorträge in der Baptiften-Kitche, 
j Ueber die Lebensäußerungen des Urchriſten⸗ 
thums wird der als Kanzelredner bekannte Prediger 
Herr W. Herrmann aus Berlin ſprechen. Es iſt 
jedem ſeiner Vorträge eine darauf bezügliche Frage als 
Thema zu Grunde gelegt, die er, als gründlicher Kenner 
der Geſchichte, beantworten wird. Der erſte Vortrag 
wird am Sonntag Nachmittag 4 Uhr ſtattſtfinden, die 
anderen an den darauf folgenden Wochenabenden um 
8 Uhr. Anfang und Schluß mit Chorgeſang. Die 
erwärmte Kirche bietet Raum für Alle, die i bafitr 
interejfiren, bei freiem Eintritt. Die Kollekte ift gu 
wohlthätigen Zwecken. 

* Grundbeſitz⸗Veründerungen. Durch Verkauf: 
Schidlitz Blatt 327 von der Stadtgemeinde Danzig an die 
Synagogengemeinde Danzig für 250 Mk. Eine Parzelle von 
| Stolzenberg Nr. 84 von der Stadtgemeinde Danzig an die 

| Synagogengemeinde Danzig für 600 Mk. Cpendhausnenanfir 

Nr. 4 von den Eigenthümer Paul Schwabe'ſchen Eheleuten 
an den Rentier Georg Hammer für 58 750 Mk. Schleuſen⸗ 
gaffe 18 von dem Rentier Friedrich Regenbrecht an den Kauf⸗ 
mann Julius Kopper für 145 000 Mk. j 

3 * Diebfiahl, Der Arbeiter Heinrich Woelke, der fon 
| eine ſtattliche Reihe von Vorſtrafen aufzuweiſen hat, wurde 
geſtern von einem Schutzmann beobachtet, als er eine gute 
Pferdedecke für den Preis von 25 Pfg. verkaufen wollte. Er 
wurde angehalten und gab nun zu, daß er die Decke in 
Hemeinſchaft mit dem gleichfalls mehrfach vorbeſtraften 

Vheiter Wilhelm Meißner von einem in der Huſarengaſſe 

altenden Wagen geſtohlen habe. 
Der engliſche 


Swinemünde, 4. Dec. A 
hiefigen Rhederei Kunſtmann gehörigen Dampfers 
„Germania“, Kapt. Mehlis, der auf der Reiſe nach 
New Caſtle an der ſchottiſchen Küſte bei Aberdeen 
it vandete, wird noch gemeldet, daß das Schiff die 
Schraube verloren hatte und von einem Fiſch⸗ 
dampfer in Schlepp genommen worden war, am 
Mittwoch aber die Troſſe brach und die „Germania“ 
auf den Strand gerieth. 

* Stettin, 4. Dec. Auf dem Gute Danitzow wurde 
durch eine Keſſelexploſion das ganze Keſſelhaus 
vernichtet. Der 25 Jahre alte Arbeiter Schöning 
aus Gejaw, Vater von 4 Kindern, ſtarb bald infolge 
der erlutenen Verletzungen. Einem anderen Arbeiter 
wurde das Geficht erheblich beſchädigt, ein dritter 
Arbeiter kam mit leichteren Verletzungen davon, 


Ans dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 5. December. 
Empörende Rohheit. 


Ein junger, neunzehnjähriger Burſche ſteht heute 
vor den Geſchworenen unter der Beſchuldigung, einen 


es als ein Wunder erſcheint, wenn er mit dem 
Leben davonkam. Die Verhandlung enthüllt eine 
erſchreckende Rohheit gewiſſer ländlicher Kreiſe. Ange⸗ 
klagt iſt der Arbeiter Paul Lewandowsky aus 
Schönwarling. Sein Opfer iſt der Unternehmer 
Scharrafin. 
Vertreter der Anklagebehörde iff Staatsanwalt 
Ziegner, vertheidigt wird Lewandowsky von Rechts⸗ 
anwalt Jacoby. i 
Die Verhandlung ergiebt folgenden Sachverhalt: 
Weil Sonntags Nachmittags im Gaſthauſe zu Schön⸗ 
warling fortwährend Exceſſe der dortigen Burſchen 
vorkamen, war die Schließung des Gaſthauſes angeordnet 
worden. Am 28. September, einem Sonntag, machte 
ſich daher Lewandowsky mit drei Genoſſen auf und 
begaben ſich in das nicht weit entfernte Hohenſtein, wo 
fie in dem Reinki'ſchen Kruge einkehren. In der 
Gaſtſtube, wo fie zuſammen Korn mit Rum kranken, 
befand ſich auch der Unternehmer Scharrafin mit einigen 
älteren Leuten, welche in Güttland auf Erntearbeit 
waren. Dieſe ſaßen ruhig an einem andern Tiſch und 
ipielten Karten. Lewandows ty rempelte die ruhigen Leute 
bald an. Scharrafin ſpendirte feinen Leuten Bier und 
darauf meinte der Angeklagte, er ſolle nur nicht ſo 
prahlen. Gleich darauf ſchimpfte er: „Kaſſuben, Pollaken“; 
der Unternehmer ärgerte ſich ſelbſtverſtändlich darüber, 
ſchlug auf den Tiſch und rief, ſie ſeien keine Kaſchuben. 
Dieſer Zwiſt wurde aber durch den Arbeiter Jerſchewski 
wieder beigelegt und Scharxafin ſpendirte fogar für die 
ganze Geſellſchaft, auch für Lewandowsky, mehrere 
Flaſchen Bier und Alles ſchien gut. Bald darauf kam 
ein alter Mann mit einem Milchſuhrwerk und wollte 
Scharrafin mitnehmen. Es dauerte aber noch eine 
Weile, bis dieſer zur Abfahrt bereit war. Ohne 
jeden Grund fing Lewandowsky nun wieder mit 
Scharrafin, welcher bereits am Wagen ftand, 
an. er 


mit 
und rief auf Platt: 
komme heraus. 


Zechprelleret und Körperverletzung. 
Seeman John Hapdard Heyward hielt fih geſtern Abend in den Doktor und dieſer ſtellte dann neun zum 
eiuer⸗Reſtauration auf Langgartenzauf und hatte dort fo viel Theil lebensgefährliche Verletzungen bei dem 


gezecht, daß er ſich ſchließlich entfernte, ohne feine Zeche zu 
zahlen. Der Wirth ſchickte den Klempnergeſellen Geniffke 
hinter ihm ber, um ihn zu beobachten und einem Schutzmaun 
zu übergeben. Der Eugläuder hatte aber die Verfolgung 
bemerkt, denn am Grünen Thore machte er plößzlich Kehrt 
y und brachte feinem Verfolger einige ſtark blutende Wunden 

am Kopfe bei. Nunmehr wurde ihm aber klar gemacht, daß 

a in mie ee Flegeleien nicht ungeſtraft eve 
| auben dürfe? er MULE ſeſtigenommen und im Ankerſchmiede⸗ 
thurm untergebracht. 4 Si 
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Provinz. 

? Zoppot, 4. Dec. Von vorgeſtern ab ift ein 
Schrantenwärter am Ueberweg zwiſchen Schmierau und 
dem Schlachthof ftationirt, Man giebt fich der Hoffnung Als man ihn auszog, hingen die Gedürme 
hin, daß auch die übrigen ſchwebenden Klagepunkte eineljchon aus der Bauchwunde heraus. Obgleich der 
befriedigende Löſung finden werden. — Da die in der] Arat bald kam, konnte er doch nicht Helfen, ordnete 


Verwundeten feſt. Von den Wunden befand ſich eine 
am Schlüſſelbein, dicht an der Schlüſſelbeinſchlagader, 
6 em lang und 3 em tief, eine andere auf der linken 
Bruſt, dicht am Herzen, 5 em lang, 3—4 em tief, ein 
tiefer Stich ſaß in der Magengrube, von der linken 
Rückenſeite befand ſich eine 6 om lange und 4 em tiefe 
Wunde. Die übrigen Stiche ſaßen am rechten 
Arm, in der linken Seite und auf dem Rücken. Zum 
Verbinden brauchte der Arzt 1½ Stunden. Glück⸗ 
licherweiſe kam Jerſchewsekt mit dem Leben davon, 
wenn er auch vier Wochen feſt liegen mußte. 
Schlechter erging es dem Scharrafin. Schon als er in 
Güttland eintraf, hatte er einen jo ſtarken Blutverluſt, 
daß man ihn vom Wagen herabheben mußte. 


Danziger Meneſte Nachrichten 


Menſchen erſtochen und einen anderen mit]? 
dem Meſſer derartig zugerichtet zu haben, daß], 


30% Wpr. Pfandbr. 


ch klärung des Staatsſekretärs Graf Poſadowsky, daß die 


5. December. 


vielmehr die Ueberführung in das Lazareth nach 
Danzig an. Morgens ½4 Uhr aber war Sch. bereits 
tod t. Außer den Unterleibswunden hatte Scharrafin 
noch drei andere Stiche im Arm, Rücken und in der 
Schulter. j 

Dem Lewandowsky wird ein ſchlechtes Leumunds⸗ 
zeugniß ausgeſtellt. Er war roh und fing gern Streit an. 

(Bei Schluß der Redaktion dauert die Verhandlung 
noch weiter. Red.) 


Lehzte Haudelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
Danzig, 5. Dee. 

Tendenz; ſtetig. Erſtprodukt Bafi? 88° Rendement Mk. 7.87 ½ 
exel. und 7,921, inkl, Sack bezahlt per 50 Kilo franko Neu: 
fahrwaſſer prompt. > 

Magdeburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Dezember 
Mk. 8,15, Januar ⸗ März Mk. 827, April Mk. 8,35, Mai 
Mk. 8,24½, Auguſt Mk. 8,62 ½, Okiober December Mk. 9,20. 
Gemahlener Melis | Mk. 28,70. 

goum, Tendenz: ruhig. Termine: December 
Mk. 8,1717, Januar 8,25, März Mk. 8,321, Mal wie. 8,40, 
Auguft Mk. 8,60, September Mk. 8,65, Oktober⸗December 
Mk. 9,22 ½, 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bevicht von H. v Morſtein. 5, Der. 

Wetter: Schzn. Temperatur: 6° R. Wind: W. 

Weizen theilweiſe niedriger. Gehandelt ift inländtiſcher 
blauſpitzig 740 und 745 Gr. Mk. 188, hellbunt 784 und 745 Gr. 
Mk. 146, 766 und 772 Gr. Mk. 148, hochbunt 761 Gr. Mk. 149 
fein hochbunt glaſig 772, 774, 777 und 783 Gr. Mk. 151, weiß 
758 Gr. Mk. 149, 772 Gr. Mk. 150, zerſchlagen 742 Gr. Mk. 146, 
fein weiß 772 Gr. Me. 151, mildroth 761 Gr. Mk. 145, 774 Gr. 
Mk. 148, ruſſiſcher zum Tranſit roihbunt beſetzt 756 Gr. Mk. 117, 
roth 780 Gr. Mk. 121 per Tonne, 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher von 714 
bis 744 Gr. Mk. 124 per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte unverändert. Gehandelt iſt ruſſiſche zum Tranſit 
große 644 Gr. Mk. 95, hell 674 Gr. Mk. 100, Chevalier 
689 Gr. Mk. 116, 715 Gr. Mk. 120 per Tonne. 

Hafer fau. Bezahlt ift inländſſcher Mk. 122, mit Geruch 
Mk. 112, ruſſiſcher zum Tranſit weiß Mk. 101, abfallend 
Mk. 86 per Tonne. 

Pferdebohnen ruſſiſche zum Tranſit ſeucht Mk. 115 per 
Tonne gehandelt. 

Weizenkleie extra grobe 8,60 M., grobe Mk. 8,50, mittel 
Mk. 8 20 und 8,80, feine Mk. 7.80 per 100 Ko, bezahlt. 

Roggenkleie Mk. 8,35 per 100 Ko. gehandelt. 


Berliner Vörſen⸗Depeſche. 


4. 5. 
188.— 4137.75 
135.25 135.60 
184,50|135,— 
110 25(111.— 


4. 5. 

Weizen per Dec. [153.50/154,50 
* „ Mai 155.— 155.50 
Hy „ Juli 
Roggen per Dee. 138.— 187.75 
1 „ Mai 139.—139.— 

p „ Juli 


Haſer per Dee. 
n " tat 
Mais per Der, 
n » Mai 
Rüböl per Der, 
n „ Mai 47.60 48. — 
Spirit. Joer tofo | 42.20| 42.20 


; 5. 

90) 102,25 
102.25 
91.40 
102.— 
102,— 
91.30} 91 30 
98.90! 98.80 
99.— 98.90 


98.20) 98.10 
89.—| 89 — 


4 
31/0), RNG. A, 1905101 
31 N ję: 101,90 
3805 91.90 
3½% Pr. Enſ. 1905 105 0 


4. 5. 
Oſtpr. SdH. lt. 77.50 77.50 
Anat. II OBL Gr: ł 

gänzungsnetz 191.70 101,75 
Brh Hudlsg.⸗Ant. 155.10 155,60 
Darmſtädt.⸗Bank 187.25 136.60 
Dang Priv.⸗Bank. —.— —— 
Deutſch. Bank⸗Ak.211.— 210.90 
Disc. Com.⸗Anth. 189.2018850 
Dresd. Bank⸗Akt. 142.8014275 
Nr. Erd.⸗Anſt.⸗A. 100.— 160,10 
Oeſt. Erd ⸗Auſt.ult211.— 210.75 
Oſtdeutſche Bank 92 30 92 30 
Allgem Elek.⸗Geſ. 175.750175.— 
Danzig. Oelmühle 

St.⸗Akt. —.— — 

„ „ St.⸗Prior. 77 25] 7725 
Gr. Berl. Pierdeb. |202.50/203.25 
Gelſenkirchen 174 9075.50 
Harpener 
Hibernia 
Vauvabiitte 
Varz. Papierfabr. 
Wechſ.ng. Lond. kurz 


„ „ „ lang 
Wechſ. 


.— 


3 a 
elo „ w 1 


815 


ritterſchaftl. I. 
£1/,9/, Chin. A. 1898 90.80) 90 40 
4% Ital. Rente |103.380|103,40 
30% dt. g. Eiſb.⸗Ob.] 69.20) 69.20 
5% Mex.conv. Anl.] 99.50 99.75 
40 ) Defter, Gotbr.|102.90|103,— 
4% Rum. Goldr. 

von 1894 85.10 85.20 
4% Rij. 1880er Anl.100.50 —.— 
4% Ruff. iun. Anl. 

von 1894 
5% Trl. Adm.⸗Anl] —.— 101.90 
4% Ungar. Goldr. 101.40 101.50 
Can. Giſenb.⸗Akt. 127.— 126 10 
Dortm. ⸗Gronau⸗ 

Eiſenb.⸗Akt. 188,—-|188, — 
Marienb.⸗Wilwk.⸗ 

Eiſenbahn⸗ Akt.] 71.25) 71.40 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 

Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 121.80 121.80 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.— —— 


Oeſter.⸗Ung. Stb.⸗ 
Akt. ultimo 1147.601146.60 


Tendenz: Zur Beginn der Börſe gewann es den 
Anſchein, als ob die Feſtigkeit in Kohlenaktien die Geſammt⸗ 
tendenz lebhafter geſtalten würde, zumal die Meldung der 
„Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“, daß beim Kohlenſyndikat im November 
der Verſand den vorjührigen Abſatz um 13000 Doppel: 
überfteige, günſtig einwirkte. Allein die 
i zu, weil Lay ate eaten 8 der 
Verlau eſtrigen New⸗Yorker Börſe zum u wach 
an an Verkehr äußerſt ſchleppend bei 
Durch Vorſtehendes erübrigt 


fi) über die einzelnen Märkte eine Spezlalüberſicht. 


—.— —.— 


20.44 20.44 
20.26 22.26 


85.40 85.40 
216.35 216.30 
u 8½% 


Oeſterreich. Noten 
Ruſſiſche Noten 
Privatdiskont 


den 
geringe Beſſerung, 
gering umgeſetzt, nur daß letzterer ſich 
behaupten konnte. Hafer verkauft ſich ſchwerfällig, 
bekundet aber im Lieſerüngshandel leidliche Foſtigkeit. Rüböl 
auf nahe Lieferung unbeachtet, ließ ſicher auf Mai 
etwas höher verwerthen. Der Umſatz in 70er Spiritus loco 
ohne Faß war heute zum Preiſe von 42,20 Mk. nur mäßig. 
Umſatz 15 000 Liter. 


— a ee eae 
pezialdienſt 
für Drahſtnachrichten. | 


Aus der heutigen Reichstagsſitzung. 

Berlin, 5. Dec. Die Reichstagsſitzung ift ſehr gut 
beſucht. Graf Balleſtrem präſidirt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht zunächſt die Beſchlußfaſſung über die 
Einſprache Bebels gegen den ihm am verfloſſenen 
Dienstag vom erſten Vizepräſidenten Graf Stolberg 
ertheilten Ordnungs ruf. Bebel hatte die Er: 


hieſigen Getreidehandel. 
wurde 


Regierung ſich nicht in die Geſchäftsordnungs⸗ 
debatte miſchte und deshalb auch jetzt keine 
Erklärung über ihre Stellung zum Antrag Kardorff ab⸗ 
geben werde, unpaſſend genannt. Graf Stolberg 
hatte den Ordnungs ruf beſonders damit begründet, daß 
ſich die Bebel'ſche Aeußerung gegen ein Bundes raths⸗ 
Mitglied richte. 

Die Beſchlußfaſſung über den Einſpruch Bebels er 
folgt ohne Debatte. Die Abſtimmung iſt namentlich. 
Der Einſpruch wurde mit 188 gegen 63 Stimmen ver⸗ 
worfen. 

Sodann wird die Berathung des Zolltarif ⸗ 
geſetzes fortgeſetzt. Zu den geſtern von dem Abg. 
Kardorff erſtatteten Referat über den Abſchnitt: 
Fette, Säuren uſw. befürwortet Abg. Molkenbuhr 
(Soz.) einen Antrag auf Rückverweiſung an die Som: 


miſſion. Ein gleichlautender Autrag läuft wieder 
von dem Abg. Stockmann ein, während 
Abg. Spahn Uebergang zur Tagesordnung 


beantragt. Für bezw. gegen die Tagesordnung 
ſprechen kurz Spahn und Stockmann, worauf 
mit 207 gegen 71 Stimmen Uebergang zur Tagesord⸗ 
nung beſchloſſen wird. Nun referirt Abg. Müller⸗ 
Meiningen über chemiſche Stoffe, Säuren und Salze ac. 
Abg. Hoch giebt zu, daß der Referent fachlich und ein: 
gehend geweſen ſei, bei der großen Menge des Materials 
ſei eine erſchöpfendere Behandlung nothwendig. Redner 
unterzieht ſich dieſer Aufgabe ſehr ausführlich. Während 
deſſen löſt Vizepräſident Graf Stolberg den erſten 
Präſidenten im Vorſitz ab. 

Der angekündigte Antrag auf Abänderung der 
Geſchäftsordnungs⸗Beſtſimmungen des § 44 
ift eingegangen, geſtellt von den Abgg. Gröber (Zentr.), 
Baſſermann (Nationall.) ꝛc. Der erſte Satz des 8 44, 
deſſen Aenderung erfolgen foll, lautet: ; > 

„Sofortige Zulaſſung zum Worte können nur diejenigen 
Mitglieder verlangen, welche über die Geſchäftsordnung 
sprechen wollen.“ 

Der Satz ſoll durch nachſtehende Neubeſtimmung 
erſetzt werden: 

„Das Wort zur Geſchäſtsordnung wird nur nach freiem 
Ermeſſen des Präſidenten ertheilt. Eine von demſelben zu⸗ 
gelaſſene Bemerkung zur Geſchäftsordnung darf die Dauer 
fünf Minuten nicht überſchreiten. 

Der Antrag trägt 209 Unterjchriften der Mehrheits⸗ 


parteien. 


i 
. 


Zolltarif und Landwirthſchaftsrath. 


Berlin, 5. Dec. (W. T.B.) Der „Deutſchen Tgsztg.“ 
zufolge gelangte der deutſche Landwirthſchafts vath nach 
eingehender Berathung der Lage am 1. December zu 
dem Reſultat, daß ſein urſprünglicher Antrag zum Zoll⸗ 
tarif ſowohl das im land wirthſchaftlichen spotceetie 
Gebotene treffe, als auch ohne Schädigung Anderer 
durchzuführen ſei. Er bedauere deshalb die niedrigere 
Bindung der Getreidezölle, die Preisgabe der Bindung 
der Viebzölle, die zu hohe Bemeſſung einiger Induſtrie⸗ 
zölle, erkenne aber an, daß der Antrag Kardorff weſent⸗ 
liche Beſſerungen für die Landwirthſchaft enthalte. Ab⸗ 
geſehen von den ſchweren politiſchen Gefahren eines 
Sieges der ſozialdemokratiſchen Obſtruktion, wäre auch 
vom wirthſchaftlichen Standpunkt aus das Scheitern des 
Zolltarifs das größere Uebel, zumal dann die 
beſtehenden für die Landwirthſchaft verderblichen 
Handelsverträge weiter beſtehen würden. 


Proteſtverſammlungen. 


Berlin, 5 Dee. (W. ZB.) In Berlin fanden 
geſtern 27 von den Sozialdemokraten einberufene Volks⸗ 
verſammlungen ſtatt, in denen anſtatt der durch die 
Abendſitzung im Reichstag verhinderten Abgeordneten 
andere Referenten über das Thema „Der Umſturz im 
Reichstag“ ſprachen. Die Verſammlungen verliefen im 
allgemeinen ruhig, bis auf eine, die wegen Tumultes 
vorzeuig aufgelöſt wurde. 


Aufhebung des § 175% 

Berlin, 5. Dee. Unter den hieſigen Juriſten kurſirt 
eine Petition um Aufhebung des bekannten in letzter 
Zeit ſo viel genannten Paragraphen 175 des Strafgeſetz⸗ 
buches, die ſaſt ausnahmslos von ſämmtlichen Anwälten 
Berlins unterzeichnet worden iſt. Die Petition iſt, wie 


gerichtet, die erſucht wird; im Bundesrath einen Antrag 
auf Aufhebung des Paragraphen einzubringen. 


Die Auſprüche an Venezuela. 


London, 5. Dec. (W. TB.) Wie es heißt, fet die 
venezolaniſche Regierung bereit, die Zahlung der jetzigen 
Zinſen von mehr als 600000 Pfund Sterling 
auf die unifizirte Anleihe unter Garantie auf 
die Zollanleihe zu leiſten. Außerdem fol eine europäiſche 
Bank in Carracas errichtet werden. Bei ſolchem Bore 
gehen, glauben die Delegirten, würden alle An⸗ 
forderungen befriedigt werden. 


Der Sprachenkampf in Oeſterreich. 

Wien, 5. Dec. (W. TB.) Sämtliche deutſchen 
Fraktionen mit Ausnahme der Alldeutſchen ſtimmten dem 
von den deutſch⸗böhmiſchen Abgeordneten ausgearbeiteten 
Vorſchlage zu, welcher als Baſis für die Verhandlungen 
mit den Tſchechen dienen ſoll, unter der Bedingung, daß 
der Kampf auf der ganzen Linie des deutſch⸗tſchechiſchen 
Sprachenſtreites eingeſtellt werde und das Parlament 
unverzüglich an die Berathung der wichtigen Regierungs⸗ 


vorlage herantritt. 
— 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 
out und feuilleton: Kurd Hertell 
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ie bier unserer Brauerei ist nur 
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BARCLAY, PERKINS & 00. 
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Gesetzlich Geschützt. 


Haul peel 


Gewinnliſte der Weihnachtameſſe. 


4 19 22 29 69 70 81 86 100 08 09 14 35 87 51 57 62 6 
67 68 74 90 200 14 29 44 55 57 58 60 65 70 71 82 84 86 308 
04 06 12 37 38 39 48 54 55 58 65 71 76 82 404 06 40 43 57 
62 68 72 81 500 13 45 61 66 68 79 608 18 23 40 66 82 84 94 
95 725 27 87 42 44 53 72 78 82 803 18 22 59 71 85 91 95 97 
905 18 37 53.67 88 91 1002 04 24 38 67 69 75 80 98 1101 07 
09 12 31 32 86 57 86 87 88 1201 08 18 22 27 30 57 62 75 81 
82 87 88 94 1505 19 26 42 65 71 84 1400 10 30 39 72 86 96 
1512 20 21 36 44 57 64 84 85 99 1655 72 83 94 1708 15 20 
29 63 79 83 1804 14 18 19 29 38 56 66 68 72 82 95 1901 7 
19 30 37 45 47 57 72 77 94 2609 16 21 25 27 32 37 49 62 
71 78 82 2102 4 7 10 20 21 35 39 64 6061717273 80 2217 
26 55 76 87 91 92 97 2316. 

Die Abholung der Gewinne, fowie der nicht verkauften 
Gegenſtände aus ein Apollo- Saat findet Freitag, den 5. d. M., 
von 4—7 Uhr, und Sonnabend, den 6. d. M., won 10—1 Uhr 
und 3—6 Uhr ſtatt. Von Montag, den 8. d. M. ab werden 
die Gewinne nur im Vereinsburegu, Ziegengaſſe 5, 1 Tr., 
von 10—1 Uhr ansgegeben. : (17850 


: 22 2 % 
der „Conſectlonär“ erfährt, an die preußiſche Regierung 


Grosse Marzipan-Verwiirfelung 


findet Sonnabend, den 6, December, im 
Restanrant zur Krupp’schen Kanene 
ftatt, verbunden mit — Frei⸗Konzert, — wozu freundlichſt 
einladet Otto Hering. 
Nen! Gefecht der Buren und Engländer. Nen! 


Tiegenhöfer Brin 


Heute: Gr. Wurstessen (eigenes Fabrikat). (17799 
Sonnabend, den 6. d. Mts. : 

Verwirfelung von Gänsen, Enten, Hasen und 

geräucherten ene ern. 


Stadt- Theater. 


Freitag, 5. December 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout ©, 


m 
Fra Diavolo. 
Komiſche Oper in drei Akten von Scribe, Muſik von Anber. 
Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigeut: Richard Mors. 


4 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 5. December. 
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Hrikets und Sparherdholz 


empfehlen zu billigſten Preiſen (16039 


falier Golz & Co., 


Danzig, gate Mr. se, Adughubr, Focie 
PVaſſend zu Weihnachtsgeſchenken. 


We en Mangels an Raum jede, Bluſe 2—3 Mk. billiger. 

Selbſt angefertigte 

mr Façon: und Fiſchbein⸗Einlage gearheitete Wheater, 
46) Konzert- und Tanzstunden- 


Bluſen⸗Taillen “ay 
n hellen u. ſchwarzen Seidenſtoffen, auch in Flanell, Sammer 
u. Wolle, halte Jederzeit in hübſcher Auswahl auf Lager, auch 
Kostüm “- wur und bitte um geneigten Zuspruch. 
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ae chte 280d Gothe Eil a j ya Saspersee. A me 

acomo Adolf Dreßler Börsen-Saal.) r WR i f 
Beppo Banditen des Fra Diavolo Adab Heban A 80 $ : 
Gin eg CHE Bauen alas en Ben „ Marzipan⸗ 5 i H 

in eee e ugo erwin liti 1 { 
CCC Bruno Galleiske hross, Hi | dl Ozer Berlonjung Í 
pot Bauern, ee RAN römiſche Dragoner. mit nachfolgendem Sonnabend, den 6. December $ a 1 ree 1771 

ewöhnliche Preiſe. erren⸗ und Damenſchreibtiſche, Bücher⸗ 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für F Halbe Allee, Fautaſiec⸗, Salouſchränke, Buffets, Wertikows 
Stehparterre à 50 J. — Ende nach 7210 Uhr. korps des Feldart⸗Regts. Nr. 3 Ber aa Nr. 2 23. Bigarrenipinde, Salon, Servir⸗, Nähtiſche 
; Spielplan: a N 0 oe Waſchtiſche, Toiletten“ Nachttiſche, eee eee 

Sonnabend. ee Vorſtellung. Paſſepartout D. Herrn W. Schierhorn. J. Stoess. chreibtifchieitel, Goldhocker, Paravants, W 


Bei ermäßigten Preiſen. Der Freischütz. Roman- 
tiſche Oper. — Aennchen Fräulein Elisabeth Gotha vom 
Stadttheater in Stettin. 


een 5 Uhr. Entree 20 4 


Franz Böhnke. 
Sonntag Nachmittags BY, Uhr. Bei ermäßigten Preifen. 


8 pie rappe. ee = Café Noetzel, 
wre E, TA jeno Rosk. eee 9 Sylveſter U. Neujahr 
Montag, Abonnements ⸗Vorftellung. Paſſepartout A. loch zu vergeben i 

(7406 


Hisbahn 


SA. 


(17880 | 


Jubfläums⸗Vorſtellung zur Erinnerung an die erſte Auf⸗ 
JĄ führung am 8. Dec. 1852 in Breslau. Die Jour- 
nalisten. Luſtſpiel. 

Othello. 


i e Grabow 


Täglich: untgevevens 

e h Rinderfleck. (17713 
Little Pag ni, Hochachtungsvoll A. Arendt. 
Kaiſerliche n n Biolin- „Virtuoſe. Morgen Sonnabend 6. A. HIS. Sonnabend, 6. d. Mis.: 


Namttuak-Tri w. Alfons, a 
Frisehe Blnt- und Leberwurst 


Muſikal. Fan ene Flug⸗Balance⸗Trapez. 
Kaſſenöffnung 7, Konzertanfang 7½, der Vorſtellung 8 Uhr. (eigenes Fabrikat.) 
A. Maletzki, 


Janzig 
Schachklub. 
Sonntag, den 7. December, 


Nachmittags 4 Uhr, re 
im Luftdichten, Hundegafje:]z 


anna sui, | 


Nach beendeter Vorstellung: Doppel-Freikonzert, 
Kinder-Vorfelung und Brüfent-Bertheilung. |Reltauraut Zopengaſſe 32. Sinnltanviel 
1. Haupigewiun: Ein Paar Schlittschuhe, Hun ail pie 
II.: Ein Mt ret legi gg port III.: Eine hochi. Lockonpuppe. 
Gang kleine Preiſe: Logen 26 3, Sperrſitz 20 J, Parterre 15 9, Paradies gaſſe 4. liebige Anzahl Spieler. — 
Gallerie 10 5. Erwwachſene auf jedem Platz das Doppelte. Sonnabend, d. G. d. Mts.: Gzäſte haben Zutritt. 
Auf meine 1903 noch folgenden fünf (17833 Frei⸗Konzert und Der . 
— . Goehrke. 
11. Ch 12 Schubert, 22. 
Schumann, 1, Mars Mendelssohn, 15. März ele ne Vorzügliche 
ich ein Nachabonnement mit Mk. 7,50 bezw. Mk. 5 in Sonnabend, den 6. d. M., 
aud) bie kowe ia . meines Schlittbahn Abends 8 Uhr, 
eethoven-Programms no 
Steinway & Sons, Remote und Senden e n der henoral-Vorsammlung 
ar: O Fuchs: | nad) Siegeskran 
j I at b. Wahl des Vorſtandes pro 


Sonntag, den 7. December, Nachm. 4 Uhr: 
treten der Japaner, — Little Paganini. Heut des Herrn Fiebig gegen be: 
Komponisten-Abende Harzipau⸗Verwürflung. rr 
: Militiirverein. 
der Homann & Weber’ iden Buchhandlung. Daſelbſt find 
Hotel Germania A_I 


Jeden Dienstag u. Freitag von Abends 7 uhr ab: Verein 
Grosses Militar - Streich - Konzert, | Oui gam „Frauenwohl“ 
W Menu 1 Mk. und 1,25 Mk. wz __ Reiehel S a: free 
N i „Ri (ersten ganges; onntags- 
Stettiner Ely al ~Bierhallen | Königsberg Pr. Unterhaltung 


am 7. December von 5 
bis 8 Uhr, im Saale des 
Café „Hohenzollern“, 

Hundegaſſe 88. 


Kneiphéfsche 
Langgasse Nr, 42-43, 


Morgen Sonnabend, den 6. December : 


Groß. Militär⸗Freikonzert 


verbunden mit Gänſeverwürfſelung. 
Von 6 Uhr Abends: 


enten in Beottinaebäden mit Salet, Krankenkasse ir deutsche Gärtner 
„Frauenwohl“. Mee e e die 
Weihnachtsmesse 


am Sonnabend, den 6. December, Abends 9 Uhr, 
Die Auszahlung für verkaufte Gegenſtände findet 


im Gesollschafiekanse, < eil. Geiſtgaſſe 107, ſtatt. 
nur “Ee 


ev Vorstand erw.- Stelle Danzi 
Montag, den 8., und Dienstag, den 9. December, 


von 4—6 Uhr, 
im Vereinsbureau Ziegengaſſe 5, 1 Dr., E . 


eeign 


i Feinste Malaga Tranbenrdsinen, 

i Smyrnaer Tafelfeigen, 
Maroccaner Datteln, 

Princess Krachmandeln, 


Para-, Hasel- und Walntisse 
empfiehlt 


N. Fast. 


Neu! 


„Zum Prälaten“ 


Breitgaſſe Nr. 42. É 7196 
Grosser Musik-Automat mit selbst- 


thätigem Pferdewettrennen. 


Zur gefl. Beſichtigung ladet ergebenſt ein Paul Gorczelitz. 
ZĘ Entree frei! Entree frei? =" AE A BEL 2 A OMA XA BE 
== Restaurant und Café Jantzen, =? a F III 
ag Prefferstadt 1. 8 8 | me BL 
o Freitag und folgende Tage: ex 
- © 
s= Auftreten des Tyroler Humoristen-Lusembles 22) er guten. Geiterteit, Verſchleimuug, W 
ae z Wendelsteiner.“ =3 |verfegle man nicht, meine feit Jahren mit fets beiten 
@s Anfang 7 Uhr. A Matin Entree frei! Z 8 Erfolge angewandten echten 

N : Ma z 28 
5 Zu dem aur Spat e 6. December, fattinbenden Zwiebel-Bonbons 

1 AW 3 in Gebrauch zu nehmen. Nur allein echt zu haben à Packet 

Vergnügen im 0 und 30 A bel Get (17075 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe Nr. 43, Ecke 1 


Lotlręchen Etablissemout Heiticenbrann 


ladet Freunde und Bekannte ein Das Comité. ne e eee e 
Cafe Nötzel, 2. Petershagen. oe au Weihen gelehnt 
Sonnabend, e G. Bereit (17564 N. : 


Marzipan=Verloosung 
des abe paz Provinzial⸗Fechtvereins mit Konzert und 
nachfolgendem Tanz. Entree frei. Aufang S Uhr. 


Verein für jüdische. Geschichte und Lilleralur 


Sonntag, den 7. December 1902, Abends 8'/, ns 
in der Scherler'ſchen Aula, Bogaenpfugi .16, 
Vortrag des Herrn Rechtsanwalt Baerwald aus Bromberg: 


Ein jüdiſcher Weltreiſender im Mittelalter. 


Eintrittkarten für Nichtmitglieder zum Preiſe von 25 Pfg. 
bei unſerm Schatzmeiſter Herrn Moritz Cohn, Hundegaſſe 47. 


Tranenhilfe Heufahrwnffer, 


Zu Sonntag, den 7. December, von 4 Uhr ab A 
Indet zur 


Ausstellung und Verloosung der gewinne. 
wie zum Buffet freundlich ein Der Vorstand. 


| Pegen hirm 


beste haltbare en 1,50-36 Mk. 


(17558 


E 8. 
Langgasse 4 Be 


E. G. Olschewski 


Dominikswall 15. Möbelfabrik. Holzmarkt 14 


N 


Einem geehrten Publikum von Danzig und Um⸗ 
gegend die ergebene Anzeige, daß ich am Sonnabend, 
den 6. d. Mis. ein 


eröffne. (9245 JE 

y€ Ich werde ſtets beſtrebt fein, nur gute und welle Se 
Waare zu führen und bitte das geehrte Publikum 

ZĘ mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Hochachtungsvoll N 4 ; Specialgeschäft 


Ro Alexander Urlichs & Co., 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24, 
Ecke Ziegengaſſe. (17609 


DOOOOOOBODOOOCOCE 


His Weihnachten gratis!! 


Bei Beſtellung von Visitenkarten von 1,25 an gebe 
bis Weihnachten 10 geſchmackvolle Ne eujahuskar tem gratis. 


Miftienkarten su den eleganten. a bis 
an 
Merlabungs-Angeigen "hen tinen 


10 Pfg. an. Einzelverkauf eleganter Neujahrskarten ſpottbillig. 


Kaver’s AA n. 3 


Das opadła für Lolats Gifenbeton (Anker⸗ KM 
decke, Hohlkörperdecke, Gewölbe 2e., durch Patente und rzipan 
i Udać ijt an eine IA. 

Firma zu vergebe 17812 
ee zur Neugründung einer geſicherten Guten, 


Billigste Decken und Baukonſtruktionen. n 

Erfolg nachweisbar. In einem Jahre über 200000 q: 

hergeſtellt. e eriin w. und Referenzen. 
Offerten an G. Lol at Be 


Ph ofogt. Atelier © W. 


amerikaniſcher Form, größte Auswahl. 


Geſchäfts⸗Gröffung. 


Chinn | 
matieu | 


sc 2885 | 


Pleiseh- u, Warstivaaren-tesehiilt > 
4. Damm ‘No. 5 


Newjahrskarion mit Namen 1 Mark 


bis zu den eleganteſten in großer Auswahl. Fertige 
dieſelben auch zu 50 und 25 Stück an. Neujahrs-} 
karten ohne Namen verkaufe dutzendweiſe von 


Theekonfekt 


in Mu SIk automaten und 


Musterlager: Danzig, Heil. Geistgasse 17, 
Willy La 


Se 30. Seestrasse 30. 


empfiehlt fid zu e ie shifen Aufnahmen aler 


bei ſauberſter Ausfüh 


Atelier täglich geöffnet, auch Sonntags. 


Meyer & Gelhorn, 


Wollläufer 
Dinphanien 


 Christbaumstä ndern mit Musik. 


Olga Jantzen, Madiſtin, Hundegaſſe 126. 


Fautaſie⸗, Leder⸗, Goldſtühle, Klavpierfſeſſel 

Bauerntiſche, Notenſtänder, Garnituren, ; 
Divans, Chaiſelongues, Teppiche, Gardinen, 
Stores ze., Schaukelſtühle in Wiener und 


Praktische 


NIN ! | 


Wo kauft man billig und gut? 


Bei der langjährigen Firma (17656 


Johannes Simon, Ahrmacher, 


* 


. Lorenz! 


Taa E. Frengi), 


Att 


Während der Winter⸗Saiſon bedeutend ermäßigte Preiſe. 


(17775 
co Wetinackts-Auttriige OE een erig: on 


Langeumarkt 388 Baukgeſchäft. Langenmarkt 38. 


— G G — 


Zum Ankauf 


wündelſicherer; Werthpapiere 


Vermanbſchoften, Stiftungen, 


Kirchenkaſſen, Kautionen bei Staatsbehörden 


und ähnliche Zwecke empfehlen wir uns und haben 


Preuss. Consolid. Staats- und Deutsche Reichs-Anleihe, 
Anleihen von Kommunen und Kreisen, Landschaftliche 


Pfandbriefe etc. 
ſtets vorräthig. 


eyer & Gelhorn. 


(16284 . 


a Pio. 100 A 


(17828 


Gr, 2853 


defie englifdje und oberſchleſiſche 


hohlen. &! 


ES. 'z05 voydajaL 


ochachtungsvoll 


in 
allen 
Größten. 


Danzig, 107 Breitgaſſe 107. " 


Taschenuhren,Regulateure Wand- 

u. Wecker-Uhren, Zjähr. Garantie, 

Schmucksachen in Gold, Double, 

Silber, Korallen und Granaten. 
— Trauringe — 

in allen Preislagen auf ŚR. 

Reparaturen an Uhren u. Schmuck⸗ 

ſachen ſchnell und billig. 


Vertretung der hier fo. beliebten 


Photographie-Broschen, 


Hakob 


Pele ban w 5 900 » gemiye in Beronnier Gite 
empf. Alkort Schulz, Br velto, 5. 


Tischlerarbeiten an 


Art w. bill. Volk 
aloe an J. air, dige. Aprikoſen 


Sn = 


fd. 40 Pfg., | 


Mene Pflaumen 


ſaub. u.gut P 
By. Repar, à 20, 25, 30 a. 40 Pfg., 


— 1 Pra. 60 Pfg., 
\Birwen (geſchält) 
\ 1 Pfd. 60 Pfg., 
Cürkiſch. Pflaumenmus 
1 Pfd. 25 Pfg., 
Preißel⸗Zeeren 
a Pfd. 40 Pfg., 


a und Seufgurken, 


Ibieſiger und Magdeburger 
Sauerkohl, 
= Koch- Erbsen, - 

f Vietoria-Erbsen, x 
weisse Bohnen, 
Tafel-Linsen 
alles leicht kochend. 


Sardellen 
4 Pfd. 1,00 Mk. 
empfiehlt (17004 


. Machwitz 


Heilige Geiſtgaſſe 4. 


Stoffe⸗Farben, 


zum Aufbürſten oder Auf⸗ 
färben jeder Art Stoffe, 
SA der. neuesten Methode, 
in Packeten zu 10 u. 25 A. 
Fiüssige zum Aufe 
bürsten, 
per Flaſche 25 A. 


+ 13 66 
„Minervg⸗Orogerie“, 
Richard Zschäntscher, _ 
4. Damm 6, (16405 
neben der Häkergaſſe. 


Weihnachts- 6155 
Postkarten 


und Geschenke 
empfiehlt die e 


Clara Bernthal, 
Hl. Geiſt⸗u. Goldſchmiedeg. Ecke. 


Ju. 285. 


Lokales. 


«Der Biſchof von Culm hat nach einer der „Gaz. 
Tor.“ zugegangenen Mittheilung durch Vermittelung 
der geiſtlichen Religionslehrer an den Gymnaſien den 
katholiſchen Schülern der höheren Klaſſen dieſer Anftalten 
bekannt geben laſſen, daß ſolchen Schülern, denen die 
Zugehörigkeit zu einer geheimen Verbindung 
nachgewieſen fe, der Eintritt ins Pelpliner 
Prieſterſeminar verſchloſſen bleibe. 

* Der Deutſche und Oeſterreichiſche Alpenverein 
hält ſeine Generalverſammlung am 15. December, 
Abends 7 Uhr, im „Danziger Hof“ ab, wobei, neben 
Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten, Herr 
Dr. Kohtz einen Vortrag hält über „Im Reiche des 
milden Kaiſers“. Gegen 9 Uhr findet dann gemein⸗ 
ſames Abendeſſen ſtatt, zu welchem Anmeldungen bis 
ſpäteſtens 12. December an Herrn Konſul Poſchmann 
zu richten ſind. 

e. Bürgerverein zu Neufahrwaſſer. In der geſtern 
Abend in Seffer's Hotel abgehaltenen Monatsverſamm⸗ 
lung des Vereins wurde zunächſt des verſtorbenen Mit- 
gliedes Wollin gedacht. Laut Mittheilung der Straßen⸗ 
bahugeſellſchaft geht künflig der erſte Wagen früh 4 Uhr 

Min. von der Zentrale, fo daß der Auſchluß an den 
Brith-Gerngug in Danzig bequem zu erreichen iſt. Auf 

as Geſuch an die Kaiſerliche Werft, am Kohlenlagerplatz 
in Neufahrwaſſer noch eine dritte Rettungsſtation 
auszurüſten und die Vertheilung und Inſtandhaltung 
der Geräthe dem Bürgerverein zu überlaſſen, iſt 
ſowohl die Einrichtung der dritten Station als auch die 
zweckmäßige Vertheilung der Geräthe in Ausficht geſtellt 
worden. Bezüglich der Wiedereinlegung des Zugpaares 
Abends 10,37 von Danzig und 11,14 von Neufahrwaſſer 
ift eine Petition mit 270 Unterſchriften ankidie Eiſen⸗ 
bahndirektion abgeſandt. Es foll dafür ein anderes 
Zugpaar ausfallen und der Verein hat fi für das Zugpaar 
3,37 von Danzig und 4,14 von Neufahrwaſſer entidieden. 
In Augelegenheit der Verbeſſerung des Fahrweges nach 
Danzig hofft die Hafenbauverwaltung, welche in Unter⸗ 
handlung ſteht, um die ganze Strecke von der Königs⸗ 
berger Handelskompagnie bis Neufahrwaſſer zu über- 
nehmen, im kommenden Frühjahr Abhilfe ſchaffen zu 
können. Es wird beſchloſſen, am Mittwoch im Vereins⸗ 
lokal eine Vorführung von Lichtbildern von der Düſſel⸗ 
dorfer Ausſtellung zu veranſtalten, welche Herr Ingenieur 
Schäfer aus Danzig in entgegenkommender Weiſe 
übernehmen wird. Dazu ſollen auch die Frauen der 
Vereinsmitglieder freien Zutritt haben. Für den Monat 
Januar wird ein Vortrag des Rezitators W. Neander, 
gleichfalls unter Vorführung von Lichtbildern in Ausſicht 
geſtellt. Als dringender Antrag wird darauf 
ein Geſuch an die Eiſenbahndirektion beſchloſſen, 
doch dafür Sorge zu tragen, daß in den Morgenzügen, 
um 7:4 und 84 von Neufahrwaſſer die Wagen uicht fo 
ſtark überfüllt werden dürfen. In Abtheilen, die für 
8 Perſonen Platz haben, müſſen ſich nicht ſelten 14 und 
mehr einen ſolchen ſuchen, auch werden Fahr⸗ 
gäſte verſchiedener Wagenklaſſen in denſelben Räumen 
untergebracht. Durch Anhängen einiger Wagen mehr 
wäre dem Uebelſtand leicht abgeholfen. Zum Schluſſe 
ndet noch eine Beſprechung über die in Ausſicht ſtetzende 
zweite Gasanſtalt Danzigs ſtatt. Man hofft, daß daun 
Neufahrwaſſer auch mit Gas verſehen werden möchte. 

* GEisbahnkonzert im Kurpark Bröſen. Die Eisbahn 
im Kurpark Bröſen, deren glatte Fläche durch den Schutz 
der alten Baumrieſen vor ſcharfem Wind gut bewahrt 
wird, dürfte am Sonntag beſonderen Reiz ausüben: es 
findet Eisbahn Konzert ſtatt. 

Der Heſſe'ſche Mäuner⸗Geſangverein begeht am 
Sonntag ſein 34. Stiftungsſeſt mit Konzert unter Leitung 
des Herrn Otto Krieſchen (Mitwirkende u. A. 
Fräulein Hundertmark, Herren Kiſchke und 
ku gelhardt rief Hen), Theateraufführung und 

anz. 

»Das dritte Kammermuſik⸗Abonnements⸗Konzert, 
das übermorgen Abends ½8 Uhr vom Binders 
Davidſohn⸗ Quartett im „Danziger Hof“ ver⸗ 
anſtaltet wird, bringt zwei Quartette, und zwar das 
Quartett F-dur op. 18 Nr. 1 von Beethoven und das 
D.dur-Quartett op. 64 Nr. 5 von Haydn, ferner das 
Klavierquintett in A-dur op. 81 von Dvorak. Von 
den Quartetten ſteht alſo das geiſtig Schwierigere am 
Anfang, wenn die Empfänglichkeit noch in voller Friſche 
vorhanden iſt, das leichtere am Schluß. Beſonderem 
Intereſſe dürfte das Dyorak'ſche Quintett begegnen, da 
ną biejem Komponiſten feltener Werke zur Aufführung 
gelangen. 

Aus dem Bureau des Wilhelm Theaters. 
Ueber das gegenwärtige Perſonal herrſcht nur eine 
Stimme der Anerkennung. Beſonders ift man erſtaunt 
über die ganz ungewöhnlichen Leiſtungen der japaniſchen 
Hofkünſtler⸗Truppe Nishihama Matſui und des 
Geigenvirtunfen Little Paganini. — Für Sonntag 
Nachmittag hat die Direktion eine Kinder⸗Vor⸗ 
ftellung mit Gratis⸗Präſent⸗Vertheilung angeſetzt. 
Es ſei ausdrücklich bemerkt, daß auch in dieſer Vor⸗ 
ſtellung die Japaner und der kleine Geigenvirtuoſe 
beſchäftigt find. Hauptgewinne und Preiſe że. find aus 
der heutigen Annonce erſichtlich. Den Kindern wird 
dieſe Vorſtellung gewiß viel Vergnügen bereiten. 

u Meitner Dombau-Lotterie. Laut Bericht des 

ore iB 42 0 Carl Feller jr. Danzig, Jopen⸗ 
, eißne s i 

z 3. December, [rak an 

1 Gewinn & 10000 Mt. auf Nr. 264899 

1 Gewinn & 3000 Mk. auf Nr. 280304, 

2 Gewinne à 1000 Mk. auf Nr. 82530, 139230 

3 Gewinne à 500 Mk. auf Rr. 23305 126528 179925 

9 Gewinne à 300 WE auf Nr. 10273 41239 77107 
80185 80843 124865 170429 255382 298742, 

22 Gewinne à 100 Mk. auf Nr. 14704 29761 35746 
41577 50440 55622 56333 62157 80234 85418 107581 


Hetragene Herren n P 
10 = u. Damen: 
leider zu vrt. Sranengaffe 44,1 
Winter⸗Ueberzſeher für Harte 
Figur zu verk. Holzgaſſe 28, pt 
—— One C0, pt. 
Gin gut erh. Damen-Winterind 
billig zu verk. Faulgraben ie 
Ein g. ſchwarzer Abendm 
zu verk. Tagnetergaſſe 2, eee 
Schwarzer Winterüßerzſeher 
billig zu vt. Straußgaſſe 5 3 


Fortſetzung Seite 6 
Einen felten ſchänen 
Schuppen⸗Reiſepelz 


groß u. 
5 
zu verkaufen Holz⸗ 8 
Een 22, Im Saben, (9266 AAA 
fürs Lang menfahrpel⸗ Fuchs) 
geeignet, bill. zu verk. 
a Sune Meer 11, 1. (8206 
Zrnabenkragen nnen somal, 
ſchlltt bau aim E 1. (8706 
Sehr gut erhaltene 
p. für Deoidtenturiger 2 Bil. 
u verkauf. F. W. Kram. 
Gr. Wollwebergaſſe 14, 1.8778 
Winterüberzieher u. ier 
Sanuetsj vE AL. Grab 0 BiG 
Zwel gut erhaltene ſchwarze 
Damenjaquets zu verfauf, 
Gin ſehr guter Reiſepelz billig 
zu vert. Meibengafie 19 navi 
Paletot für junges Mädchen zu 
mit Koller, ſehr gut, 
Mantel für jung Mann von 
15-1755. zu verk. Fleiſcherg. 28,1. 
1 indd. Plüſchjacket, I Tuch 
für junge Mädchen u. a. Sachen 
zu verkauf. Stadtgraben 12, 4. 


1 Ja 
bill. z 


zu verk. Hl. Geiſtgaſſe 58, hochpt. 


find zu verk. Reitergaſſe 18, pt. 


EVE 
Nuß. Pfeilerſpieg. m. Marmor⸗ 
platte, do. Waſchtiſch und eine 
Geige mit ſehr ſchön. Ton billig 
zu verkauf. Böttchergaſſe 1, Pt. 


Bett. ſpottb. z. bk. Vorst. Grab. 30,1 

ſpottb. z. vk. Bory 0160 
mit ſchw. Bezug, 

Gehpelz, fe . ſt. Herrn 


Plüſchmautel für ältere Dame 
alt verk. Kohlenmarkt 11, 2.(897b 


soa Man., Betten u. and. O 
Beltgeſt., Matr. Betten u. and. 
Gegenit, weg. Raummang. bill. S 


Gin Kindertiſch u. 2 Stühlchen grr 


12-jährige Mädchen paſſend, 
zu verk. Johannisgaſſe 59, 2 Tr.JLaugenmarkt 22, 3, v. 9—8 Uhr. 


— — 


... —....... . . — — — CAAT TTS. 
* FAT . 7 N Fala t u} 7 * E * "© 4 j U is «7 - * a 7 * ry 


115948 128763 130056 157127 161826 176550 205769 
221152 225737 267453 293590. (Ohne Gewähr.) 
* Eine Stadtverorducten = Verfammlung findet am 


Dienstag, Nachm. 4 Uhr, ſtatt mit folgender Tages ordnung: 
A. Oeffentliche Sitzung: Bericht über die Reviſion 


des ſtädtiſchen Leihamtes. Erſte Leſung des Etats der Forſt⸗ 


und Dünenverwaltung pro 1903 und Genehmigung zur vors 
ſchußweiſen Verausgabung von etatsmäßigen Mitteln für 1903 
Erſte Leſung des Etats für das ſtädtiſche Leiamt pro 1903, 
Erſte Leſung des Etats für den Polizeikoſtenſonds pro 190g. 
Verkauf von Bauſtellen des eingeebneten Feſtungsgeländes 
nördlich vom hohen Thor, Verkauf von Bauſtellen des ein⸗ 
geebneten Feſtungsgeländes ſüdlich vom Hohen Thor. Gr. 
bauung einer neuen Gasanſtalt und Bewilligung 
von 4000000 Mk. Nachbewilligung von 725.98 Mk. für 
die Herſtellung eines Brunnens auf dem Schlachthofe. Ver⸗ 
pachtung einer Parzelle in Altſchottland. Verlängerung der 
Verpachtung der ehemaligen Baumſchule am Michaelswege. 
Verlängerung des Miethsverhältniſſes bezüglich des Grundſtücks 
Neufahrwaſſer, Schleuſengaſſe Nr. 9. Enteignung einer Parzelle 
zur Verbreiterung der Straße nach den neuen Krankenhäuſern 
Vorſchußweiſe Bewilligung der durch die bevorſtehende Reihs: 
tagserſatzwahl entitehenden Koſten. Antrag des Bureaus der 
Stadtverordnetenverſammlung auf Aufhebung der bisherigen 
und Einführung einer neuen Geſchäſts ordnung. 

B. Geheime Sitzung. Erhöhung von Altersunter⸗ 
ſtützung. Wahl eines Schiedsmannes fiir den den 46. Stadtbezirk 
umfaſſenden Schiedsmannsbezirk. Wahl a] eines Vorſtehers 
und Waiſenrathes für die 18. Armen⸗ und Waiſenkommiſſion, 
b) eines ftellu. Vorſtehers und ſtellv. Waiſenrathes für die 
32. Armen⸗ und Watjenfonunijfion. Wahl von Vertrauens⸗ 
männern zum Amtsgerichts⸗Ausſchuß für die Wahl von 
Schöffen und Geſchworenen. Wahl von Schiedsmännern zu 
der für Viehſeuchen zu bildenden Schätzungskommiſſion. Wahl 
eines Schiedsmannes für den 5. und 6. Stadtbezirk und zu⸗ 
gleich ſtellb. Schiedsmannes für die Stadtbezirke 1 und 2. 
Wahl eines Mitvorſtehers des Kinder⸗ und Walſenhauſes zu 
Belonten. 

* Borttag über Samoa. Das Referat über den 
geſtrigen Vortrag des Herrn Dr. Wegener, welcher 
von einem ungemein zahlreichen Publikum mit großem 
Beifall aufgenommen wurde, können wir wegen Raun 
mangels erſt morgen veröffentlichen. 


* Durch einen Bullen getödtet wurde vor einigen 
Tagen der Kuhmeiſter Fiſcher des Herrn Gutsbeſitzers 
Jakobſon⸗Tragheim. F. wollte den Bullen nach 
einem andern Stand führen, als das Thier plötzlich 
wild wurde und den Kubmeifter fo gegen die Wand 
drückte, daß dieſer ſofort todt war. 

* Ingdergebniß. Bei einer Treibjagd im Schutz⸗ 
bezirk Mallentin (Oberförſterei Stangenwalde) 
wurden von 18 Schützen 92 Haſen, 1 Kaninchen und 
3 Füchſe erlegt, ein Reſultat, wie es ſeit zehn Jahren 
nicht zu verzeichnen geweſen iſt. — Auf der geſtern in 
Sölzendorf bei Kl. Katz abgehaltenen Treibjagd wurden 
bei ungünſtigem Wetter von 8 Schützen 15 Hafen, 
3 Rehe, 3 Füchſe erlegt. 

* Polizeibericht für den 5. December. Verhaftet: 
9 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 Bettler, 1 wegen 
Körperverletzung, 1 wegen Trunkenheit. Obdachloſe: 13. 

Gefunden: Geſindedienſtbuch für Eva Engler, 
2 Bücher, 1 Landkarte und 1 Vorladung für Dr. Fritz 
Braunſchweig, Kontobuch für Kaminski, 2 Schlüſſel am Ringe. 
Am 3. Nov. ſchwarzes Portemonnaie mit 3,10 Mk. Abzu⸗ 
holen aus dem Fundbureau der Kgl. Polizeidirektion. Am 
23. Okt. ſchwarzer Regenſchirm, abzuholen vom Rohrleger 
Herrn Kouitzko, Kaninchenberg 1. Am 28. Okt. goldener 
Ring mit 5 Steinen, abzuholen vom Gärtner Herrn Franz 
Sadowski, Barbarahoſpital 91, Th. 4. 

Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
friſt zur Geltendmachung ihrer Auſprüche im Fundbureau der 
Königlichen Polizeidirektion zu melden. 

Eingefunden: Am 30. Nov. 1 große gelbe ſchwediſche 
Dogge mit weißem Hals und grauen Ohren, mit Qeder- 
halsband, abzuholen vom Parkwärter Formell, Schidlitz, 
Oberſtraße 35. Am 4. Dec. 1 ſchwarze Stute, abzu⸗ 
holen vom Fabrikbeſitzer Herrn Riefenfiahl, Schidlltz, 
Carthäuſerſtraße 150. 

Verloren: Goldene Damen⸗Schlüſſeluhr mit kurzer 
Kette, daran 1 Pfennig mit Chriſtuskopf und 1 italieniſcher 
Pfennig. Am 20. Okt. ſchwarzes Portemonnaie mit 68 Mk. 
Am 29. Okt. braunes Portemonnaie mit 7 Mk. Am 1. Nov. 
ſchwarzes Portemonnaie mit ca. 20 Mk. Abzugeben im 
Fundbureau der Kgl. Polizeidirektion. 3 


* Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht für den 5. December. 
Memel: See eisfrei, Revier dünne Eisdecke, Schifffahrt er⸗ 
ſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilſe möglich, Fahr⸗ 
rinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. Brüſterort: 
Leichtes loſes Eis, Schifffahrt für Segelſchlffe erſchwert. 
Pillau: See eisfrei, Hafen ſtarke Eisdecke, Revier Schifffahrt 
nur mit Eisbrecherhilfe möglich. Friſches Haff bis 
Elbing: Dünne Eisdecke, Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer 
möglich. Neufahrwaſſer: See eisfrei, Weichſel dünne 
Eisdecke ſtrichweiſe Treibeis, Fahrrinne wird durch Eisbrecher 
offen gehalten. Stolpmünde: See und Einfahrt eisfrei, 
Binnenhafen dünne Eisdecke. Swinemünde: See eiöfrei, 
Hafen ſtrichweiſe Treibeis, Innenhafen ſtarke Eisdecke. 
Stettiner Haff bis Stettin: Starke Eisdecke, Fahr⸗ 
tinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. Thieſſow, 
öſtliche Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: 
See und Greifswalder Bodden leichtes loſes Eis, Stralſunder 
Revier Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. Wittower 
Poſthaus Fahrwafſer: Süd⸗Libben dünne Eisdecke, 
Revier ſtarke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Warnemünde 
bis Roſtock: Hafen eisfrei, Revier dünne Eisdecke, Shif- 
fahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. 
Fahrwaſſer nach Wismar: Schifffahrt erſchwert, für 
Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. Travemünde 
bis Lübeck: See, Hafen eisfrei, Revier dünne Eisdecke. 
Eider von Rendsburg bis Hohner Fähre: Schiff⸗ 
fahrt geſchloſſen. Schleimünde bis Schleswig: 
Schleswig Kappeln Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer möglich 
bis Schleimünnde Schifffahrt erſchwert für Segelſchiſſe nur 
mit Schlevperhilfe möglich. Apenrade und Föhrde: 
Innenhäfen leichtes, lojes Eis, Schifffahrt unbehindert. Ar ö 
Sund und Kleiner Belt: Eisfrei, Hadersleben zu- 
ſammengeſchobenes Eis, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiſſe 
nur mit Schlepperhilfe möglich. 

* Waſſerſtandsbericht vom 5. December. Thorn 
-- 1,28, Fordon +- 0,98, Kulm + 0,06, Graudenz + 0,84, 
Kurzebrack 4 1,30, Pieckel + 0,62, Dirſchau + 1,34, 
Einlage + 1,98, Schiewenhorſt -|- 2,16, Marienburg 
— 0,10, Wolfsdorf — 0,20 Meter. 


Ein Herren - Winteriibergieher 
u. eine elegante Puppe find zu 
vert. Hekl.Geiſtgaſſe 29, i.Laden. 
2 w. Müdchnmütz. m. Schwanenp. 
billig zu verk. 1. Damm 6,1 Tr. 
FJackettanz 5% B. Schillers W., 
Forſt⸗Unfform (Trikot), b. zu vk. 
Offerten unt. T 929 an die Exp. 
2Wint.⸗Jag f. Mädch. v. 17.20 J. u. 
e.neue Zither bill. Adebarg. 7, 1. 


(ielegonkejtskani! 


Ein echter venetianiſcher 
Vis-à-vis⸗Muſchelſeſſel, ganz 
neu, für jeden Salon, prüchtige 
Ausſtattung, paſſendes Weth- 
nachtsgeſchent, wegen Mangels 
an paſſendem Raum billig zu 
verkaufen. 17695 

Altſtädtiſcher Graben 30. 
Birk. Wäſcheſchralterth. Stand⸗ 
nót, Bild, nußb. Stühle, Ständer 
: 3. Weihnachtsb. Hirſchg.8, 1, l. 3. v. 
we Neuer tadelfoser ef- verhältnibh. fpottbil(. zu vt. 
Ser | efeg. ſehr gute Plüſchgarnit. 95, 
chuppenpelz (Fahrpelz, Kleider sch, Fade ee 


Betigeſt. u. Matr., bill, birk. Kd. 
Big. m. 2 Matr.; Ausz. u. Schiebl. 
für 6% zu vt. Abegg⸗Gaſſe ga, h. 
Ein birt: dunkles Kinderbettge⸗ 
itel m. Matr., Ketilkiſſ., fait neu, 
billig zu verk. Weidengaſſe 7, 1. 
Ein Kleiderſchrank iſt zu 
verkaufen Pfefferſtadt 61, part. 
Ueberz., Tepp., Oprnugl.,Broche, 
ganz bill. zu vk. Tobiasgaſſe 12,2. 
t getrag., braun 
Heberzieher, f. ſtarke Figur 
und 2 Paar Hoſen. 10-12 Vor⸗ 
mittags, 3-6 Nachmitt. Jopen⸗ 
gaſſe 8, 1, zu verkaufen. (9106 


billig zu verkaufen F. i Areale rodzą 
Große Bollweberga p ey’ Plüſchſeo 40.4, 6 Stühle,eten, 


Sa nener Herren- e 
nit neuer Herren-fehpelz mit Teppich, Spiegel, 2 Paradebettſt. 


Sophatlſch, put Ripsſopha 23-4, 
erzhesalz,i Winteriikerziehey | mit Matr. A 40 4, Küchenſchrk. 


gu verkauf Gr. Berggaſſe 6,3 Tr. und Tiſch Frauengaſſe 9, 1 Tr. 


Winterüberzieher Kld.⸗u. Wäſcheſchr., Sph.. Spieg. 


zu verkaufen Holzmarkt 16,2 Tr. bill. zu vk. Fleiſchergaſſe 56, pt. r. 


Eisvogel ⸗ Garnitur, für Kleiderschrank 


und Kommode zu verkaufen 


Nr. 17 find birkene 


in ſaub. Ausführ, zu ganz.Ausit. 


SSS 
Plüſchg, Plüſchf, Trumeau mit 
Stufe, klef. Schrank, Vert. all nen 
zu verk. Breitgaſſe 32, 4. (7186 


c 
Fortzugshalber zu verkaufen 
Spieg., Zperf. Bettgeſtell, Sopha, 
ae, Waſchtiſch,Sopha⸗ 
Stühle, Chalſelongue, veridied, 
Hundegaſſe 123, 1 Treppe. (7766 
FFC 
E. Stand gweiverj., e. Stand ein⸗ 


pers. Bett., zweiperf. Btg. m. Mtr. 
umfinbg,b.3.0.vobbänteng.28,2 
(8226 


Par ere ee er 
Altd. Pliijdgarnitiy, EL. Plüſch⸗ 
ſopha, Trumeaux, Speiſetafel, 
birt, Paradebettgeſt. umſtändeh. 
b. z. vk. Brodbänkeng. 38,2. (3216 
Puppenſt., P., m. a. Spielfachen 
zu verk. Altitädt. Graben 60, 1, 
Ein noch gut erh. Kinderwagen 
zu verkauf. Tiſchlergaſſe 27,1 Tr. 


Weſtphalen bis Graudenz) ift Eisſtand eingetreten. 
Sonſt hat ſich der Eisſtand nicht weſentlich verändert. 
Das Eisbrechen an der Mündung iſt eingeſtellt, weil in 
Folge von ſtarkem Seewind fajt gar kein Eis in See 
abtreibt. | 
Aus Marienwerder wird uns telegraphirt: 
Beim Weichſeltrajekt Kurzebrack ift ein Uebergang 
für Perſonen und leichte Pädereien über die Eisdecke 


hergerichtet. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer 4. December. 
Eingekommen: „Gottfried“ SD., Kapt. Rydſtröm, von 
Stockholm leer. „Unterweſer“ SD., Kapt. Schoon, von 
Degerham leer. „Ella“ SD. Kapt. Paulſon, von Etettm leer. 
Geſegelt: „Silvia“, Rapt. Kaiten, nach Flensburg mir 
Gütern. „Elfte“, Rapi. Boeſe, nach Helſingfors mit Zucker. 
Neufahrwaſſer, 5. December. 


Ankommend: 1 Dampfer. 
— „ —¹- w. ͤ du ;.. EE 


Handel und Induſtrie. 


New⸗ Dore, 4. Dec., Abends 6 Uhr. (rtvat⸗Tel.) 
3.112, 4/12. 8.12. 4/12 
Can. Pacific. Actien 127 — Kaff E 
North. Pacif⸗Actien G934| — per Oktober . . 4.45 = 
” „ Preferr.] 9154] = ver November .| 4.60 — 
Petroleum refined 7.20 — per Februar . | 4,80 — 
do. ſtandart white. .| 8.50 ~ Weizen . 
do. Cred. Bal. at Oil⸗ ver December. . — 81), 
EU ana a 3 + 1230 | — ver Mae: — 79508 
Buder Muscovad.] 514 — per Juli = = 


Gbicago, 4. Dec., Avends 6 Uhr. hair 
i 


3/12, 4.12. 12 4,12. 
Weizen Schmalz 
per December. — KELTA per November .| 9.62 — 
ver Mai — | 753% per Januar ...| 887 — 
ver Juli — 285% Bore ver Novbr. 16.00 — 
Bremen, 4. Dec. Baumwolle. Ruhig. Uppland 


middl, loco 423, Pig. 

Hamburg, 4. Dec, Nachm. 6 Uhr. Kaffee good 
average Santos per December 273 Gd., per März 28½ Gd., 
per Mai 29 Gd., per September 30 Gd. Ruhig 

Hamburg, 4. Dec., Nachm. 6 Uhr. Zu cker markt. 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88% Rendement neue 
Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per December 16,25, 
per Jaunar 16,40, per März 16,65, per Mai 16,80, per 
Auguſt 17,20, per Oktober 18,45. Ruhig. 

Hamburg, 4. Dec. Petroleum ſteigend. Standard 
white loco 6,95. 

Paris, 4. Dec. Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen 
ruhig, per December 21,0%, per Januar 21,10, per Jannar: 
April 21,25, per März⸗Juni 21,35. Roggen behauptet, per 
December 16,75, per März⸗Juni 16,90. Mehl träge, ver 
December 28,50, per Januar 28,25, per Januar = April 28,30, 
ver März ⸗ Juni 28,30. Rüböl ruhig, per December 541, 
per Januar 54½, per Januar⸗April 54½, per Mai⸗Auguſt 55. 
Spiritus behauptet, per December 42½ per Januar 42e, 
per Jauuar⸗April 423/,, per Mal⸗Auguſt 42½. Wetter: Kalt. 

Paris, 4. Dec. (Schluß.) Rohzücker feft, 88% 
neue Konditionen 22 à 2. Weißer Zucker feft, 
Nr. 3, per 100 Kilogramm per December 26, per Januar 26 /, 
per März⸗Juni 27, per Mai⸗Auguſt 275,5. In 

Antwerpen, 4. Dec. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loto 20'/, bez., Br., do. per December 20% Br., do. per 
Februar 20¾ Br., do per März 21 Br. Steigend. — Schmalz 
per December 138,00. 

Wien, 4. Dec. Getreidemarkt. Weizen per 
lady 7,75 Gd, 7,76 Br., per Mai⸗Junt — Gd. 


sagen per Frühjahr 6,86 Gd., 6,87 Br., per Mai-Junt|trodenem, abſchilfernden Ausſchlag, 
Gd, — Br. geradezu brillant gewirkt und zwar in dem einen Falle nach 


— Gd, — Br. Mais per Mai-Juni — 
Hafer per Frühjahr 6,58 Gd., 6,60 Br. 
eft. 4. Dec. Getreidemarkt. 
ſtill, do. April 7.62 Gd., 7,63 Br. 
6,62 Gd., 6,63 Br. 
Mais per Mat 5,74 Gd, 5,75 Br. Kohlraps ruhig, 
10,00 Gd., 10,50 Br., per Auguſt 11,90 Gd., 12,00 Br. — 
Wetter: Kalt. 

Mailand, 4. Dec. Die Einnahmen der Mittelmeerbahn 
betrugen in der dritten Novemberdekade 1902 im Hauptnetz 
mehr 161004 Lire, im Ergänzungsnetz mehr 4273 Lire, 
zuſammen mehr 168 277 Lire. 

Havre, 4. Dec. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert 
bis 5 Punkte niedriger. Stetig. Rio 6000 Sack Zufuhren für 
geſtern, Santos 27000 Sack Zufuhren für geſtern. 

Havre, 4. Dec. Kaffee good average Santos per 
December 33%/,, per März 34½, per Mai 35, per Juli 35½, 
der September 36. Behauptet. 

Liverpool, 4. Dec. Baumwolle. Umſatz: 10 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig. 
Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig, ſtetig. 
December 4,45, December⸗Januar 4,43—4,44, Januar⸗Februar 
4,43, Februar⸗März 4,43, März = April 4,43, April⸗Mai 4,48 
bis 4,44, Mai⸗ Juni 4,43 4,44, Juni⸗Juli 4,43—4,44, Juli- 
Auguft 4,43 —4,44 5. 


Standesamt vom 5. December. 

Geburten: Schloſſergeſelle Johann Fe ft, S. — Chauſſee⸗ 
Auſſeher Auguſt Haasler, — Stellmachergeſelle 
Conſtantin Redi, S. — Töpfermeiſter Wilhelm Ku in i, S. 
— Arbeiter Guſtav Block, T. — Zimmergeſelle Oscar 
Heldt, 1 S., 1 T. — Tiſchlermeiſter Crnft Srock, T. — 
Bernſteindrechsler Arthur Raffle, T. — Kaufmann 
Friedrich Henning, T. 

Aufgebote. Trompeter und Sergeant Hermann 
Dietrich, hier und Marie Thomas in Schlaitz. — 
Arbeiter Guſtav Heinrich Moldenhauer in Grenz und 
Anna Emilie Dürks in Culmiſch⸗Dorpoſch. — Kaufmann 
Otto Sadlowski uud Grethe Steinke. — Arbeiter 
pans artio und Muſalina Malinowski. Sämmt⸗ 


ich b 

Todesfälle: Wittwe Anna Chriſtine Albrecht geb. 
Kraszinski, 80 J. 7 M. — Witte Eleonore Dorothea 
Grabowski geb. Tornau, 78 J. 3 M. — Frau Johanna 
Hulda Bieſchre geb. Schröder 42 J. 7 M. — T. des 
Maurergeſellen Guſtav Czech, todtgeb. — T. des Arbeiters 
Guſtav Block, 11 Std. — Bureaugehilfe Aloiſius Bruno 


— 


Hafer per April 6,29 Gd, 6,29 Br. krant, 3,5% Harnkraut. 


1. Beilagt der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Freitag, 5. December 1902 


In der Stromſtrecke von km 105 bis 116 (Deutſch 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 5. Dec. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Szk ci BABA an Wind: Tem. 

Stationen. Bir seca ſtärke Wetter. Gelf 
Stornoway | 73.0 SW itarf | wolkenlos, 2,6 
Blartiod 769.2 |59 jicij | wolkig 3, 
Shields 776.3 (SO ſchwachf bedeckt 2.2 
Scilly 770,4 O frii wolkig 6,1 
Isle d Alx = = | ba Aa ot 
Parise |= ~ ~ = | — 
Vliſſingen 7745 O ſchwach bedeckt — 4,7 
Helder — | — — — — 
Chriſttanſund 181,5 © leicht heiter — 42 
Skudesnaes 784,5 OSO | ftarf wolkig — 2,4 
Skagen 785,2 S ſchwach] bedet: — 2,8 
Kopenhagen 782 6 NO ſtark bedeckt — 2,6 
Karlſtad 787.7 — till wolkenlos |—15,0 
Stockholm 186,2 NW leicht] wolkenlos — 8.0 
Wisbo 785,2 ON leicht | bedeckt — 44 
Hanarando 724,7 NO leicht] wolkenlos |—10,6 
Borkum 778,7 O ſeſcht wolkenlos — 34 
Keitum 781.00 O ſchwach] bedeckt — 2,7 
damburg 779.3 O ſchwach bedeckt = 8,8 
Swinemünde 780.20 ſchwach] wolkig — 7,8 
Rügenwalde rmünde | 781,7 O leicht [wolkenlos — 9,7 
Neufahrwaſſer 782,5 — still Dunit —13,2 
Memel 783.8 ONO leicht | Dunit —19,6 
Mfinſter Weſtf. 174,2 NO ſchwachſ wolkenlos 10,8 
Hannover 155 O f. leicht] bedeckt —12,8 
Berlin 778,4 SO ſchwachf bedeckt — 9,0 
Chemuttz 776,4 DRO ſſchwach Schnee 13,6 
Breslau 777,0 O leicht [wolkenlos |—12,0 
Metz 779,6 ORO | [vii bedeckt — 80 
Frankfurt (Main) 773,1 NNO mäßig bedeckt —1i,0 
Karlsruhe 770,2 NO mäßig | bededt — 85 
München 766,0 ID ſteif bedeckt — 82 
Holuhead 7760 O ſ. leicht) heiter — 33 
Bods 774,3 SW fiart | bedeckt 4,0 
Riga — — — — — 


Ein Maximum von 788 mm liegt über den ſchwediſchen 
Seen, eine Depreſſion von unter 765 mm jenſeits der 
Alpen. In Deutſchland herrſchen nördliche bis öſtliche 
Winde, das Wetter ift ſehr kalt, meitt trübe; ſtellenweiſe iji 
Schnee gefallen. 

Foridauer dieſer Witterung iſt wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 5. Dec. 


(Orig. ⸗Telegr. der „Dange Neueſte Nachrichten“.) 


Nieder Es Nieder⸗ 

Wittexungs⸗ Beobachtungs- ſchlags⸗ 

4 ſchlags⸗ e R eobach 8, ſchlags 

Stationen verlauf in den ; 

in Nel letzten 24 Stund. | ftation a 
Hamburg 0 | meift bewölkt [Cherbourg — 
Swinemünde 0 | meift bewölkt Baris — 
Neuſahrwaſſer 1 | Brm. Niederſchl.] Wien 0 
Münſter 1 Norſchl. Schauer Prag 0 
Breslau 0 |meift bewölkt Krakau 0 
Metz 0 ziemlich heiter Lemberg 2 
Chemnitz 0 | metit bewölkt Hermaunnſtadt — 
München 3 | Brin. Niederſchl.] Trieſt — 


Ueber trockene Flechten 


ſchreibt Herr Oberſtabsarzt und prakt. Arzt w. N. in M.: 


— Br. Ihre „Obermeyer's Herba⸗Seife“ hat in zwei Fällen von 


beidesmal an den Beinen, 


dreijähriger erfolgloſer Anwendung aller möglichen Salben. 


Weizen loco Z. h. in Apotheken, Drogerien n. Fabrikant J. Gioth, Hanan 16, 
Roggen per April] Beſt.: 90%, Seife, 3% Arnica, 20% Salbei, 1,5% Waſſerbecher⸗ 


17738 


Billiges Kochrezept (Preisgekrönt). Waſſerſuppe 
mit kräftigem Fleiſchbrühegeſchmack (ſehr billig, äußerſt wohl⸗ 
ſchmeckend und außerordentliche Erſparniß bei den jetzigen 
theuren Fleiſchpreiſen). Man koche Erbſen⸗, Linſen⸗, Bohnen⸗ 
Reis⸗, Graupen⸗ oder ſonſtige Gemüfefuppen wie gewöhnlich 
und thue auf 6—8 Perſonen einen guten Theelöffel voll (für 
10 Pfg.) „WUK“ daran, ſowie eine Meſſerſpitze Butter oder 
Brateufett. „WUK“ ift überall ſchon in Probebüchſen 
a 25 Pfg. zu haben. (15915 


pod 24 kann ſelbſt den 
Nervöſe Schlafloſigkeit Go mine 
zur Verzweiflung bringen und wenn es auch eine Menge 
Mittel giebt, mit denen man ſich den erſehnten Schlaf 
verſchaffen kann, ſo ſind dieſelben doch immer nur mit 
größter Vorſicht zu gebrauchen. Wo immer über nervöfe 
Schlafloſigkeit geklagt wird, da mache man einmal einen 
Verſuch mit dem von Dr. J. Roos erfundenen Citrophen. 
Von erſten ärztlichen Autoritäten, darunter die Be: 
deutendſten und namhafteſten Profeſſoren des In⸗ und 
Auslandes, wird Citrophen allgemein als das beſte 
und unſchädlichſte bezeichnet, was zur Zeit gegen diefes 
Leiden exiſtirt. Die beruhigende Einwirkung des 
Citrophen auf die Nerven iſt geradezu überraſchend, 
aber auch gegen Rheumatismus, Gicht, 
Influenza, Migräne, Nervenleiden, Kopf⸗ 
ſchmerz wird Citrophen mit vortrefflichem Erfolge 
angewendet und ſeines angenehmen Geſchmackes wegen, 


ſelbſt von Kindern, gern genommen. (17092 
Ertrabeilage! W 
Zu einem ladet der unſerem 


nenen Glücks verſuch heutigen Blatte 


beiliegende Proſpekt der Firma Johannes Spiering 
in Berlin ein; derſelbe betrifft die Rothe Kreuz⸗Lotterie, 


Dombrowski, 19 J. — Reutiere Mathilde Pieper jin welcher für nur Mk. 3.30 Gewinne von eventl. 
65 3. 7 M. — Rentler Eduard Oto Rewendt, 59 J. — |100 000 Mi. 50 000 Mk., 25 000 Mk., 15 000 Mk. u. f. w. 


T. des Werft⸗Hausmeiſters Alouſius Kowalski, 
Charlotte Moehlke, 


11 Mon. — Wittwe Laouiſe 
geb. Regeng, 85 J. M. — S. des Feldwebels 
im Fußartillerie⸗Regiment v. Hinderſin Paul Hoffmann, 
28 Tage. — Frau Johanna Lange, geb. Thimm, 51 J. — 
S. des Arbeiters Leo Bialke, 


gemacht werden; die großartigen Gewinne von 2 Mal 
300 000 Mk., 2 Mal 200 000 Mk., 100 000 Mk., 70 000 Mk., 
6 Mal 50 000 Mk. u. f. w., welche die Firma Spiering 
bisher ihren Kunden auszahlte, geben Hoffnung, daß auch 
J., 10 M. — Unebelich: 1 S.] bei der jetzigen Lotterie ein gutes Reſultat erreicht wird. 


Geige 
billig zu verkaufen 
Johannisgasse 36, 2. 
1 gut erhaltenes ſchwarzes 

m = 

Pianino 
von vorzügl. Ton, Fabrikat 
Eduard Seiler, Liegnitz, wegen 


Todesfalls zu vri, Schwarzes 
Meer 23. 2 Tr., links. 


In der TiſchlereiRittergaſſe 
(5996 


Möbel 


Gute 


Schlitten 


zu verk. Altſt. Graben 43 a, 2. 


Eine Maſchine mit Spiritus zu 
heizen (8 Arbeiter] iſt zu verk. 
Vorſtädtſcher Graben Nr. 1. 


1PnarSchlittschuke, Halb. Allee 
vexl.abzug. Langenmarkt21,2Tr. 


Spazierſchlitten 
u. Peludecke verkauft billig 


W. Pegelow, 
Laugfuhr, Kaftanienwen Nr. 4. 


IR w 
Pferdehäckſel, 
pro Str, 2,20 erk. Groddeck, 
Wonneberg bei Schidlitz. (899b 
Haudnähmaſch. u. Familienimſch. 
billig zu verk. Brodbänkeng.34,p. 

Gut erhaltene Nähmaſchine 
Kaſtenſchlitten z uk. Tiſchlerg. 48. 
Spieljachen für Knaben u. Moch. 
zu verk. Fleiſchergaſſe 6, 3 Tr. 

1 mit Grotte und 
Aguarium Waldvögel zu 
verk. 1. Damm 14, 1 Treppe. 
1 guter Kinderſchlitten tft zu 
verk. Wollwebergaſſe 1, 1 Tr. 
170 rothe Rahatimarken 3. verk. 
Sperlingsg. 18“19,3, Cg. Hühnbg. 
Eis. Ofen billig zu verkauf. 
Offerten u. T 918 an die Erbes. 
Tei empti litt. u. 2rädr.Yand- 
wagen bil. z. verk,FJaulgrab. 9a, 2. 


unt. Garautie ſehr billig zu verk. 


2 Mk., Paradebettgeſtel, 


Eleganter fajt neuer vierfigigew Lueger's Lexikon der 


(neu) bill. z. verk. Neugart.33 84. 


Stark. Handſchlitten u. Klingeln 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 38a. 


Gut erh. Kinderſchlitten iſt zu 
vrt. Mottlauerg. 7, 2. Schindan. 


Ein Federwag. u. e. 2rädr. pand- 
wag. zu vk. Obra, Neue Welt 48, 


für Kind., viele Form., verkauft 
billig Bartsch, Pfefferſtadt 13,2. 


Gif. Ofen, zum Porzellanbrenn., 
Kaffeeröſten u. Marzipanback. g. 
zu verk. Altſt. Graben 26, part. 


faft neues Fahrrad zu verk. 
Heil. Geiſtgaſſe 121. 
Abnehmer für 25—75 Pfund 


geſucht. Offerten mit Pretsang. 


Fultermühren, 


pro Ztr. 1 Mk., hat ab 
Dom. Schönfeld. wage 


Gerade Sodentreppe 


mit 13 Steigungen, ca. 50 Trepp.: TBE, L N 
rvaitlen, ein rund. Ghamottenjen eu verkaufen Holzmarkt 8.8386 


bill. zu vk. Hundegaſſe 37, 1. (8250 EE eg 


Die Weihnachtsbäume 
werden durch eigene Leute auf 
den Markt verkauft, da Gebote 
trotz der vielen Händler, gauz 
gering tind. Month - Gr. 
Saalau bei Straſchin. (17531 
Deutſches Reichs⸗Adreßbnch 
tft zu verkaufen. Offerten unt. 
T 856 an die Expedition. (8656 
Groß, fein. mah. Buffet, faft, neu, 
zu vk. Brodbänkng. 9,3. Beſ. v. 9-1. 
Gut erhalt. Kinderwagen 
auf Federn zu verkauf. Neufahr⸗ 
wasser, Olivaerſtr. 66, 2. (17811 
sth a WZ Ibs 
Gut erhaltStahlschlitten 
billig zu verfauien Neufahr- 
Wass., Freundſchaftsſtr. 11017810 
mw” Opernglas zu verkauf 
Langgarten 39, parterre. pis 
S ERLE, STOE 


5 Paar Inndeschlitten 


und 6 Stück (9086 


FUSS, Spanterseblitten 


billig zu verkaufen 
luwe, Wagenfabrik, 
Hochſtrieß bei Langfuhr. 
Ein faſt neues Zylinder: 
Bureau billig zu verkaufen 
Offerten unt. T 944 an die Grp 
spe 3Stand ſehr gute 
Betten, Betten Bill. zu uf 
Brodbänkengaſſe 38, 2. (7821 


ee ͤͤ e G 
Herrenpels, fajt neu, f. e. Hrn. 
mittl. Größe, iſtTodesſalls ra 


gesammten Technik 


Bausteine 


Fortzagshalber 
(8606 


wöchentlich 
ff. Centrifugen- 
Tafelbutter 


Ohl, Kolloſomp, 
(17698 


u richten an 
ei Nikolaiken Weſtpr. 


* 


— 


— 


Bir. 2853 Freitag 
: | 


my 


STY AMORE SĘ ZSR r REN 
y P ; # ft 
Gotal-Ausverkanf wegen Abbruch des Hales. 
Elegante Kongreß⸗Läufer zum Ausnähen, früher 2,50, jetzt 1,25 Mk. 
Elegante Wandbilder im Golbrahmen, „ 2,50, „ 75 Pfg. 
Ein Poſten unſauber gewordene Schürzen, „ 1,25, „ 30 Pfg. 
Ein Poſten wollene Damen⸗Strümpfe, „ 0,80, „ 50 Big. 
Schraukgaruitu ren jetzt um 33 Pfg. 
Tricot⸗Damen⸗Handſchuhe mit Futter n» „ 35 Pfg. 
Madapolam⸗Stickerei auf Doppelſtoff, . + Meter von 10 Pfg. an. 
Einſätze in Zwirn und Leinen, früher Meter 40, jetzt 15 Pfg. 
Ledertaschen und Portemonnaies spotthillig. 
Spielsachen und Baumschmuck bedeutend ermässigt. 
Ferner kommen zum Ausverkauf: 
Beſätze. Decken. Läufer. Vorgezeichnete Sachen. Kragen. Chemiſetts. 
Shlipſe. Seidene Tücher. Taſchentücher. Corſets. Pelzmuffen und 
Kragen. Normalhemden und Uuterkleider, ſowie die noch vorhaudenen 
garnirten und ungarnirten Damen⸗Winter⸗Hüte. 
— Reste Stickerei spottbillig. 


<a u Seiler, Holzmarkt 27, ken. 


Sum regelmäßigen täglich 


Agenten und Acquifitenre 
0 ) Komtoirs, ordentl. ſaubere 
non einer alten deutſchen Verſicherungsgeſellſchaft der Feuer⸗ 
uud Einbruchdiebſtahlsbranche gegen hohe Propiſion eventi. 
Fixum geſucht. Offerten unter T 938 an die Exped. (17780 


een ynperheir. Schmied 


Son. SwHidaug.20/pt.,.,1.Braun, : 

— — — äü—Üͤn aa MU 

Saas Mona It z h. auch in der Landwirthſchaft 
Tiſchlerg. 33, Lopis f. 21g. Et. z. h. behilflich, ſowie 


. —— ——— — —ůk — 
Nut. Moh. findet b. e. Witte > 72 
Lace Brodbäntengeite 7,4, ie] ein Mädchen 

Ig. Leute find. Schlafſt. Pfeffer⸗ zur Hilfe in der Küche bei 
stadt 48, Glug. Böttchergaſſe, prt. freier Station und hohem Lohn 


die ſolche Arbeit bereits gema 


— — —ä2—2W ͤ —ꝗꝶüä ñe a W * 
Junger Mann findet billiges ee AREA Breitgaſſe 88, En Tagneterg. 


Logis Johaunisgaſſe 7, part. 


ſchnell eine Stellung in 


(9116 | Ayentnr David in Renk. (16054 m 


chen mit cig.) 2 anſtändige Laufburſchen i a Mm © 
ſtelle bet etrtev| sum Abonnentenſammeln ſucht mit gute nöſchriſt, perfekt 


Meiſtänd. Mad 
Bett find. Schlaf 


itive. Laugenmarkt 27, 3. Erz. Derwein, Paradiesgaſſe 30. Budiige, opreſp. u. Maſch 


Auſtänd. Geſchäftsfränleim 
als Mitbewohnerin geſucht. Off. des Alters, der früheren Thät 
unter T 947 an die Exped. d. Bl. mit elektr. Lichtaulagen betraut, keit und der Gehaltsanſpr. u 


Schellmühl bei Danzig. Be⸗ 


werbungen ſchriftlich. (9126 


"a. junge Madchen f 
i ſein Porzellaugeſchäft verfar 
PORA BW REC e hes Tate ER en 
Benf., A Woche 10 Ai. möbl. Zm. leo” ahsſtunden geſucht. Hellige Geiſtgaſſe Nr. 106. 

c gente 3.0. Holz raum 6,1. Offerten mit Zeugnißabſchriften 


Bate Pe Wega 84, ane. 250 Mk. mon. garant. Verdſenſt 


Junge Aufwärterin für Bor 
Standes allerorts auf leichte 


F ra ER | ZUZA M AUBE 
Weiſe verdienen. Streng reell. Suche für meiyG (ndz Porzell⸗ 9000 , von ſofort zu vergeben. 


A ; 960 bp. Geſchäft fof. eine branchekur 
4 F oa Offerten unt. T 960 an die Exp : 
Jakobsthor 2b per jofort zu 
verm. EK. & C. Koerner, (17501 
Hauptſtraße 44 ſo⸗ 
(Faden gleich zu vermiethen 
E. & ©. Koerner. (17499 
Der bisher von der Firma 
Rosenthal 5. Tapetenhandl. im 
Hauſe Holzmarkt 15-16 benutzte 


Laden 
Ay Po ak eet Ta 
Goutervains fofort oder ſpäter pon ſofort zu en k 
5 X ane 175 r gagiven gesucht 
zu vermiethen. Miah, bei Herrn Gel. Offerten mit Zeugnißab⸗ 


Werner, daſelbſt, oder bei 0 A i 
G. Mix, Laugenmärkt 4. (7756 an leds A EE 


Großer Eckladen in der Nähe Königsberg i. Pr., unt. E. B. 279. 
des Langeum., zu jed. Gefch. pafi. Barblergeh⸗ Somiab . Sonn Männlich. i 


fic) melden Lange Brücke Nr. 11. 


Tüchtiger (7so6 


Reisender 


welcher bei derGaſtwirthskund⸗ 


eingeführt iſt, wird von einer | Dienit geſucht. Laſtadie Nr. 


Zoepiel, Frauengaſſe 47,1. (7256 
mw” Bckladen mm 
mit gewölbtem chee f. 1 
monatl zu um. Hakelwerk 5, 2,l. 

Zoppot, Seestrasse, Lehrling, 
Laden nebſt kleiner Wohnung Sohn achtbarer Eltern, zum 
umſtändeh, billig zu vm Gefl. Off. möglichſt ſofortigen Antritt. 
unter T 916 an die Exp. d. Bl. 


Laden, 


groß u. hell, nebſt Wohnung iſt 
zu vermiethen Näheres Altſtädt. 
Graben 43 a, 2. 4 


Stall 


Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Glſen⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ ? 
ſchäft ſuche ich einen (7726 |aujweije kann, ſucht Stellu 

— im Komtoir oder als Lager 


tägl.z Kleiderreinmeu.g. Bejo 


a> für Steindruckerei “gay 
findet Stellung. (8756 
Julius Sauer, 


Wagenremiſe für 3-4 Wagen zu 


der durch Krankheit verhind. 


O. Preuss, Gr. Berggaſſe 21. Off. unt. J 91 
FCC CT TT | 


Weiblich. 


unge Mädchen 


Das 


zu verm. Nüheres 2 Damm 14. 


Laden, zu jedem Geſchäf 
paſſend, von gleich oder ſpäter 
zu verm. Jopengaſſe 25, 1 Tr. 


Zoppot, Seeſtraße, 
Eckladen, 


i ervorragend günſtiger 
W nebſt But. u. Kab., fowie fe 


empfiehlt fiH den Herren Ch 


Quit haben, das 


ſchaffung von nur geſchult 


zu erlernen, wollen ſich 


keller fof. od 
groß. hell Lagerkeller fof. 0 8 ee Offerten unter T 933 an 
3 reisw. zu vern iedegaſſe 1, 4 4 
À. an rh an die Cup 47 ee cgofie 1 Exped. dieſes Blattes erbet 


d Langenmarkt 28 i äheres Schmiedegaſſe 29. 
ift ein neu ausgebautes ge fay Morgens 1 S ald fc A 
eg at her e Fe e Weiblich 
valend, auch getheilt, f Junge, jb. Waſchfrau geſucht a 


erm. Näh. L ten 11, 2. Gt. %),: rem ze eT TT RRS mer RNS 
~ RAB. Langąar e — Milchkaunengaſſe Nr. 30, 2 Tr. Kräft. jg. Frau bitt. um Stell 


wird erth.Fiſchmarkt 5, 1,0937 70 


Baugeld-Latlonoen 
in. Frau gesucht, 


Hat. Langenmarkt 32, 1, . Comt. 
— — 4803 Pypothekeu⸗Bankgeſchüft, 
Zum ſofortigen Antritt oder 
ſpäteſt. 2. Jannar ſuche eine 


perfekte herrſch. Köchin. 
Zu melden Mittwoch, den 10. 
d. Mts., Vorm, 10—11 Uhr im 
ROSZ ea z m Oo „Danziger Hof“. (17823 
Gul Logis zu 0. Tiſchlergaſfe 71 vom 15. December oder ſpäter onan, Mädchen f. Machin. gej. 
mh 


Ein junges Mädchen 


W —— ů — N 

Logis zu hab Häkergaffe 43, Dr Wer Be 13 : von außerhalb, das das Bäcker⸗ 
. DE ZW. er Schweiz od. in Frauk⸗ i een 

Vogis zu Hab. Altſt. Graben 60, 1. reich find. will, wende fich an die ee e, 


eee e ee ry eee 
v. 9-42 u. 4-7 Uhr, Off. mit Ang. . „ rentabl.Geſchüfts, wünſcht regen Naffee Vier 
ig- Hypothek. il. Bangelder Brieſwechſel mit junger, gebild. | a ff 
8 fet t A a. 5 i guter] s, 0 
Hypotheken⸗Bank⸗Geſchäft Familie. Gegenſeitige Neigung | ) 
; s könnte zu einer baldigenHeirath || po | 
Alois Wensky, führen. Offerten unter R 120 \ Poſtverſaud: 
m, Danzig, Bfeiferitadt 51, 3. poſtlag.Stolp inßomm erbeten. SA | = 
Suche 3000 bis 6000 Wit. zur Selöſtſfänd. Kaufm., Gigenth., Y Danzi Gs 
unt. T 946 an die Exped. d. Bl. Sofort Aufwärterkn f. d. ganzen] Ablöſ. zweier fiH. Hypotheken. 26 J. alt, ſolid. Charakt., von ane 


Tag geſucht Vorſt. Graben 38, 1. Offert. unter T 918 an die Exp. 8 mok ſucht 1 \ d Am St Elisab ethwall Nr. A : 

2 Bił 5 600 Mk. gegen Sſcherh, gejucpt. | gefährtin. Junge Damen, Wittwe À r r N 

öinen Herren u. Damen jeden] melde ſich Zapfengaſſe 12,1 Tr. Offerten unt r 917 89 sie eae nicht ausneichloff,m.e,disponibl. N Telephon 925.) (16976 | 
N Vermög. von 12-15 000 %, welche = ¥ 4 


udt Juſpektor Löffler in| TAS an die Expedition d. Blatt. 


Barviergehilfe zur Aush. kann Verkäuferin od. einen 

jüngeren Verkäufer. Mik 

Albert van Diihren, Marienbg. m 
; (17807 


Amme fofort gefudjt 


nach außerh. Meld. C. Wohl- 
gemuth, Vorſt. Graben 7. (17809 


ſchaft Ofte u. Weſtpreußens gut] Aufwärt. f. g. Tag o. Müdch. f. |. 
größeren Bierapparat Fabrik Nuju iof. gej. Fiſchmkt. ö, 


fof. preisw. d. Um. ith. b. Hans gef. O. Steinhardt, Schüſſeld. 43. " Ein junger Ma un, Tr 
der die Handelsſchule in Rhein⸗ 
land beſucht hat u. Ta Zeugniſſe nebit Kette, 


Offerten unt. T 921 an die Exp. 


STi 5 | 

iliqet Holzmaler Vorstadt Graben 33a. (17745 ||] 
Paul Schubert, Oliva. Jang Rheinland⸗Weſtfalen jucht f 
Stellung. Offerten unter T 920, 


+ 
Lehrling : 
@ 


meld. ſich Zoppot, Danzigerſtr. 64, DIN ak ża ne Thy anne, [BOER ee Der, eee 
Paa Bi Scheer Gebildet. Junger Mann, W. Handſch.b.gef.Fohanntsg. 34. 


Ordentl. Knabe vom Lande, der in ſeinem Berufe zu arb., wünſcht 
Schuhm. lern. will, f. gute Lehrſt. fich m. ſchriftl. Arbeit. zu beſchüft. 
2 an die Exp. d. Bl. 


LJ 
Flac. Institut be, seve ct || 


von Kurt Sedelmayr, Thorn, beſchriebenen ee i 
7 fi 


—Sriarnehiie ſucht Stellung Ledermappe mit Noten 


Sehr energiſch. Klavierunterr. 


Privat- und Nachhilfe 

stunden werden billig und 
gewiſſenhaft ertheilt. Off, unt. 
T 855 an die Exped. d. Bl. (8646 


in herr ſucht bei Ruffen 
ruſſtſchen Auterricht. 


Off. m 8 u. T 934 Exp. ( 


chſelkr. gew. Kaufl.g, Unterpf. 
Rangi., Friedensſteg 2,1, L. (7036 
16 500, 12 000, 10000 und 
3000 % find zum 1. Januar 
nur erſtſtellig zu vergeben durch 
Richard Schellwien, Langfuhr, 
Mirch. Prom.⸗Weg 11,2. (17615 


$ypotf.w.gf Amierseu, Holzg. 5. 
" (757 


mimi 


auch 


u. zu koulauteſten Bedingungen 
für Danzig und alle größeren 


Städte beſtätigt (17213 


John Philipp, 


cht 


Brodbänkengasse 14. 


20000 Mark 


find v. Selbſtdarleiher Anfang 
Januar z. ſich. Stelle zu beget. 
Off. unt. 17693 a. d. Exp. (17698 

Beamter, welcher e. Geſchäft 
nebenbei hat, ſucht auf 1 Jahr 


gegen hohe Sicherheit. Offert. 


in 


nt. offerirt (17513 


üt 
igt 


Wer würde einem jungen 


3.1. Kapft. z. Selbſtſtändigkeit g. 
hoh. Zinſ. u. zweljühr.Abzahlung 
verhelf. Off. u. T 941 an die Exp. 
Wer vermittelt fig. Kgl. Be- 
amten 200 Mk. auf 3 Monate? 
Offerten unt. T 973 an die Exp. 
.| 3000 Mk. werd. auf e. zweitſtell. 
II. Hypothekenbr. v. 4000 Mk. hint. 
b. noch 10000 Mk. eingetr. ſof. g. 
2Mon.geſ.Auß.6% nochhoh. Bere |} 
a Off. at. T 942 { 


Gold, Damenuh 


tt 
ill gold. Gürtel Mittwoch Abend in 
d. Herrengarderobe d. Schützen 


auſes verloren. Abzugeben 


ein Schallſtück ein. Klarinette, ab⸗ 


ug. Verloren eine Kaiſernadel ab- 


Offerten unt. T 905 an die Exp. | zugeb. Kl. Bückerg.9, 2 Tr. Hiutrh. 


Zuverl, unverh.änffher| Roid, Negenschirm 


für 2-5 Pferde, Futtergelaß und Fleiſchergaſſe 69, 1 Treppe. mit guten Zeugniſſen bittet A 115 
2 ? Sohn achtb. Eltern, der uſt hat, um Stellung Meldungen Bei | mit ſilb. Krücke, grau. G. Kuhn 
vermieth. Langgarten 48-50, 1. das Schmiedehandwerk zu erl, Mathke, Kneipab Mr. 20. [verloren, gen. Belohnung abzu⸗ 


geben Fiſchmarkt Nr. 34. 


ift, | Maulkorb gef. Piwkowſtr. 2,1 Tr 


a ` 
z > e 
Verloren. 
Im elektriſchen Wagen vom 
Hausthor bis Lauggaſſe oder 


eis I gißmeinicht, 


achtbarer Eltern, welche zur vollſtändig koſtenloſen An- Portemonnaie 


em] mit ca. 167 Mk. Inhalt, verloren 


el i M otel, Reſtaurations⸗ ſowie Der ehrliche Finder wird ge 
8 tufteimm ichten + fi anderen Perſonal. beten, dieſes gegen Finderlohn 


i j 
Buchhalter, 
firm nach jeder Richtung, fucht|1 Mk. u. Pfennig. u. Zeichen aus 
eventl. auch halbtägige Stellung. 


Altſt. Graben Nr. 30 abzugeben. 
Ein braunes Lederportem. mit] 


d. Färb. auf d. 1. Damm Freitag 
die] verl. G. Bel. nfz. 1. Damm 21, 1. 
en. 5 


vergeſſen. Gegen Belofn. ab: 
zugeben Kaſſub. Markt 9, 3 Tr. 
(17820 


Gefleckte Teckelhiindin 
e. entlaufen. Abzugeben bei Forſt⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 5. December. Ei 


in Zoppot wünfcht Kind diskr. 
Geburt in Pflege zu nehm. Off. u. 
Zo, 135 Fil. Zoppot, See 

( 


1000 Mark PRANIA ag, N gebr, Naffees 


ee kn 1 5 Bekanntſch.] 
+ 85 k MEYE | e. j. Mädchens od. Wittwe zwecks N 

unter $286 an die Exped (8286) Heirath. Etwas Vermögen erw. gelten als die feinften Hamburger 
Reell gem. Offerten bis 10. d. M. 
unt. T 943 an die Exped. d. Bl. 


werden zwecks Ablöſung einer J | N | | |: Kaffee Eins i jees Ham. 0790 X 

Smit. fung. Ra i ry Hypothek zu 5 Proz. Zinſen zum UNO. Crang. I mall ; 2 0 > Pele Bohnenſ 0, 80 ' 

gut. Beten eute [. bill. Logis mit s i + 7 Schreib, wird für d. Komtoir e. 1. Januar 1903 gejucht. Meldung. | gebild angenehmeperſönlichkeit N 

nut. Beköſt. Fleiſchergaſſe 8, pt. 2 ji JUNI unt. 7896 an dteCrped.d.BL,(7896 | Juhaber eines feinen, nachweisb. 2% affee Drei 
i 9 j 


$ eine y 8 a: 

1b, DIM, Zoppot, Wilhelmſtraße⸗ mollen, belieben ihre Adreſſe Joannes Mester, Bäckerei, Hauptſtr. 108. N 
„We unter 6104 poſtlagernd Danzig, 

ſtrebſamen Kaufmann mit Langgaſſe abzug. Distr. Ehren). k 


Bur gerälligen | 


beginnt am 


Montag, den 8. December cr. 


Zu demselben gelangen 
schwere schwarze und farbige Damaste, Moirés für Gesellschaftskleider, 
leichte duftige Stoffe für Ballkleider, 
Foulards, carrirte und gestreifte Stoffe, Damaste, hell und dunkel, 
für Kleider, Blousen und Besatz. di 


& Bouvain 
Langgasse No. 63. (17790 FR 
MS" Sämmtliche Sachen sind fast zur Hälfte des früheren Preises herabgesetzt. 


ſtr. 27 
8016 


Kaffeemiſchungen. 
Halbpfundpacket Mk. 


fie zeichnen ſich durch N 
herrl. Geſchmack, ing, 70 hy 
nes Aroma und größte ), 60 ; 

Ergiebigkeit aus. 0,50 % 


Einzel - Verkauf, Stadt: und 


glückliche Ehe eingehen Ausgabeſtelle in Langfuhr bei: 


vad 


Achtung! Achtung! 


| Ausverkauf! 
Weihnachts= 


Geschenke 
IR empfehle 17788 
Uſpeziell nachſtehend auf⸗ 
i geführte Serien 


Wegen Aufgabe meines Kolonial- und Material⸗ 
waaren⸗Geſchäfts werden ſämmtliche Waaren zu 
ſehr billigen Preiſen ausverkauft. 

Kaffees, roh und geröſtet, das Pfund 20 A billiger 
wie bisher. > 1 


Reiner Kakao früher ME, 1,60, jetzt nur Mk. 1,10 
220 A 
Tafel⸗Linſen " 15 , | Griine Seife 
Mk. 
ora... von (00% : 
” 
Zichorien . per Pack 5 „1 gr. Bad Kaffeeſchrot 15, 
„Metallgr W. an ignz. Fl. Himbeerſyrup nur 40 „Junge Erbſen 2 Pfd.⸗Doſe 40 % ¢ 
ze. 2; 
+ N + 
an Mein, Num, Cognac und Cigarren 
w Imperial NM ees 300 pe billigſt zum Verkauf. 
meecht. Silb.⸗ 


0 Reiner Kakao ff. „ „ 2,0 „ „ „ 160 
M Feinſte Margarine p. Pid. 60 „Große Schachtel „Amor“ “ee 
i Gloria tt deickelſtock 
Tafel⸗Moſtrich per Pfund 15 „2 Pfund Schneidebohnen 30 „ 
Halbseide .. . „ 200°! 20, 
a “1 mitNidtel- 
| Malbsoide oa uns mel zu ſabelhaft meg” billigen Breiten. "GRE 
l 
Imperial uns ger R Wi h - ki 
Mawe mel R. WISCHNIEWSKI, 
ande 


„A Reis per Pfund von 129 anfWichie . per Schachtel 2 
Haferflocken per Pfund 17 [Schweden . „ per Pack 7 % 
I | N Weizengries ” 14 „ | Setfenputyer . " Ry 
5 Kartoffelmehl ſſ. „ 10 „Weiße Seife per Pfund 15 
Gebr. Gerſte ” 1gr. Pack Henk. Bleichſoda 10 „ 
u, laugem Mk. 
99 | 
> Mk. Ferner bedeutende Poſten von 
MOS WAB 
RACZ w Die ganze Ladeneinrichtung und Utenſilien ſtehen ebenfalls 
(17424 
ical Mk. 2 $ . 
Rense .. . „600 Breitgaſſe 17 Breitgaſſe 17. 
von an 


k Meiner werthen Kundſchaft von Danzig un 
a St N, Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich mein 


g derne żę Thal ERU i 
; ö e (te | ge OS ù 

von VVU an en T ecember 
DEB" Tücher ER Sonntag, dr 12% ae £ 
ton 65 Jan bis zuben koſtbarſten mes" geöffnet halte EHE 


| Seltenheiten der Gaiion inGage i 
a] lowie Straub: u. Wildfeder. Hund bitte um gefl. Beſichtigung der eingetroffener 
Neuheiten. ' (1781 


Spazierstöcke 
: et fte Auswahl in Horn, EM. Hd. 4a xt. i 


y . : 1 
tatur und speziell mit Silber Danzig, Saugaatic 57/58. 


krücken 50/1000 geſtempelt. 


Puppeuſchirme. 


TES. neue und Tee te 
Rechtshilfe Pianinos jtehen ia m 
IP 10 in allen Prozeß⸗ u. and. Sachen, Wohnung zum Verkauf reſp. 


Schreiben aller Art fadigem. u. zu vermiethen. Stimmungen 


Beachtung! 


AS EinePerſon z Sa i ; Oliva, laube mir wiederholt Billig. Kuohlanch, Rechtsauw.⸗ [werden nach wie vor von mir 
Fabrikraume Eine Perfon z Straßenfegen für Waſch. U. Reium Katergaſſe 6, pt. gufſeher Schnaase, J, Ich erlaube i Sur- Borit, Baumgartſcheg.32.] ausgeführt. Beſtellungen werd. 
nebst Dampfkeſſ., gr. Terrain zu 2 Häuſer gej. Faulgraben 9 a, 2. Junges Mädchen Pelonkerſtraße 38.____ (17824 Bu Add 1903 Nenkeiten der Saison 1903 | Bur.-Borf a (6396 Langenmarkt Limaden oder in 


niet. Offerten unter 
Brlerkkume, Nähe Langgarter 


dend Jagerkeller f. 12 WE, zu 


J ᷣͤ 0 | ee 
erm. Off. 615 Aufwartemädch.f.3-4 Stunden Ig. Mädch. w. 2%, a. d. Kaffe ge⸗ z ‘ 
po wee, OE Brom. gef. Puggenpfuhl 19,2, 1 | meien, ſuchl vom J Jan 08 Stell Barthol ⸗Kirchengaſſe se h 


Offerten unt, T 931 an die Exp. Braunes Portemonnaie verlor. 

Auf. Bum St. Mattenbud. 20,3. Inh.6.%% Abzug Breitgaſſe Spt. 

DE mm 

EIS steaming. a fog. ont eben A e Mis. ein 

Sumge Damen, d. d. Wäſcheuähen LE Hans. Tag Johannisgaſſe 12. Teckel eingefunden. 8 h h aren | 
Abzuholen Hausthor 5, Ging, (H u W 


Büttelg, Th. 3, 2, Kups. (700g 2» Bee (CCR jeder Art eröffnet habe u. daß 


VVT 
Müsch. w.d. Dam ſchn. uneni. 
l. woli, tim. Sante 


pp e| Junges Miben 
9 


ETA Gabi i Nachm. welches die d 15 
1 Mädchen v. 14 Jahref d Nachm Schreiomaſchen Steno crap Spazlerpel mein Hauptaugenmerk darauf 
erlernt hat, fu Abzg. Gl D 
5. 12 08, Jan. Hotel 7 ME 9 8 zyje 
u Reſtaur. Kochmamſ. u. Wirth. ,in einemgomtolr- Heer | 
i arin. 1. u. 2. Kl., Bonn., = tp.evb.(8915 | “ 4 ling! 
Br. Kindergrin Auſt.]. Mädch bare: Dfenitv. ſof. Div ? Hit Dir die Reife bekomm. 


140 Mk. mon Y 9 
15, Jan gef, OF, aan die [melde i Meir neee pt X 
Angab. unt, T 884a, d, G. (8810| Suche v. 1 


beſcheidenen A 


Angab. unt. I Ig. d. E. (8816 
g. Menſch v. 17-18 & 7 ochm 1. 
AB wert Off. A. T ob oi bre. | Stigen Butietfut, rl. Bone, unter T 897 ano. & 
Für ein größeres ut einge- Köchi > iubenmdch. bei hoh. Rüde 

kauen Waaren⸗Engrosgeſchäft e ani. Lowandowski, ad Neujahr Safe 
wird ein A 

tüchtiger Geiſtſtr. 17, Teleph.⸗Anſchl. 52. 
erſte Kraft, geſucht. Offerten Ber höch aoh a fr. Relſe ſuche 
utter 1905 at die Erpen. E96 Trig fae Wert, eniesm nie 


Sóneidergej. mj. Dreherg 2 1 a dir. zu Herrſch.f. Danz., Köchin. Ein Primaner d. vmngftums 
Raſeurgehilſen zur Aushilfe Stub.⸗ u. Hausmädchen Hedwig|ertgeilt gewiſſenh. Nachhilfeſtd. 
{ut Kwella, Iunkergaſſe 4. Glatzhifer, Breitgaſfe 37, St. V. Offert, u. J 658 an d. Exp. (7026 


e rueng. 1, 2, r.] Hoffentlich gut. Es war tadellos 
Stedtreifender, Gan Stel derm, Thorn, Gell ee ee eee | niht mahr? Grüße P A Ein Verſuch wird dieſe Be: 


ETERU [peer reece 
940. | Mädchen v. 15 Jahren inſcht Niederſtadt die feine | ' ich 
erer Linde nefucht Śotżgafie 271 gu Dow erfegneibexei zu erlernen. Granatbroche verloren, Jahren beſtehenden 


rücke in der Huſareng. fo, zu Gin gang fung. Mädch Wird pirs | Off. unt. T 904 an die Exp. d. Bl. Abzugeb. Jakobstgor 1a, part, 


f CC 
DM. Nä 176 unbeſtinimte zeit 3 Bertret, des Frau bitt um@telle z. Waſchen u. i 
5. Mattenbud.10,2. (9 evtrantt.gel Paradiegg.B1, 1 les. en Peterſiliengafſe 3, 3.|uon der Barthol.⸗Kirchengaſſe 


Rothes Umschlagtuch 
bisLangfuhr Markt vert, Abzug. 


ſchonen. Herzl. Grüße D. Lleb. 

Erklärung für R. S. 100. 
Brief poſtlagernd R. S. 100 
n Zoppot abholen. 
Strümpfe werden neu und ans 
eſtrickt Häkergaſſe 43, 2 Trp. 


Sohnellbesohlanstalt 


Verkauf 


meiner Wohnung entgeg. gen. 
AlhertMiz, Pianofrteb. Weiden- 
gafied7,1,vis-A-viss.Gym.(7066 


Danziger Shirmfabrik 


Jede Hervenfdueiderei 


liefert elegant und billig 


° %% A. Bólmke, Ganggavt. 48, T5. . 
a wird z. Waſchen ange⸗ th 
ulol UNNA Wüſche noni Pfeſſerftadte 2 Duppenperrü th 
Welcher spiritistische Zirkel | echtes Haar, in unüber : 
Matzkauſchegaſſe e e junge gebild. Dame ſchöner und Faltbarer 4 6 
am Langen Markt. fals Mitglied aufnehmen? Off. führung ſchon von 75 Pfg. an, 
unter T 906 an die Exped. d. Bl. uppen- Locken, 
WileTipferarbeit wird gut u. bill. pp Perrücken 
in II. Qualität von 20 Pfg. an, 


mechanischen 


6 Breitgasse 6, 
Nähe Holzmarkt, 
einen (17642 


von 


ausgeführt Holzgaſſe Nr. 23, pt. 
kaj = 5 MBMeparaturen an Puppen 
bał = | AFR pa owa Sojenje ee 
= [Rob. Kleefe Altſtädt. 
gerichtet iſt, nur chike, ge⸗ i sę ee || Damense meiderin Graben 106, Ecke Gr. Mühleng. 
„ F suretufertig, A 
ae 5 byo wire ch billigen AS . von den eleyantesten bis Puppenperrücken fert. ſchnel 
Wie geh ene Prefenabzugeb 8 = | re een dn u. u. billig an 2, Damm 11. (9205 
emäß, t i i 6 ryarnerohen. Laugf. Bl me ht j 
i 1 zits un (R = ZO au Bruushöferweg5,Gartnh. Tüchlise perfekte Friseuse 
ý s= ae =" | ae fucht Monatskundſch. Nuraller⸗ 
hauptung vollauf beſtätigen. LS a CS uren nee 
7 “= j| Kleiner nicht dunst- í 
Fr. Grodzisk a? &|Petrolonm-Heizofen f z 855 
Schuhwarenhaus, z S| = = einige Mongte es, Wäscherolle 
6 Breitgasse 6. & mit Augabe der Monatsmiethe]Scheibenritterg. 10 i: a. Händen 
dr b san = Gw unter T 926 an die Exp, d. Bl. jetzt ſchnelle u. faut, Bedienung. 


Doering s 


eihnachts 
Cartons, 


enthaltend 3 Stück ächte 


Eulen-Seife, 
sind hübsche 


Weihnachts- Beigaben. 


a infolge gänzlicher Auflösung und Umgeſtaltung meines Geſchäftes 
BE bietet die günſtigſte Gelegenheit zu vortheilhaften 
A 9 


Die Preise übertreffen alles bisher Gebotene, 


: da die zur Räumung beſtimmten Artikel meiſtens auf / des reellen Werthes zurückgeſetzt find, ſodaß dieſelben nun beiſpielsweiſe ſtatt 1 Mk 
| HV für 20 Pfg. rejp. 10 Pfg. für 2 Pig. że. verkauft werden. 


| + op 
| Jeder Einkauf bei mir erspart Geld. Jeder Besuch ist lohnend. 


un den vielen zu Weihnadtsyetijenken befouders geeigneten Artikeln 


welche zum Theil extra für das Weihnachtsgeſchäft disponirt und neu hereingekommen find, hebe ich nachſtehende beſonders hervor: 


OLE 


LITT 


4 a . a 8 
"3 © ee 
| Meine prachtvollen, modernen Kleiderstoffe | Kleiderbesätze ig 3 
i in Wolle und Seide für Hauskleider, Straßenkoſtume, Balls u. Geſellſchafts⸗Toiletten zu jedem annehmbaren Preise. D ®© 
a auf Wunſch extra für den MWeihnadtstifh in eleganten Cartons aufgemacht e e une . il mit s 
| | jedeRobea6Mtr. „ 1, 168, 180, 240 300 36 450 „ 125 zu | Sym: i: e, Knaben-harderohen® 
p » nM 4 a Ku a 9 » gi A Kleiderknöpfe 2 y Ballegeuſen sa tage p 8 re- I. | dll 8 
| HH Reste und Abschnitte in allen Längen und zu jedem Preise, | ©Stokercien und waschepiizen. —— | |@ Wegen Räumung meines Stats © 
N F Füll- Gardinen. Teppiche Trico $ verkaufe, ſolange der Vorrath @ 
; a ee reicht, zu jedem annehmbaren 0 
rüll-Gardinen, Teppiche, |Tricotagen jis piei 8 
| ee 3 9 | Ś 
e derhübſ Muſter, haltbar languettirt, „ ER y i > ® 
EEC für Damen, Herren und Kinder, ey ‚Ro senb aum1$ 
3 Meter 16-05 a, Abgepasste Fenster 1,45-10,50.2 A. tieer 1000 w 1350 «16,00 2 V Brei 123 @ 
trüb. 33.50.1754 früher 3 m bis 24 M 4 jent 565 Mm 1,75 A, 9,50 M leben dä .:. a ea 8 Breitgaſſe $ 
| B V ne | za P1080 4 14.00.27. 19.00 pane Schultertücher dat 8 (18903 @ 
| „mJ Sill -S 1) 5,0, Läufer 1 s * etzt 10, y BS, » AV, ji DR ke 
— ff DEN E 1: 0000©0000660006666 
LB lomgrese-Moflo | ] .. . 
| OD cease i! Tiiddedn . 145.4 || Angora-Felle für 3,85 Mk. und 5,00 Mk. Handschuhe und Striimpfe. 


S Portiron in hühseh decorienden Mustern, Mtr, sehon für 88 Pig., Leinen-Plüsch «ao cm sveit, nase 275.2, jetzt Mir, 1,90 M. 


a 55 Wachstuche in jeder Art, Decken ihon für 38 , Garnläufer in allen Breiten Mtr. 18, 23, 35 bis 85 X Cocosdecken als Thür⸗Vorleger ſchon für 28 9 


P. Hansleinen, Halbleinon, Bettstolte, Betten. | Geldeuk-Artibel. Spielwanren, Baumſchmuck. 


Elſaſſer Weifwanren, Piques, Ślnnelie. Alles, was in dieſen Artikeln am Lager ift, fol ganz geräumt werden und wird, 
ſpeziell ſoweit es fic) um vorjährige Beſtände handelt, zu jedem annehmbaren Preiſe verkauft. 


1 m Tivehtiicher, Servietten, Handlücher, Taschentücher, | Gowiesaióca ß), >») 04 


k 5 22815 4 A Handtaſchen . . . 28 Photolithographien az: 25 „ Grimm, Bechſtein 281 
Fertige Wäſche in jeder Ark, Schürzen, Ankerröcke, Corſtts.] Gurteltaſchen . . 32 „ Hilderrahnmen, Cabinet 20 „ Aae ee, 9 


A f aravants . . 
Sämmtliche Artikel, ſpeziell beſſere Genres, in großer Auswahl.] Geldkatzen , ee . 33 „ Soldatenliederbücher „ 10 4 


Altdeutſche Tijhbeden . 73 Fertige Kiſſenbezüge . . 48.4 Portemonnaies. . , 28 „ Biergläſer . 42 „Heldenthaten der Buren 28 „ 
| SĄ Qeinene Tiſchtücher .. 58 „Fertige Deckbettbezüge 2,25.% Zigarrentaſchen . . 75, Tiſchglocken . 95 „Kinderkalender 25 v 
| Seinene Servietten . 19 „ Fertige Bettlafen . . 95 Visits. . . 22, Hlumen Baien 38 „Jules Vernes Werke. ae 
Damaſt⸗Gedecke f. 6 Perf. Parchend⸗Betttücher .. 68 y Neceſſafres 43 Nippes⸗Sachen 40 „Zola Romane . 
Gerſtenkorn⸗Küchentücher 14 „Fertige Kiſſeneinſchütlt. 65 „ aires. a | Toiletten-Spiegel 8 „ |Tolfto’s Romane „ 


Z ZE CWE 
a (© wet ram 


| 

| E Ligon = ; z b 

| Drell-Handtüder: . . 26 „Fertige Deckbetteinſchütt. 2,85 % Schreibunterlagen 45 „ Taſchenuhren . 2,75 M 2 nb 
38 „ Fert. Unterbetteinſchütt. 3,10, | Schreibutenfilien . . . 64 „ Straußfeder⸗Fäche 86 „Ą Ein Posten d. Mint 


Damast Handtücher MA 

| Ba r . IS ża. . 135 „Briefbogen u. Couverts 5, Ballfächer . . .. 43 v Vigogne.„Doppelg u. Eſtremad. 
A Braune the SPP Bi ESE 9 v | Boefie Poſtkarten 10 St, 10 „ Abreiß⸗Kalender . . 23 i 

| 25) Strickbaumwolle 


| ” z dy 
Woll. Atlas⸗Steypdecken "Tr 3, 25 an. | Śrem: z Se 


208 
oo 
© 

= 


19 Blu 


Bürgerl. Geſetzbuch . 48 „ zum Theil etwas unjauber, das 
40 „ Bilderbücher... 10 , Pfund 28, 48, 68, 88 


CEiſerne Bettſtellen mit Polflermatrake 7,50 Mk. Geldtaſſetten . . . 48 „ Bilderbüch unzerreißbar 45 p Fele. Parents 100 2 
, AR Ey 90 56 5 Schreibzeunung . . . 88 „Kriminal⸗Bibliothek. . 28, Pelz⸗Baret 1 
amen«Demben m. Beſatz 924 5 "108% Handwerkskaſten . . . 72 Kochbuch von Anita Pelz⸗Muffen .. e 165 „ e 
Parchend emden, groß 125 M| Moderne Kragen . 23] Steinbaukaſten ” Augspurg 10 „ | BelsGolliers . . . 1,65 „ a 
| E EEE rr BE ol Ainbeutzieie, ees). 10 „ Gin Jahr., Tagebuch . 75 „ Federn „ . . . 28 
| Frauen⸗Hoſen 5 0,90 K Cravatten 78, 56, 49, 87, 6 d Dominoſpiele 4 „Eine Naturgeſchichte. . 1,25 M egenſchirme .. . 145m Nur echt zu haben im Alleinverkauf für Danzig: 
Boy⸗Männerhoſen „ 3,75 , Hoſenträger, Hercules. 70 , Elegante Nickel⸗Wecker 2,35 «A Minerva - Drogerie, Rich. Zschäntscher, 


Danzig. IV. Damm 6. (4946 


4 BA Arbeiter-Bloufen .. 1,40 , | Sragen: und Mauſchettenknöpfe. Mechanische Musikwerke 
nnen ,,. |e fee 30 ok Seb 3 4 


Roccoco⸗Standuhren . 285 p 
Bronce⸗Standuhren 3,50 „ 


| a + i en SER ag miii A A .. 1 DS Onix⸗Standuhren . . 5,75 „ 
è Stidene Halstiiher n. allerb. Qual. 18 Pfg. bis 5,25 Mk. früher 175 Mark jetzt 68 Mark. Sport⸗Stauduhren . . 4,25 „ 
5 Die Reftbeftände in vorgezeichneten Stickerei⸗Artikeln. Barometer. Thermometer. Fenster- Thermometer, Fiber- Thermometer. 


w x 


bestanden! 


hat noch jedes Mal die nach neuester Methode her- 
gestellte, im Geschmack liebliche, durch zarte 
Schmelzbarkeit sich auszeichnende (10699 


TELL-CHOCOLADE 


Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich, 3 
|| Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pfennig u. I Mark. 
Fabrikanten: Hartwig & Vogel, Dresden-A. 


Feine Toiletten⸗Seifen Stück 8 J, 3 Stück 20 J. Parfüme 35 3 und 60 4. Stereoſkops mit 2 Verarößerungsbildern, früher 5 K, jetzt 95 & 
— —— SE SL ST — ——— 


Aus gern gefehene Weihnachts⸗Geſchente 
Jempfetle ich auch meine auerkannt unübertrefflichen 


Langschiff = V. S., Ringschiff- und 
Central Bobbin= 


Nähmaschinen 


25 für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke. 
Pi 4 i kaſten u. 

© Neue Tretuihmasehinen sę eż o tone on f A 
bei s Jahre Garantie. Kunſtſtickerei. Unterricht gratis. 


Ferner für Haushaltungen 
meine ſich im Gebrauch vorzüglich bewährenden 


Waſchmaſchinen Wäſche⸗Mangeln Wäſche⸗Wringer 
36—55 M 4030 M Ab Ma 


un m | 
Extra-Vergünstigung! 
Am Sonnabend, ben 6,, Sonntag, den 7., Montag, den 8, und Dienstag, den. g. December: 


Bei Einkäufen über 3 Mk. Bei Einkäufen über 5 Mk. 


1 Carton Baumſchmuck. 1 Doppel⸗Carton Baumſchmuck. 
Oder auf Wunſch ſtatt deſſen bei allen Kaſſa⸗ Einkäufen über 5.4 in obigen Artikeln: 


Doppelte Nabattmarken. 
3 Außerdem bei allen Einkäufen über 3 «M meinen großen Abreißkalender für 1903. | 
Waſchkeſſel Waſchbretter s = 
8 bis 8,50 % 50 4 und 75.9. l 


Meine Weihuachts⸗Offerte bezieht ſich mie auf die vorrüthigen Lagerbeſtände, eine nochmalige Ergänzung derſelben iſt ausgeſchloſſen 
und da die Vorräthe bei der kebloſten Nachfrage bald vergriffen ſein dürften, % lade ich zu möglichſt ſchnellem Beſuche ergebenſt ein. 
Jedermann wird etwas Paſſendes zum Weihnachtsgeſchenk bei mir finden und über meine billigen Preiſe erſtauut fein. 


Paul 


Langemmarkt No. 2. 


ijt die feine Qualität einer Waare 
und trotzdem enorm billiger Preis. 
© Laſſen Ste ſich ſofort zur Probe Holen: [R 
Jie Meine beliebte Nr. 40 Mk. 40 p. Mille, 
* a n „ 5 * N 

PRK | 


n ” ” ” * 
3 Sorten A 5 Stück ausnahmsweiſe 
für 75 Pfennig. 


Ciyaretten 100 Stück von 50 Pig. an. A 
IN ( Für Wiederverkäufer enorm billige 5 
Bezugsquelle. | 


Cigarren⸗Import n. Perfandhiufer : 


Poplap Friedrich van Nispen 


Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt, 
— Brodbänkengaſſe 51, Ecke Pfarrhof, 
Portechaiſengaſſe 1, Ecke Jopengaſſe. 
(12112 


(17798 


—— 


Fernſprecher 380. 


Jit. 285. 


Zaltales. 


= Meriotalien Get der Bojłvettwialtnug. Der Pol: 
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ſekrelär und kommiſſariſche Bofimetfter Fügner in Neumark 


Weſtpr.y lit zum Poſtmeiſter ernannt. Die Poſtanwärter 
IS ce A in Ehriſtburg, Schamacher in Neuenburg ſind als 
Hoſtafſiſtenten etatsmäßtg angeſtellt. Verſetzt find der Poft- 
verwalter Hoffmann von Gorzuo nach Lautenburg, dle 
Poſtaſſiſtenten Flatau von Zechau nach Schwarzenau, 
Donner von Schönlauke nach Bromberg, Killig von 
Konte nach Landeck. Kublt von Tuchel nach gorf 
[Lauſitz, Mielke IL von Schloppe nach Schneide⸗ 
mühl, Getotde von Konig nach Mentſchikal, Pabn 
von Moder nach Putzig, Lehmann oon Carthaus 
eee, . 
nach Laskowitz, Kindel von Dae a Drtitſchmin, Wirid 
von Rehhof nach Schwarzwaſſer, Kohnde von Neuenburg 
nach Dirſchau, Jude von Danzig nach Rheda (Bez. Danzig), 
Did von Thorn nach Danzig, Bierbaum von Zoppot nach 
Danzig. Der Poſtaſſiſtenn Hillerin Graudenz ift geſtorben. 

Sch. Kaiſerinfonds. Die Kaiſerin hat auf den 
Vorſchlag des Engeren Ausſchuſſes des Evangeliſch⸗ 
kirchlichen Hülfsvereins aus dem Kalſerinfonds folgende 
Beihülfen nach Weſtpreußen gewährt: An die 
Frauenhülfe in Gr. Schliewitz zur Unterhaltun 
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Schönheit der Form und Ausstattung. 


Riessner-Oefenb. l.. 


schon die Anschaffung bezahlt macht. 


aa eder dubiek | Trauerkutschen | Bindfaden 


Makronen, Thee-Konfekt, ME, 


Rand-Marzipan, Zuckernüsse Kinderleichenwagen empfiehlt 


empfiehlt [9065 


M. J. Zander, 
Breitgasse 71. 


Max Bötzmeyer, 


Man soll vom Leben scheiden, 
g von Nausikaa schied, — mehr segnend als verliebt, 


d 
giegende Liebe, 


Roman von D. Elſter. 


(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) | 


11. Kapitel. 


16) 


Carl Adolf Schmidt Jah erſtaunt auf die Adreſſe 0 


bes eingeſchriebenen Briefes aus München. 


„Wüßte nicht, wer 


Hin. j 


„So öffne doch,“ meinte Alfred lächelnd, „dann 


wirit Du's ja gleich erfahren.“ 
Alſred ſich wieder in ſeine Schreiberei vertieſte. 

Seit einiger Zeit arbeitete Alfred 
ſeines Vaters 15 
Alfred 


er dafſelbe ſelöſtſtändig leiten könnte. 


hatte dieſen Wunſch ausgeſprochen und gab ſich mit 


größtem Eifer der Arbeit hin. 


Ein erſtaunter Ausruf ſeines Vaters ließ ihn von Ellen uns verlaſſen hat, biſt Du ein ganz andere 


feiner Arbeit aufſehen. 
„Was giebt's, Papa 74 


See 
STE 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


der 


RE AR. IERIE: 
. 
I 


Eine wirkliche Ideal-Heizung. 
Dabei sind diese Oefen nicht teurer als 


wie Odysseus p 


Friedrich Nietzsche, B 
g .. ]¾?²W6 lee 


mir aus München einen eine 
Fig ein en Brief schicken könnte,“ brummte er vor 
ich bi 


Unmſtäudlich öffnete Carl Adolf den Brief, während 


im Privatkomtoir 
er ſollte nach und nach in die Bers 


haltniffe des Geſchäſtes derartig eingeführt tad fel Summe zurück — das Gej hält ift erledigt.“ 


Diakoniſſen⸗ Station 200 Mk., an die Frauenhülfe in Verſammlung plant die Landwirthſchaftskammer 


Tarnowke zur Begründung einer Dtakoniſſen Station 


200 Mk., an die Frauenhülfe in Tuchel zur Unterhaltungſwirihſchaſteliches 


der Dtafoniffen » Station 200 Mk., an den Vorſtand des 
Vereins für evaugeliſche Gemeindepflege in Culm zur 
Unterhaltung der Diakoniſſen Station 200 Mk., an die 
Frauenhülfe in Marienwerder zur Begründung eines 
Gemeindehauſes 300 Mk. 5 

Danziger Schachklub. Herr Fiebig wird 
nächſten Sonntag Nachmittag 4 Uhr im „Luftdichten“, 
Hundegaſſe, eine größere Anzahl Partteen gleichzeitig 
ſpielen. Gäſte können thetlnehmen. 

* Verein für jüdiſche Geſchichte und Litteratur. 
Sonntag Abend ſpricht in der Scherler'ſchen Aula Herr 
Rechtsanwalt Baerwald aus Bromberg über „Ein 
lüdiſcher Weltreiſender im Mittelalter“. 

sch. Gvaugeliſch⸗ kirchlicher Hülfsverein. Der 
Engere Ausſchuß in Potsdam hat in feiner legten 
Sitzung für den Jugendpfleger des Evangeliſchen 
Jünglingsvereins zu Danzig 600 Mk. und für den 
Gemeindepfleger in Dt. Eylau 500 Mk. bewilligt. 

* Die Deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft (Sitz 
in Berlin) hält ihre 17. Wanderverſammlung vom 17. 
bis 23. Juni in Hannover ab. Anläßlich dieſer 


= 
am 
gan 


zi 


— — 


TT 


ig 
[15108 


Wiirste. 
17767 : 
Feinste Cervelat, meift 

Rindfleiid wow a. 
Feinste Cervelat mit 

mehr Schweinefleiſch 1,00 
Extrafeine Cervelatw. 1,10 
Feinste Pommersche 

Cervelat. . . . . 4, 
Feinste Rügenwalder 
_Gervelat. . « . ch 
Allerfeinst,echteBraun- 

schweiger Cervelat 

(das Beſte was von 

Cervelatw. exiſtirt „ 1,40 
Feinste Salami 0 
ExtrafeineRügenwalder 
Salami 4 „b 
Feinste Plockwurst 
ohne Knoblauch . . 1,00 
Echte Braunschweig. 

Salami ohne Knobl. 1,30 
Landwurst, mit un 
ohne Knoblauch 


Blumenthal d 


Breitgaſſe Ar. 117. 


Telephon 1299. 


Monogramme 
werd. in Gold u. Seide gezeichnet 
U.geſtickt Gordinin: 3,2 Tr. 

Agnes Bonk. (10431 


„Riessner-Oefen“ 


Lampenaxt. 


Df 
U 


Fernspr. 352, Telegr.-Adr. : 


Ankauf ausdrücklich 
verlangen; auf Firmeninschrift achten. 


Niederlage bei H, Ed. Axt, Danz 


andere, einigermassen gut gearbeitete Systeme. 


Bei 


Lager am Platze, z 


rößtes u 
gai Engros⸗Prelſen [6447 


W. J. Hallauer. 


feine Erklärung? — Aber wie ift mir denn? — Sfi 
Arnold Volkmar nicht in München?“ 

„Er war in München, Vater . 

„Kann das Geld von ihm fein?! Woher hat der 
Burſche das Geld auf einmal wieder?! Sollten ihn 
die Gewiſſensbiſſe geplagt haben, daß er mir das 
Geld zurückſchickt? — Seine Handſchriſt iſt es ja nicht 
— aber Adreſſe und dieſen Zettel kann ein anderer ge⸗ 
ſchrieben haben ... na, Gott fei Dank, der Arnold 
ſcheint doch nicht ganz verhärtet zu fein. Er ſchickt 
[das Geld zurück — das iſt wirklich ein Zeichen ſeiner 

Reus, und ſo mag denn alles vergeben und vergeſſen 
in. ; 
Mit blaſſem Antlitz und ſtieren Augen ſaß Alfred 
a. Nach eiuer Weile ſagte er mit heiſerer Stimme: 
„Vater, Du darſſt das Geld nicht behalten ...“ 
Erſtaunt blickte ihn Carl Adolf an. 

„Biſt Du toll, Junge? — Es iſt mein rechtmäßiges 
Eigenthum ...“ 

„Nein, Vater — Du weißt nicht, von wem es 
kommt — ob nicht ein Irrthum vorliegt ...“ 

„Na, zehntaufend Mark ſchickt man an keine falſche 

dreſſe. Da ſieht man fi ſchon vor. Item, mir find 
zehntauſend Mark abhanden gekommen, höchſt wahr- 
ſcheinlich durch einen Diebſtahl — man ſchickt mir die 


„Vater, ich bitte Dich ... 
„Sei doch nicht ſo närriſch, Junge. Ich weiß über⸗ 
AUpt nicht, was in letzter Zeit in Dich gefahren ift. Seit 


enſch geworden. Du gehſt nicht mehr aus, Du ver⸗ 
nachläfſigſt Deine alten Bekannten, Mechthild und ihr 


„Sieh doch nur, Alfred,“ rief Herr Schmidt erregt Mann beklagen ſich, daß Du garnicht mehr zu ihnen 


aus, „da — zehn deutſche Kaſſenſcheine — 
tauſend Mark — macht zehntauſend 
Wort der Erklärung 817 
Alfred ſtarrte erſchreckt das Geld an, 
leichte Bläſſe ſein Geſicht überzog. 
„Zehntauſend Mark ſagſt Du?“ 
„Ja — ſo — Halt! Da iſt ein Zettel! — 
Begleichung einer alten Schuld an Herrn Carl 


jeder über kommſt .. 
Mark — und keinſtief geſeſſen, 


während eine uns verlaſſen und Du wirſt von Tag zu u ſtiller 
| 
„Zur Sorgen. Ich bin ja febr 


Adolf] Geſchäft ernſtlich widmeſt, Du brauchſt es aber nicht 
Schmidt ..“ nichts weiter — keine Unterſchrift —lzu übertreiben. 


Junge, hat denn die Liebe zu Ellen jo 
j daß Dich ihr Korb ganz aus der Haltung 
gebracht hat? Vier Wochen ſind es her, daß Ellen 


und ſchwermüthiger. 


Das i iter, Alfred — 
Du machſt uns, geht nicht ſo weiter, 


mir und Deiner Mutter, ernſtliche 
zufrieden, daß Du Dich dem 


Willſt Du nicht Mama nach Ems be- 


Pfund] 


la, 


für 
Hannover eine Sonderausſtellung für land⸗ 
Bauweſen in größerem 
Maßſtabe. Es fol das Neueſte und Beſte auf allen 
techniſch⸗landwirthſchaftlichen Gebieten vorgeführt werden. 
Zur Ausſtellung ſollen gelangen Bauſtoffe aller Art, 
Einrichtungsgegenſtände zc, mahrfcheinlich können durch 
Aufbau von Muſterwtrthſchaften auch Anlagen und 
Gegenſtände im Gebrauch vorgeführt werden. Aufragen 
ſind zu richten an die Deutſche Landwirthſchaftsgeſell⸗ 
ſchaft in Berlin oder an den Vorſtand der Bauſtelle 
der Hannover'ſchen Landwirthſchaftskammer Regterungs⸗ 
baumeiſter Niemeyer in Hannover, Leopoldſtraße 12/13 II. 


X Boft und Telegrapheuweſen. In Modran bei 
Graudenz und in Nledeck bei Pokrzydowo find Poft- 
hilfsſtellen in Wirkſamkeit getreten. Die Umſchalteſtelle 
in Budau hat die Eigenfchaft einer Stadt⸗Fernſprech⸗ 
einrichtung angenommen. Eine neue Telegraphen: 
leitung von Graudenz nach Berlin mit Klopfer⸗ 
betrieb ſowie die neuen Fernſprechverbindungsleitungen 
Danzig⸗Thorn, Graudenz⸗Thorn und 


Betrieb genommen worden 


Dan müssen Sie dafür sorgen, dass Sie stets reinen Teint und zarte, weisse 
Hände haben, welche ein unerlässlichesErfordernis wirklicherSchönheit 
sind. Tägliche Waschungen mit der nach Deutschem Reichspatent aus 
Hühnerei bereiteten Ray-Seife haben sich als ausserordentlich wirksam 
erwiesen. Durch ihre kostbaren Bestandteile Eiweiss und Dotter, deren wohl- 
thätiger Einfluss auf die Haut schon im Altertum den schönen Römerinnen, 
bekannt war, macht RayeSeiffe die Haut schon nach kurzem Gebrauch 3 
weiss, geschmeidig und zart, Eine Waschung mit Ray- Seife bereitet dur 
die Eigenart des Schaumes ein ganz besonderes Wohlbehagen. | 
Preis pro Stück 50 Pl. ; 


Ueberall käuflich. 


Deen 


Polyphons, Kalliopes, 


mit 3 jähr. ſchriftl. Garantie. 


Silberne Herrennhren von A 7,50 
an) amenniren „ „ 7,50 
Goldene Damennhren „ „14,50 
Wecker „ „ 1,75 

Reparaturpreiſe: 
Eine Uhr reinigen 1 1, eine Feder 
eM l, ein Glas 15 , Zeiger 10 A, 
Kapſel 15 ). (17370 


S. Lewy, Uhrmacher, 
106 Breitgaſſe 106. 

Vierklee. Schweizer- u Tilsiter- Vier 

hochfeine Qualitat att ti 80 u. 70 A 

0 ' b; „ ` , 

ischbutter, 0 Wie b. 
Dampfmolkerei Vierklee, (704 


Breltgaſſe 38, Ketterhagergaſſe 16, 
' N Maltenbuden 2. (7045) 


jj Vierkloe. 
PNY py N ae Waun 


Salt pe ee 


Altſtädtiſchen Graben 37. (8026 


verkaufen Heinrichsdorff, 


Unterhaltungsbeilnge „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


gleiten, ich gebe Dir gern Urlaub auf einige Wochen.“ 
Schweigend ftarrte Alfred vor ſich hin. 
Vater aufhörte zu ſprechen, fuhr er empor. 
„Verzeih, Papa — was meinteſt Du?“ 


Mir iſt's einerlei, wohin Ihr geht.“ 

Alfred ſchüttelte den Kopf. 

„Nein, Papa. Ich möchte lieber hier bleiben,“ ſagte 
er ernſt. ,Gegleite Du doch die Mama. Ich kann 
ja die Geſchäfte hier beſorgen und verſpreche Dir, alles 
pünktlich und gewiſſenhaft zu erledigen.“ 

Carl Adolf ſchüttelte den Kopf, brummte einige 
unverſtändliche Worte in den Bart und begab ſich zu 
dem Kaſſirer, um dieſem die wunderbare Geſchichte des 
eingeſchriebenen Briefes zu erzählen. 

Aufſſeufzend vertiefte ſich Alſred in feine Arbeit. 


„Es muß ertragen werden,“ flüſterte er mit 
zuckenden Lippen vor ſich hin und ſchrieb und rechnete 
mit einem Eifer, als hinge des Lebens Seligkeit 
davon ab. i i i 

Am Nachmittag wanderte er nach dem Haſenwinkel 
hinaus. Der Weg, den er früher kaum gekannt, war jetzt 
ſein alltäglicher Spaziergang geworden. Zuerſt war er 
ihn widerwillig und ſcheu ſich umblickend, wie auf ver⸗ 
botenem Wege ſich befindend, gegangen. Dann aber war 
ihm die kleine enge, von Roſen und Flieder umblühte 
Gaſſe lieb geworden und er konnte kaum die Stunde 
des Geſchäftsſchluſſes erwarten, um hinauszueilen nach 
dem Haſeuwinkel, nach dem kleinen roſen⸗ und wein⸗ 
umrankten Hauſe, vor deſſen Thür auf der grünen, 
einfachen Bank ihn Tante Volkmar und Eliſabeth zu 
erwarten pflegten. j 

Die erſte Zeit hatte Eliſabeth ſtumm dabei geſeſſen, 
wenn ihre Mutter, Alfred und Ellen, die ſolange 
ſie noch in Brunshauſen weilte, ein faſt täglicher Gaſt 
im Haſenwinkel war, zuſammen plauderten. Nach und 
nach aber verlor ſich der finſtere Trotz des jungen 
Mädchens, es betheiligte ſich an dem Geſpräch und 
ſchließlich wurden fie, Eliſabeth und Alſred, recht gute 
Freunde. e 1 ; 


Oſterode⸗Saalfeld⸗Marienwerder find in 


| Willy | Trossert, 


Danzig, Heil. Geistgasse 17. 


Spezial - Geschäft für Mnsikinsirnmente 


sowie sämmtliche Musikinstrumente. 


Gebrauchtes Pianino ~ 


u 
Poggenpfuhl Nr. 76. (17659 


Freitag, 5. December 1902 


e Zum Schutz der Bauhandwerker gegen 
Schädigungen ihrer Geſundheit hat der Herr Re⸗ 
gierungs⸗Präſident nach Anhörung des Vorſtandes der 
Sektion IV der Nordöſtlichen Baugewerks⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes 
eine neue Verordnung für den Regierungs⸗ 
bezirk Danzig erlaſſen. Danach dürfen vom 15. No» 


vember bis 15. März Stuckatur⸗, Putzer⸗ und 
Töpferarbeiten in Neubauten nur dann aus⸗ 
geführt werden, wenn die Räume, in denen 
gearbeitet wird, durch Thüren und Fenſter ver⸗ 


ſchloſſen ſind; die nur vorläufige Anbringung der⸗ 
artiger Verſchlüſſe genügt. In Räumen, in denen offene 
Koksſeuer ohne Ableitung der entſtehenden Gafe brennen, 
darf nicht gearbeitet werden. Solche Räume ſind gegen 
andere, in denen gearbeitet wird, dicht abzuſchließen. 
Sie dürfen nur vorübergehend von den die Koksfeuerung 
beaufſichtigenden Perſonen betreten werden. Ueber⸗ 
tretungen dieſer Vorſchriſt werden, ſofern nicht wetter» 
gehende Vorſchriften des Strafgeſetzbuches Platz greifen, 
mit Geldſtrafe bis zu 60 Mk. beſtraft, an deren Stelle 
im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Haft tritt. 


Forman — vorzügliches Schnupfenmittel: 
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Gesetzlich geschützt. 
Origin 
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Aecht al Bremer Marke. 
M 2 314 5 68. 
Mark 4,75 9.10. 6.75 | 3.80 4.75 5.75 MM 
pro 100 Stück pro 50 Stück 
Hervorragende Cigarren Um 
aus ältester renomirter uj 


SD Bremer Fabrik CI 


eae | 


Allein-Verkauf für Danzig u. Umgegend bel 


Albert Rosin, 


Hauptgeschäft 
Stadtgraben 13, cegoniber dem Hanpthalnlıa 
und Filiale 116707 


Altstädtischer Graben 11. 


Rohrstühle werden qu ee hle werd. eingeflocht. u. 
eingeflochten Johannisgaſſe 27. f geleimt. Off. u. T 919 an d. Exp. 


Namentlich feit Ellen abgereiſt war, geſtaltete ſich 


Als ſein[das Verhältuiß der jungen Leute freundlicher; in 


Gegenwart Ellen's ſchien eine gewiſſe Befangenheit 
auf Alfred zu laſten und Eliſabeth vermochte nicht, in 


ragte Dich, ob Du nicht auf einige Wochenſden lebhaften Unterhaltungston der Amerikanerin eins 
1 nae? Nach Ems oder Baden-Baden 2zuſtimmen. 


Eliſabeth war eine in ſich gekehrte, ſeuſitive Natur. 
In ihrer Kindheit oft krank, hatte ſie ſich erſt ſpät 
entfaltet, und auch jetzt, war ihre Geſundheit zart, 
ſodaß fie der Schonung bedurfte. Dabei loderte in 
ihrer ſtolzen Seele das Feuer eines lebhaften Ehr⸗ 
geizes. Sie hatte die ganze Leidenſchaftlichkeit ihres 
Vaters geerbt und würde, wie er, an dieſem inneren 
Feuer ſich verzehrt haben, wenn ſie, wie er als Mann, 
in das Leben hätte hinausſtürmen können. $ 

Die Gluth dieſer Leidenſchaftlichkeit leuchtete aus 
ihren großen, dunklen Augen und überflammte oſt mit 
plötzlicher Röthe ihr zartes, blaſſes Geſicht, das, von 
der Fülle ſchwarzer Locken umrahmt, einer aus Alabaſter 
geschnitzten Ramee glih. j 

Ihre zierliche, Saft noch kindliche Geſtalt bildete 
einen auffallenden Gegenſatz zu der ſchlanken, kräftigen 
Figur Ellen's, die in allen körperlichen Uebungen 
Meiſterin war, die ihren Körper durch Reiten, Rad⸗ 
ſahren, gymnaſtiſche Uebungen aller Art geſtählt hatte, 
während Eliſabeth ftill daheim geſeſſen und zierliche 
vreau oder Stillleben auf Fächer und Karten gemalt 

atte. i R 

Dennoch ging von dieſem blaſſen Alabaſtergeſicht, 
dieſen krankhaft großen, fajt ſchwarzen Augen 150 
zierlichen Puppengeſtalt ein eigenartiger Zauber aus, 
dem ſelbſt Alſred Schmidt, der doch ſchon mancher 
ſchönen Frau gehuldigt, nicht widerſtehen konnte. 

Die großen, ſchwarzen Augen verfolgten ihn Tag 
und Nacht. Bald ſchienen ſie ihm zärtlich zuzulächeln, 
bald vorwurfsvoll ihn anzublicken; bald glitten fie theils 
nahmslos über ihn hinweg, bald bohrten ſie ſich 
forjdend bis auf den tieſſten Grund feiner Seele. 

„Die Augen waren fein Gewiſſen; fie ließen ihm 
keine Ruhe, ſie verfolgten ihn überall, ſie ſprachen zu 
ihm die beredteſte Sprache, ſie wühlten ſein Inneres 
auf, fie bohrten ſich wie Dolche in fein Herz — ſie 


o - 


rettag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Feder Neueſte Nan 


Olachligal 5 „ Lafee | 


i 9 Pfd. franco jeder 

q Poststalion. 

i roh geröstet 
Santos- reinschmeckend 4 + « 4 4 1 s Pfd. 065 0,80 MI: 

|, POET 1111r ac NBA o mans 

q — Ge "CY "ać 

Java-Mischung, kräftig, aromatisch. ı + „ 0,90 120 „ 
Mocca Mischung Nom een ŁO 240 ,; 

Branne Preanger Mischun : : 1,30 1,60 

| | Diner-Mischung "| fa. Kr pa 1:40 1,80 4 
F. Menado-Mischung j schmecker 160 2,00 „ 
E in y e p S u c h wird von der vorzüglichen Qualität 


meiner Kaffees überzengen, 
A EEE WE Gy Froben und Preislisten kostenfrei. 


wird jede Sorte Kaffee in Gegen- 
wart des Känfers 
frisch geröstet, 


Auf Wunsch 


P. Nae tigale 


Grésste Kaffee-Réstereit Danzigs. 
Hauptgeschäft: 


(17446 | 
Filialen: ) 


r ee Danzig, Altstadt. Graben 25. 
Brodbinken Y. 47. Marienburg Hpr., Niedere Lauben 12, 


Fernsprecher 660, 


Cualemala- Mischung, vorzüglich 


Ziehung am 13.—18, Dec. 1902. 17299 


„00000m. 50000m. 


Originalloose à Mk. 8.30, Porto u. Liste 30 & extra, 


Friedrich Starck, 


Berlin W., Ansbacherstrasse 23. 


Weifinachb-Clustllhing 
tot 


eröffnet, 


i grn’ 32 
a Langgasse. 
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empfiehlt in größter Auswahl 
Spezialität: Rinderleder⸗Koffer und ⸗Taſchen. 
Chriſtbaumſchmuck in ſchönen Muſtern. 


Adolph Cohn Wwe.; 


Langgaſſe Nr. 1 (Langgaſſer Thor 


i Erg Eimmm voll, 
GA = $ re | g m |Sockon, Damen- und Kinder- 


sirim 10 zu billigſten 
Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Maſſage und Abreibung p Preiſen. 

in und außer dem Haufe. Beflellung durch Postkarte erbeten.] K. Eichmann, Tiſchlergaſſe 64 
1 Sencke, ärztlich gepr. Maſſeur und Bademeiſter, (6196 
i Zoppot, Warmbad. 9670 "m 


Dickicht des Nazoo-Deltad dem kleineren Bruder des 
Grizzly, des Ursus horribilis, dem ſchwarzen Bären, 


machten aus ihn einem anderen, vollſtändig anderen 


Menſchen. geweſen ſein oder Collie 


Im Anfang ihrer Bekanntſchaſt verſuchte Alfred Ursus americanus, nachgeſtelle, der über ganz 
dem Eindruck dieſer Augen zu entfliehen und ſtürzte[ Nordamerika verbreitet ift und in unbebaut ge⸗einen mageren Bären. erl 
ſich mit Abſicht in die Zerſtreuungen des Lebens. Aber Dement A tearm häufig vorkommt. Er Als einſund auch er fiel nicht vor 

He luft gem icher urſche m lang, mit orliebe 

wenn er im Kreiſe lufliger Genoſſen ſaß, wenn der Bene we oe me Zu Pe a ee 


Becher kreiſte, wenn manches dreiſte Scherzwort fiel, 

dann tauchten plötzlich wie aus dem Nebeldunſt der 
| Ferne die großen, dunklen Augenſterne auf, ſahen ihn 
bviorwurfs voll an und er verſtummte und ſchlich ſich 
fort aus dem lauten, luſtigen Kreiſe. 

Saß er im Theater, jag er in jeder Mädchengefialt 
auf den Brettern nur fie — nur Eliſabeth! 

Ritt er durch Wald und Feld, flog ihre zierliche 
Sylphidengeſtalt wie ein lockendes Traumgebild vor ihm 
her und führte ihn in die ſtillſten, dunkelſten Gründe 
des Waldes! 

Er ward ſtiller, ſchweigſamer, nachdenklicher, die 
Freunde erkannten ihn kaum wieder, lachten über ihn 
und ließen ihn ſchließlich feines Weges allein gehen — 
und dieſer ſein Weg führte ihn faſt täglich nach dem 
kleinen, grünumrankten Hauſe in dem Haſenwinkel. 

Heute traf er Tante Volkmar allein an. Eliſabeth 
war in die Stadt zu dem Kunſthändler gegangen, be: 
dem fie igre kleinen Bilderchen verwerthete. 

Alfred war es angenehm, die Tante allein zu 
treffen. Unterwegs hatte er fih einen Plan ausge⸗ 
dacht, den er zur Sprache bringen wollte; aber in 
Gegenwart Eliſabeth's und unter dem Zauberbann 
ihrer großen, dunklen Augen würde er nicht den Muth 

| gefunden haben, feinen Plan zu entwickeln. 

R Tante Volkmar begrüßte ihn freundlich. 

i „Wir müſſen Dir wirklich dankbar fein, lleber 
Alfred, daß Du fo oft unſere Einſamkeit theilſt.“ 

„Ich bin im Gegentheil Euch zu Dank verpflichtet, 

liebe Tante,“ entgegnete Alfred. „Wenn man den 
ganzen Tag in dem dumpfen Geſchäft geſteckt, athmet 
man hier in der friſchen Luft förmlich auf.“ 
LH (Fortſetzung ſolgt.) 


Kleine Chronik. 


i Roofevelt auf der Bärenjagd. Der amerlkaniſche 
Prälident, een ene Jagdgründe ſonſt im Nord- 
weſten liegen, den er das Herz des Landes genannt Hat 
und wo er dem Grizzlybär, dem Berglöwen und dem 


Mais ſind ſeine Leckerbiſſen — und ein ausgezeichneter 
Kletterer. Thiere im Gewicht von 200-250 Kilo find 
ihon ſtattliche Exemplare. Wo ift nun aber das Yizoo- 
Delta? Bei Memphis, einem wichtigen Eiſenbahn⸗ 
knotenpunkt Tenneſſees, kritt das Hügelgelände, das den 
Miſſiſſippi auf dem öſtlichen Ujer begleitet, zurück, biegt 
geradeaus nach Süden und trifft erft beiVicksburg, berühmt 
aus dem Bürgerkrieg, im Bogen wieder auf den Strom. So 
entſteht im Staat Miſſiſſippi ein gewaltiges Flachland, 
Bottom Lands, das Pazoo⸗Delta genannt, das an der 
breiteften Stelle 100km mißt und eine Länge vonsookmhat. 
Ein Drittel der Fläche, an den ſchiffbaren Flüſſen und 
den Bahnen, ijt angebaut, meiſt mit Baumwolle. Alles 
andere ift dichte Wildniß, wo Hartholz mit Schling⸗ 
pflanzen und Geſtrüpp und undurchdringliches Schill 
abwechſeln. Etwa 30 km nordöſtlich von Vicksburg jagt 
der Präſident, als Gaſt der Illinois Zentral Rall 
und deren Prafisent Stuyvefant Fiſh. Im Tiefland 
herrſchen noch die großen Pflanzungen vor, während 
im Oberland die kleinen Beſitzungen die Regel zu ſein 
Daher hat denn jene Miſſiſſippigegend 
als andere den alten Charakter bewahrt, 
den ſie zur Sklavenzeit hatte. Das gibt ihr 
jenen poeſievollen Anſtrich, den allen Gegenſätzen zum 
Trotz der Norden dem ehemaligen Süden zugefteht. 
Hier wird der Reger noch häufig zum Vertrauten des 
Weißen und ſeine Treue wird geſchätzt wie die eines 
Hundes, während im Norden der Neger eben ein Paria 
iſt, mit dem man möglichſt wenig in Berührung kommt 


200 kg. 

Jagdmahl: geröſteten Bär 

füßen Kartoffeln. 
Klaſſiſches Deutſch. 


Landeszeitung eine Bericht 
möchte ich anfügen, wenn 
Geſetz 


ſtimme mag ich heute noch n 


ſchon der Grund wenn die 
geben wie ſie es tun das G 


Darunter ſteht der Name 
und das Zeichen M. d. R. 
Paganint's Geige. A 


Guarneri, von dem Verdeck 


bauer Vuillaume 


nif, daß der Präfident in ihre Mitte kam. Auch wenn ſmachte fogar 
ſie keine Möglichkeit hatten, ihn zu ſehen, ſtellten ſie die 
Arbeit in den Baumwollſeldern ein, wo gerade das 
Pflücken vor ſich geht, bis die Aufregung vor⸗ 
über ſei. je nennen ihn mit dem böchſten 
Ehrentitel, den ſie kennen, 1 
erft werden kann, wenn Fal und Bart weiß vor Alter 
find, Um das einfache Zeltlager, das die Jagdpartie 
am Ufer des Sunflower aufgeſchlagen hat und wo es 
nur Zinngeſchirre glebt, halten Neger gegen zudringliche 
Reporter mit der Flinte Wache, im tödtlihiten Ernſt, 
denn ihr Herr hat ihnen versprochen, er knüpfe fie auf, 


mit der Bitte, die 


Paganini ergriff erſt die 


der Koch und Holt Collier, der alte farbige Jäger, Aethertrinker. In de 


Elch nachgetzt, gat Milte November in dem weltfernenlder ſchon 1600 Bären den Garaus gemacht habenſnement Pſtow, huldigen faſt alle Bewohner, Männer, 
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ſoll. Das muß freilich meiſt in frühern Jahrzehnten 
denn in ganzen drei Tagen hat die Jagdgeſellſchaft nur 


von den Hunden geſtellt und Holt Collier ſprang vom 
Pferde, ſchlug ihn mit dem Kolben vor den Kopf und 
band ihn an einen Baum, damit der Präſident ihm den 
Todesſtoß geben könne. Aber einem gefangenen Thier 
zu Leibe zu gehen, widerſtrebte Rooſebelts Natur, und 
er gebot, das Thier abzuſtechen. Zwei andere Bären 
entkamen den Hunden, darunter ein ſtarkes Thier von 
Am Sonntag war Raſttag mit reichlichem 


Moritz, der den unterfränkiſchen Wahlkreis Neuſtadt a. 
im Reichstag vertritt, ſendet der Neuen bayeriſchen 


zu Ende zu bringen, wofür 
Wahrſcheinlichkeit beſteht und ich dann doch no 


tond|die ich mit meinen Gewiſſen verantworten kann weil 


man doch que ganz entgegengeſetzten Anficht kommen.“ 


einer Kunſtreiſe in England nach Paris zurückkehrte, 
wollte es das Unglück, daß ſeine geliebte Geige, ſeine 


Das zart gebaute Inſtrument erlitt eine nicht unerheb⸗ 

liche Beſchädigung und mußte zu dem berühmten Geigen⸗ 

5 zur Reparatur gebracht werden. 

Für diefe Schwarzen war es ein wunderbares Ereig⸗ Guillaume deten 1 "ii nicht nur aus, er 
im 

die beiden Violinen dann zu dem Miniter hin 


ihm ſelbſt ſei es leider nicht gelungen. Der überraſchte 


Colonel, da man General ſipielte auf beiden, prüfte jede genau und erklärte end: 
lich verzweifelt, er könne ſeine eigene nicht mehr von 
der anderen unterſcheiden. 
Zimmer umher und weinte zuletzt vor Wuth, bis ihn 
der ehrliche Pariſer, der niemals an Betrug gedacht 
hatte, beruhigte, ihm ſein Eigenthum zeigte und ihn zu 
| auf, gleicher Zeit bat, die unechte Guarneri als ein Zeichen 
wenn fie einen durchließen. Am ſtolzeſten find freilich feiner Verehrung anzunehmen. 


3. December. 


Die Reſtbeſtände 


meines noch in allen Theilen reich fortirten Lagers habe 
mit dem heutigen Tage zum ; 


geſtellt. 
Sämmtliche Piecen, wie: 


Paletots, Saquets, Golf⸗Capes, Golf-Paletots, | 
Abendmäntel, Waſch und wollene Kleider 


ſind auf die Hälfte des bisherigen Preiſes herabgeſetzt. 
: Besonders empfehlenswerth 3 
Wollblousen ...... 2,25 wr. 
Wollblousen . . . . 3,50 me 
Wollblousen . . . 5,00 mr. 
Wollblousen . . 7,00 me. 
seidener Blousen 5,00-15,00 mr. 
Costiim-Rocke. . . . . 5.25 mr. 
Costiim-Ricke. .. . . 8.00 mr. 
Costüm-Röcke 10,00 6,00 mr. 


I Posten zurückgesetzter Abendmäntel 5,00 mr. 
I Posten zuriickgesetzter Winterjaquets 1,75 a. 


Erust Fischer, 


Langgaſſe 17, Langgaſſe 17. 
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Serie 
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Serie 
Serie 
I Serie 
Serie 


GROSS TE AUSWAHL 
AM PLATZE. 


CARL BINDEL, 


Dr 
27 WOLLWEBERGASSE 27. 
Spezialgaschäft für Gummiwaaren. 

Schmiedeeiſerne 


ee „| 1. 7 a 
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Sie an Lunge, Bruſt oder Hals, haben Sie Huſten, § 
Luftröhrenkatarrt, Aſthma? So gebrauchen Sie ſchleunigſt zu jeder Baumſtärke paſſend, 

Emil Gördel's echt ruſſiſchenKnöterich⸗Thee. Glänzende in größter Auswahl vorräthig. 

Gebr. Heyking, 


e 
Seit 
Altſtädt. Graben 17—20, 
i (17718 


(15533 


beliebten Firma Gördel in Kolberg. 
Doppelpacket 1 Mk. Niederlage in 
IZschäntscher, 4. Damm 6 und Clemens 


id Blut * fto. beh. Timmermann, 
740m gal "U GSambrg g idjtefty.33,(11603 


Frauen und jopar Minderjährige, bem Aethergenuß. 
x ijt im Rechnen ſchwach, vermiſcht oder auch in unvermiſchter Geſtalt, theils als 
Rauſch⸗, theils als Arzneimittel getrunken. Der Kampf 
der Behörden gegen dieſes Laſter hat zu keinem poſitiven 
Reſultate geführt, im Gegentheil, es wird mit jedem 
Jahre allgemeiner und verbreiteter, und es ift 
beinahe ſelbſtverſtändlich, daß bei Hochzeiten und 
ähnlichen Feſtlichkeiten die Gäſte mit Aether 
bewirthet werden. Der Aether wird von den Bauern 
theils aus Pfkow, theils aus Petersburg, Riga oder 
Reval eimerweiſe bezogen und in großen Quantitäten 
in den Bauernhäuſern aufbewahrt. Dieſer Umſtand 
führte am 17. November zu einer erſchütternden 
Kataſtrophe. Ein Bauer in Troſſuo feierte die Hochzeit 
ſeines Sohnes. Er hatte zu dieſem Tage zwei Eimer 
Aether kommen laſſen. Als das Bauernhaus bis auf 
den letzten Platz gefüllt war, begann er den Aether in 
Flaſchen zu gießen. Plötzlich erfolgte eine Heftige 
Exploſton und es wurden fes Kinder getödtet; ein Ere 
wachſener wurde lebensgefährlich und vierzehn andere 
wurden mehr oder minder ſchwer verletzt. 


Familieutiſch. 
Magiſches Dreieck. 


egt, der kaum 100 kg wog, 
Rooſevelts Flinte. Er war 


entatzen, Opoſſumbraten und 


Der Zentrumsabgeordnete 


gung, in der es heißt: „Noch 

es 95 0 ſein ra? 11105 
no 

eute ch dafür 

icht weis, ſo habe ich Gründe 


uden Sozi ſich ſolche Mühe 
efetz zu hintertreiben ſo muß 


des Verfaſſers dieſer Epiſtel + 

(8 Paganini eines Tages von id 
EH f 

des Poſtwagens Herunterfiel, IM NN 
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In die Felder des Dreiecks find die Buchſtaben derart 
einzutragen, daß die drei Außenſeiten und die drei wage⸗ 


von ihm und trug 


feinige 


herauszufinden, soy Proving Sachſen; 4. braſilianiſches Thier; 5. Mebenflus 


eine, dann die andere Geige, 


Wie raſend rannte er im 


Skat: a7, b7. 


Spiel: : 
Bet dieſer Kartenverthellung muß V drei Stiche abgeben: 
DB. a9, aA, cA — 22 
M. al0, dA, a8 — 21 
M. ak, c10, aD — 17 
Summa — 60, 


m Dorfe Troſſno, im Gouver⸗ 


Der Aether wird, mit Waſſer verdünnt, mit Spiritus 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 5. December. 5 1 
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Loubier & Bar 


empfehlen gu 


Weihnachts⸗Geſchenken 


Kleiders 


Seide, Wolle u. Waſchſtoffen 


in mur reellen Qualitäten zu allerbilligſten 
; Preiſen. 


Besonderer Gelegenkeitshaut: 


Beſichtigung 


meiner Läger P bleibt ſtrengſtes! 


ift Jedermann. Geſchäfts⸗ 
Boppelbr. reinwoll. Crepes Mir. 60, 75 Pf. ohne 
4 M Cheviots Mir. 95 Pf. Kaufzwang künfte werden 
” ” s» Tage „ 1,25 Alk. gern nicht eingezogen. 
i 7 t! Dransport⸗ 
Roben im Carton Wy kr 


1,75,2,2,90,3,4,50,6,7,50,9, 12 Mk. elt. Siem Gardinen, 


Portieren, 
` Gr osse Auswahl ae a hints dei, 
seidener Blousenstoffe Matratzen, Läuferstoffe. 


Mir. von 75 Pf. an. 17449 


Reſte enorm billig. 


Sophas, Divans 
Ottomaneny 
Garnituren! 


Eigene Fabrikate! 
Jede Garantie! 


erhalten Sie alles bei endſtehender 
Firma auf 


Alles in reichhaltigſter 
Auswahl 


12 in bekannt guten 


: 7 Qualitäten! 
x 4 | 
| ię 


A =» = 
Alten (ię sehon Verlobangsrings 
| Paſſende Weihnachtsgeſchenke 


finden Sie in großer Auswahl und ſtaunend billigen 


Preiſen bei Für 
Reinhold Spiess, Damen! (17777 
Danzig, Goldſchmiedegaſſe 25 i 
mer TIER i ; Saccos; i 
Verlobunes-Ringe Paw dą, ? Herren! 
Brel ies, lig Paletots Jo en 
ois gu Faj und find die Bedingungen bei der An⸗ A = ppen, 
Goldene Damen-Uhron Kleiderstofte. und 3 er e, 
von 16 4 an. a e O S 
Goldene Herren-Ihren Anzahlung d 
von 60 % an, | von 3 Mark an. Anzahlung 


Silberne Damen-Uhren 


von 9 M an, 


„ Niekel-Damennhren 


von 8 A an, 


L Ailb, Herron-Uhren 


von 9 A an, 


Niekel-Herrenuhren 


von 5 Mark an? 


„Ganze 
Einrichlung 
ſchon mit 10 Mk. An⸗ 
und 
wöchentlich nur 1 Mk. 


von 4 A an. Abzahlung. fr 
Lanes brantlente vaier 
„Damenketten, erhalten gange erhalten gange 


in nur ſchönſten 
Muſtern ſchon von 
3 Aan bis 100 4. 


Armbänder, Broſchen, Boutons, 
. rengs Herz⸗, Freundſchaftsringe, 
Gilber- Etor- und Schirmgriffe, 
Pathen⸗Geſchenke, Spardoſen, 3 : 
Beſtecke, Kränze zur Silberhochzeit, Regulatoren, 
Freiſchwinger von 12 A an, Wecker von 2 A an 
unter Garantie nur bei (17785 


Reinhold Spiess, 


Goldſchmiedegaſſe 25. 
Aufträge nach außerhalb portofrei. 


— 8 838% ei — 


Für Wohlthätigkeits⸗Pereine Jede Jausfrau ee, 1 Sa 


bietet der 


J. Jacobson’sche 
100 tl-Ansuetkay 


olzmarkt 22 
zg” besondere Vortheile “Gur 


zur Beſchaffung von 


Einrichtungen, ſowie 
Ergänzungsſtücke 
auf 


Credit! 


Einrichtungen 


auf 
Credit! 


Brodbankengasse 
44, l, 


vis-à-vis dem Standesamt, 


Beamte 
tit ohne 
Anzahlung. 


Kunden 
ohne 
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Münner, Kuben u. Muber - A hochiragende Kühe 


i ZIE. Kuntze, Milchkannen⸗ t 7,1. (75 
Bewegliche nate . Albert Neumann, Langer Zoeyiel, Frauengaßſe 47, 1. (7266 


Lampenſchirme, [Darte und metininal-ronerie| Ul. Maforialyaareı-Loschäll 
nr Pfotlerstadt.“<. 3 4 j 

Modellierbogen mit ver) Ernst Fuchs, R. Schilling Nent, | EranEhettsy: billig abzugeben. 

ſchledenen Landſchaſten, ſowie 4 (8986 Off. unt. T 911 an d. Grp. d BL 
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Bogen a 20 Pfg. zu haben in der Gassner’s |Mietfe monatlich 344, Umfa ingefeganter und in einfacher [zu verkaufen Drehergaſſe 12. 


4 A hr Schlafſoohas WMP Plüſchſopha w Minsınnfer 
arfarbe fährt. 1200 %, für 700 % zu verk. Ausführung, . Plüſchfodha n. Nipsſopha t. 
Buchhandlung W graue u. Grose Geier ibe Mapt De, Plüſch⸗ and Pieces 23, 26 u. 28 A, Bettgeſtell mit 


ſtehen zum Verkauf beim Hefe 
bejiber Bernhard Marquardt, 
Guteherberge Nr. 16. 852⁰ 


Fr i MOVED 
Möbel zu verk. Häkergaſſe 20. 
Parade Votlgeſteſſe mit 


ol Zu Weihnachtsbescherungen, 
Sette Gänfe u. Enten, Faſanen, 

Kapaunen, junge Tauben, 

ſtarke Haſen, geſpickt, auch im Fell 
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| z radi \ A x X } 2 en Preiien zum Ausver⸗ : $, 3. 
vorm Carl Köhn, (17831 > Paradiesgaſſe j i Waldemar Gassner, 1 2 hochvoruehme Koh R kauf geſtellt. Or AE MnS ehta St, SovHat.. 


Servirt,, mah Zylinderbureau, 


Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. Spieg.ezu verk. Fleiſchergaſſe 6,5, 


a — — chwanen- ronsrie, 
Mahlke d. Alt, Confitürengeschäft| ed Gra 


jnedbzetdj 
{| Altstadt. Graben 19 rappwallaches u 6 gan 


(15360 alt, 6” groß, gut gefahren und 


H. Deutschland, 


nn N 
befindet ſich nicht mehr 1 Breilyasse 43 > omnt, Preis 2500 A; 79 Brei Johanntsg 16, 1, Körbeltſt. zu ok. 

+ © A ‘ und verkauft Genres „Damm 18, ſondern nur Breilg i9 ſtraßeufromm, ! 9 Breitgaſſe 79, Sofort zu verve: Tnußb. Sopha⸗ 

Gele geuheitskauf in Schuhwaare l. ga = Domm 16 fat m cide Ghotoiabe, cath, Lene Elegante Fr acks 2 1 Fuchs wallach,e Jaht ee cid e 
erren⸗ 85 $ npe ver⸗Jzerbroch., R. Pralluss 60 j Bigu E heater: 7 $ | geritten, mit) Bezug, ein wijjenichajtithes|2 sive Stabbettgeſtelle, dunkel, 

en oh ni” Damen koufekt 40 Pfg. H e ai cy und (ioj alt. gut Dunn Bild „Die Pferde Racen “1 Plüſchſophg, rothbr, zertegb. 


Hire. Kleiderſchrank, 3 Stühle, 
Lamerif Zither, alles faſt neu, 
ſehr bill. Weldeugaſſe 7, 1. 18986 


paſſend für Thierärzte, billig zu 
verk Schuſſeldamm 34, part., r. 


2 dkl.blrk.Kleiderſpinde, Anes 


A aushaltbtscuftss Pfg. p. fd Cacao, garant. rein, p hervorragenden Gängen, ſehr 
Sun stiefel etwas zurückgeſetzt, Mk. a nett mb an eI m at ana yt SOBIĘ Maral Eheecont o L AONE Frack-Anziige Seen b ae Tondi 
| schul. ratuwem werden ſehr ſchi naa Za N wi, t mehr 1. Damm 18, ifigtere ZD 
Ren ausgeführt ted (9276 | Breligasse 48, geyeniih. „Danzig, Nonoste Nachrichten“. (17832 | 


werden frets verliehen 


tft und Rennvermögen zeigt, jefy bil. Weidengaife 7, 1. 18986 
i a 5 Í i reis 1200 ft bettgeſtelle mit Matr. zu verk. Eſn gut erh, Winterüberzleher 
Nr, Geng; Altſtädt. Graben 81. an BEER Breitgaſſe 3 + Poz (17750! Pfeffernadt 43, Ging, Banger. if an verk. gogńwniśgafe d zi 


| 
| 
| 

gi 

1 


' 


— — — — 
* 


— 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 5. December 


if geräuchertes | Von heute ab jeden Tag: 
Casseler Rippesspeer | pyzy 
Pid. DO A bet 3 Pfd. 85 A |9 
bei ganzer Stange, ca. 5 bis 
8 Pfd., 82 M 
Schinkenroulade 
im Ausſchnitt Pfd. 1,10 4, 
bei ganzer Wurſt Pfd. L— % UR A 
ff. deutsches Cornedbeeflauren Lucullus erhitzt. 


— Sorte I — 3 
im Ausſehnitt Pfd. 95 Warme Breslauer Bid. 75 0) 
N DE Dl „ Wiener Paar 10 , 


ptrafein, L Sort Janersche Stck. 15 
do. 0 0 I. Sorte, Doſe H Borkwärste „ 15 5 


d. 5, hp r 

sty Sor if. Lucnllns Braten 

$ ert 80 2 Doſe alle Sorten ff. Aufschnitt. 
ff. geräucherte magere Telephon 750. (17768 


Schulterstücke N (| | tl 
Pfd. 95 0, 
Kaiser-Jagdwurst anon ll D., 
kt, Anfschnitt, Roastbeef, Breitgaſſe 117. 
Schweinebraten, | S Hauntgeſchüft: Stettin Pomm. 


Lachsschinken, Beberkäse, Pommersches Delicateß⸗ 
Zungenleber wurst, Mosaik-| Gäuſeſchmalz Pfd. 1,10 % 


y 


&, Hierdurch erlaube mir die Eröffnung meiner 


Weihnachts-Aussiel 


in allen Abtheilungen des Lagers ergebenst 
anzuzeigen. 

Durch Umbau und bedeutende Vergrösserung 
meiner Geschäfts- Lokalitäten bin ich in der 
Lage, meinen werthen Kunden die Artikel 
viel übersichtlicher vorführen zu können und 
lade zum gefl. Besuch ergebenst ein, 


wurst, Mainzer Zungen- Allerfeinſte 
roulado, Ochsenzunge, feine Pommersche Delicateß⸗ 
Sülzen, pommersche Spick- Gäuſe⸗Spickbrüſte 


hell u. dunkel ge⸗ 
räuchert ’ Pfd. 45 
—,45 
bei 5 Pi. R „ 160, 
Pommersche 
Gäuſe⸗Roll⸗Keulen 
ohne Knochen Pfd. 1,30 A. 
bei 3 Pfd. à „ 1,10, 


brüste. Kalbsronlade mit 
Zunge etc. otc., 
alles von nur feinsten Quali⸗ 
täten zu billigſten Preiſen. 


Blumenthal € 00, ae 


M > : | 5 s 
ee Game 1 DA M. = ; 8 
haus Pommerns. (17769 ah p ET = 


fingi u. Gemüfe: | stem ander“ 


Konſerven une & 


Blumenthal & Co., 
Danzig, Breitg. 117 
diesjähriger Ernte 
nur erſtklaſſige Fabrikate 


Hauptgeschäft: (17766 


Stettin, Pommern. 1 11 Rach oder 4 
fe z i ſchützt in allen Kultur⸗Ländern 

il risster Auswahl Weine iit ślafójen. Gold. Medalllen Paris, Condon, 
il t ! Rothweine, Weißweine, Port-|Briiffel, Amſterdam und Ant: 
strammer Füllung, weine, Sherry, Madeira, Medi⸗ werpen. 


ſehr preiswerth empf. zinal⸗Ungar ꝛc. kaufen Sie inj | i ć “9 od 
einzeln. Flaſch zukugrospreisen = 
A. Schulemann Nachf. im Komtoir Breitgaſſe 10, Ecke | ; allie I, | I Apel 


Hundegaſſe 98, Kohlengaſſe, part., in der Wein- 


Hochachtungsvoll 17595 


Ecke Matzkauſchegaſſe. großhandl. v.dnustaveawaudka i 
a WAD Prob.u.Preißl. w. gratis verabf. a empiem Gi 
cg PSM (17266 _ H. Ed. Axt, 


Danzig, Langgasse 57,58. 
Fernspr. No. 352. 
Telegramm-Adresse: Lampenaxt. 


Ai GRY (Nehnhe und Ntieieli 


Pfund 50. Pfg. erhält man hier nicht 
Seit 6 Monaten trage ich 


Feinſte Calif. Birnen 
soll eg 6 Monaten 
Prof. Heskier’sdoppelt. Bolta- 


Pfund 60 Pfg. 
aber doch verhältuißmäßig [Krenz u. bin wahrhaftig über⸗ 


Feinſte Aprikoſen 
raſcht von deſſen Erfolg. Seit 


Pfund 60 Pfg. : eo bill 
ff. Backobst,| [ING MUT eee neron 
Herzleiden, welches fig in 


gemiſcht mit Aepfel, Birnen 
und Pflaumen Pfund 40 Pfg.] kauft man bet (17076 ſtarkem Herzklopfen, Stichen 


Weber's cick, Damen, | A, Goerigk, | ee 


Pfund 20, 25, 30 und 40 Pfg. ! bin ich von meinem Uebel er⸗ 
Carlsbader Arima Pflaumenkreide | fear, Site, taten fe mie ein 
Kaffeegewiirz 


Schuhmachermeister, | 
i doppeltes Volta⸗Kren 
Pfund 25 Pfg. friſches doppelte % 
ist die Krone aller Kaffee- 


Altſtädt. Graben 86, und noch zwei Kreuze für zwei MU : : 
verbesserungsmittel, 


— 
i —— N 


| Volta-Kreuz. 


preißelbeeren in Buner||vis-a-vis Hotel de @tor. en 1. W 190% Bovis, 
j Pfund 40 Pfg. N i 


4 A oe — .  „Berrmann Bellin. y 
Reblonderhonig, gar. rela, ia nes bas Welti reut, elses e. AKAO 


und 90 8 „ 
Pfund 90 Pig Tage an von einengen da pte Mie: Leh g 200 14248 


J. % Pfd. Packet 40,45, 50,60 Pfg. 


ifa) sy 
4 f Weltber m T meinen gräßli , a Ę j 
Radebeul - Dresden, als der i 8 ard elle a 2 Kopf. anh Są peer st das feinste Fabrikat der tet, ROAD SEINE Ha e 
i : it a it großer Mü a 5 f 
empfehlt Piigel, Marmoninme, |ĘGE, Sofi 16 onen emen] FR-DAND SOHNE, HALLE a.S. NE, HALE AS. 


j f a „m. Angabe nächst. iederlage. send, Kostenlos, Prab., Angabe nächst iden, send kostenfoe. 
Größte Auswahl. den 10. Wat 902. Gera, net (1497 1m 


Fritz Lehwald, 


Lawendelgaſſe 617, 
an der Markthalle. (17737 


Doublé⸗Uhrkette, 1 feuerverg. 


Aſthina⸗Leiden geholfen hat, 


| | > e | | ji Kreuze zu fenden. Zh bezog vor 

Heinrichsdori, 

wunderbar gewirkt. Lider auch bei Näſſe nicht abfärbend oder den 
Neufahrsgesckenk geeignet! 

wofür ich Ihnen meinen beſten Erhältlich in den Farben 


Leichte Zahlungsweiſe. M. Kirchner. 
Leih-Pianos. Bittte mir 3 Stück Volta⸗ i 
Mal 15 p l aR sę KOREĄ N e Ig, | U dy AL (W ii en ` pace ren b 2 | 
* l a. elbige haben be . . e 
Fritz Boehm Max Boehm Emil Boehm P fuhl Nr. 76 rheumatiieen Schmerzen Spiegelblauk, weich, waſſerdicht, 
oggenpfuhl Nr. 76. 
I a "c UNI LS pf Gernipreder 1115, (10582 30 D Bulent, Sahter a Spiegelglauz verlierend, wird jedes Leder 
Uhrmacher, _siektrotechnisches inetitut Photograph, (BUY RM || Als passenies Weihnachts- u. Bernard Grossmann, AW 3 
3 y 4 ARA | it zer. t 
Ö 6 Weed N Mk. 8,— 1 uerg. tichnft. Ich bringe] MX f è 
Röpergasse No.12. Röpergasse No.18. PoggenpfuhiNo.80. | (U7 6) N/A te runessuruien: nm Sjenin gen | |) (ANN Mil eluheräne 
; . o TY. er ! Se e „ojähr. Gar, eleg. j niß, nir da a⸗ 
Empfehlen fid bei vorkommenden Bedarf. Weihnachtsaufträge. | j KVA ERZE ao 1 Zonen ſehr e melee vollendetſter Criat fir mich e Lederfett, Lack, 
gelb, roth, braun, schwarz, woiss 
et 
Bernhard Braune, 
Brodbäukengaſſe. (17528 


Ring mit imtt. Stein f. Herrn od. 
Damen, 1 Paar echte Silberohr⸗ 
vinge, 1 Taſchenmeſſ., 1 Garnit. Dank ausſpreche, denn ich er⸗ 


F r f ak Mauſchetten⸗Kragen⸗ u. Bruſt⸗ freue mich jetzt eines Wohlſeins, 
; a knöpfe 3% Gold, Leleg Taſchen⸗ wie ich es feit 3 Jahren nicht 
FS 8 OP tollettenſpiegel mit f. Kamm im] gekaunt habe. Schöneberg, den 

4 i i } Gtut, Taſchenſchreibzeug, ſchön. S. Juli 1900. 


i i i i Qederportemonnate Briefiteller M ` 
in Seide, Gloria u. Lasting. p 185 1 a | ‚ans enn och ri: 
Sehr großes Lager in 


> zzz anſichtskart. u. noch üb. 800 Stck. Heskier's Bolin: Ry iſt er⸗ 

j 2 5 Apotheker Car! seytel'« din. Gegenft. f. Haus unentbehrl. hältlich 3 2 nea 
Favorit- Schirmen, 

extra dünn und leicht. Silberkrücken echt und imit. 


all. förml. gratis zu bezieh. geg. a3 Mk., mit zwei Elementen 
Bt, spodnie | AME a Bs p Ga 
Elegante Spazierstócke, 
reich ſortirt, empfiehlt zu Weihnachts⸗Geſchenken 


Georg Fiehn, Schirmfabrik, 


cheg nik niger Krakaucach 102. Riſikoausgeſchl. Nachnahme 55 A) be 

in ae g 10 tae OPEL DE au ae Schiönning, Berlin 1 
Jopengasse No. 38. (17829 „ 

=== Eigene Werkstatt für Reparaturen und Neubeziehen, === ~ 


Erprobte Kuchenrezepte ; Pelt 34. 


rätis. — In den beiten 
Botoniaten. Bebtpandtungen ! Petersburger | 
g Gummisehnhe 


zu haben und bet 
Carl Seydel, 
. mit Dreieck | 
für Damen pro Paar 2,80 % 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. 
Erste Danziger 
Backpulver - Fabrik a 
7 jA Mi Herren „ n „ 380 % 11 
|| Valle Sorten Holzſchuhe, iM Robert Siewert Nachi 
1 : alle Sorten Filzſchuhe und U 
€ 4 Ay 5 pf ws 
I lage, Filnselnle, A als m > AA ae 
Tilapantolieln, | 


Ki | 
f A 
g ** A My w 


Gegründet Amsterdam Im Jahre 1679 


| £ Liquenre: Anisette, Coragao,Cerry-Brandyu.s.W. | 


i Hoflieferant I. M, der Königin der Niederlande, S. M. des 
i Königs von Preussen und anderer europäischer” Höfe, 


i Kduflich tn all, bess, Delicatess-, Weinhandlung. u. Conditoreien, 


Anthracit, 
Brikeis etc. 


empfiehlt billigſt 


ra ry 


m 


Hermann | Hopf 


Gummiwaaren-Spezialgeschaft 


Matzkauschegasse 10 : i 
: 7 he 15 : 
empfiehlt in bekannter guter Qualität: i 1 Bruno dl oi 


= 4 weine empfehlen Komtoirſchühe, Schuglleuſtiefel, Langebrücke 5—6, 
Gummiboots für yokes Herren | Dnrado Port mk. 1.40 || Schaftitiefel, Einziehſchuhe, Cin-| Laugfuhr, Hauptſtraße 104. ie he AA, 
Gummischuhe ; inder 


M Golden Crown Port „ 2.—ziehpantoffeln, Unternapiohten,| — Streng feste Preise. — 
a ; r. Fl. excl. Glas. 
der Russian American India Ruhher Co, || goinrich Hevelke, Danzig, 


16125 


Cracoanu’s 


Grigerlofe Hohlſteindecke. 


N g D. R. P. RN D. R. G. ne Ra 
£ p 5 d ~ arten, Pathenbri etten, (Batente in den meiſten Kulturſtaaten angemeldet bezw. ertheilt 
Einlegeſohlen, befte IW» Siissrahmbutter 10 Pid.-Colli Portalen en Feuer, ſchwamm⸗ und ſchallſichere, zugleich billige Decke der 
maare, ſowie ruſſiſche Gummi] 75 80, 4 Probeßpfd Bukt u. 5pf. Bilderbücher, Schmuckfachen, Gegenwart. Alleiniges Ausführungs echt für Oſtdeutſchland: 


erner das bejte Reparalur-Malerlal für Gummiſchuhe und Langgasse 39, Teleph, 121 ſchuhe empfiehlt auffallend billig Honig 44.80. Fettyänse Enten. Spielſ © inrich Westphal ial⸗Bar ue 
Bairri jowie Ausführung von Reparaturen an damai N Johs. Krnyka, Neufahrw. B. 8 hlachter fiidącidad10WI-Goti./4,50| SY o pray Heinr Bot 9905 s Spezial © igeſchiſcz, 

dehnhen, Wringmaschinen, Messerpntzmaschinen, Lufteijeu | ue nn „ wel s | Sternlieh,Tlnste37,viaBreślau H. Eich oſeu, Ber inerſtraße 5. 
nnd anderen Gegenſtänden aus Gummi. (6783 i 14240) yc Holzmarkt 24. (16343 (17813 s Eichmann. in Poſen bereits viele Tauſend Quadratmeter in Ausführung, 


5. 3. Beilage der ‚Danziger Neneſte Nachrichten“ Freitag, 5. December 1902 | 


š ; cy; Es ift nicht mehr ganz patriarchaliſche Zeit, es ift noch Paul Beneke⸗Platz. : dok Doren en Omi RUSHES di 
Ein dentſches Meiſterluſtſpiel. WAW U Zeit — das Stück ſleht auf der Grenze] Die Stadt Danzig ift beſonders in Legler Zeit be- e W ei ‚sie 
RE 3 5 Cervo arie zweier Zeiten. Noch find die Kreiſe klein und über⸗ müht, alles, was auf ihre berühmte Vergangenheit Feſtlichkeit ouge SHOE AN 755 3 ZEE 
Zum 50. Jubiläum der Erſtaufführung der „Journaliſten“. ſichtlich; es giebt noch nicht die verzehrende Geſchäftig⸗ Bezug hat wie Bauten und Straßenbezeichnungen, guj geleitet. Unter den weiteren Darbietungen wurden drei 
Welches ift die Urſache des Dielempfundenen Mangels) feit, die wilden Jutereſſenkämpfe unferer Zeit; der R „a ZM, angelegte Straßen und Plätze mit flott geſpielte Einakter KULA n durch lebhaften 
der deutſchen Litteratur an guten Suftipielen ? Ich meine, Wahlkampf muther uns an, wie ein Wahlkampf enfhiſtoriſchen und manchmal auch etwas unſchönen Namen Beifall ausgezeichnet. Der f a ca | 
es iſt die unnollkommene Entwicklung des geſellſchaftlichen miniature, und das Verhalten der Menſchen zu einander] zu bezeichnen. Wie wäre es, wenn der Magiſtrat einen don den Mitgliedern geftijteten, uffet, oe aus den j 
Lebens bei den Deurigen. Ein friſch entwickeltes Gefell- dtfmet noch ein gewiſſes behagliches Lebenlafjen funferer neu geſchaſſenen Plätze, wie z. B. die Pari- Eintrittsgeldern 20. hat für „ N ] 
ſchaftsleben erzeugt Verſtündniß, erzeugt Liebenswürdig⸗ das inzwiſchen leider aus der Welt verſchwunden zuſanlagen vor dem Jakobsthore nach dem Namen unſeres ſehnlichen Betrag von etwa. 300 Mk. ergeben. — In 
keit und Feinheit der Formen, Geiſt im Umgang, Rück⸗ fein ſcheint. Das Brauſen der Maſchinen, der Schrittlatten Danziger Seehelden Paul Beneke benennen Folge feiner Wahl dum eee zon 5 i 
ſicht auf den Nebenmeuſchen und Humor in der Be- der Arbeiterbataillone, das gigantifche Treiben ver] würde eines Mannes, der es doch wahrlich verdiente, hat Herr Dr. Haſſe am 27. v. Mts, fein Me als | 
urtheilung feines Schwächen. Durch die Berührung modernen Großſtadt tönt noch nicht in dieſes ſtill⸗ der Vergeſſenheit entriffen zu werden? Gn letzter Zeil Gemeindevorſteter von Oliva niedergelegt und es find 
auf dem neutralen Felde vornehmen geſellſchaftlichen geſchäftige Leben hinein. Und doch ſind beſtimmte werden in verſchiedenen Werken feine Geldenihaten die Amtsgeſchäfte von jenem Zeitpunkt ab bis zur Nene f 
Verkehrs werden die Gegenſätze gemildert und die Elemente modernen Lebens in dem Stücke bereits klar[unſerer Jugend vielfach zu leſen gegeben, um beſetzung der Stelle von dem erſten Schöffen Herrn 1 
Bi Sm Seiten der Menſchen zur Geltung gebracht, charakteriſirt, fo vor allem das Journaliſtenthum. Aberli: derſelben den Sinn für das deulſche Seeweſen zu Apotheter Geisler übernommen worden. — Der 
as Luftipiel hat feinem Weſen nach viel Typiſches gerade an der Behandlung dieſer Klaſſe und ihrerſweck | Wie viele Danziger haben in der St. Marien⸗ Kaufmann Herr Kämmerer aus Danzig hat Kürzlich it 
ia fid, 8 Menſch iſt da zum guten „Theil der Arbeit kann man den hiſtoriſch gewordenen Charakter Ace tun das Gemälde „Das füngſte Gericht“ be. ſeine in der Roſengaſſe belegene Villa R ii Park H 
Vertreter feiner Klaſſe, und die Klaſſen mit ihren eigen- des Stückes am deutlichſten ermeſſen. Ach, ihr Kollegen wundert, aber wie wenige willen oder fenneu den Namen und einem Juſthauſe an den ü | 
ıhümlich. ausgebildeten Beſonderheiten und Sonderbar⸗ yon damals, mit eurem Humor und eurer Leichtlebigkeit, deſſen der uns dieſes Kunſtwert verſchafft hat! Das Röckner vou hier für den Preis von 30000 Mk. verve | 
keiten bilden die wirkungsvolle Folie der Handlung. mit eurem ruhigen Geſchäfte und der Ginfadhcit |jofite aber doch jeder Danziger wiffen. Der Name ift 
So ſchildert etwa Ariſtophaues Frauen und Männer in des Betriebes — was würdet ihr wohl für Augen doch ein Stolz für alle Generationen unſerer Vaterſtadt 
ihren großen Gegenſätzen, jo Moliere Geizige oder eitle ; ihr A Ay daktjonsſaal, i uch ein st N 9 u jelleicht 
a 9 gen, ſo W. 4 3 machen, blicktet ihr heut in einen Redaktionsſaal, in dem Wenn wir erſt einen „Paul Benekeplatz“ haben, vielleicht 
Bürger. Als der eben tne Krieg die dee bis auf das lebloſe Geräth hinab alles und jedes mit finden fih dann auch einmal Männer, die ihm ein 
Stämme und die Bevölkerungs ae in Bewegung und einer elektriſchen Spannung geladen zu fein ſcheint[ Denkmal auf diefem Platz bauen. Das wäre daun t $ S k A ; e Nacht Sind 
| in Berührung brachte, Ns Kuna DUK N durch den der Strom des täglichen Lebens in ungehenrenſſchon ein drittes Heldendenkmal in Danzig. Wie off. Frepitadt, 3. Dec. In vergangener Na at Ga | 
als vor einem halben Jahrhundert der Sturm der der Wellen brauſt, in dem ſich die Stimmen weit, weit Ent⸗ hört man die Klage: Danzig ift arm an derartigen hier 2 Lehrlinge des Töpfermeiſters Hein rich die i 
Revolution über Deutſchland dahinbrauſte, alte Sthtauten | enter melden und die Botihaften aus Gegenden zu- Denkmälern! are jedenſalls am Abend vorher den Ofen in ihrem Schlaf⸗ A 
fällte und viele Borurtheile iprengte, da entſtand als ſammenlaufen, die in eurer Zeit noch weiße Flecke auf] Meine Anregung glaube ich im Sinne aller Danziger zimmer überheigt hatten, an Kohlendunſt erſtickt. i 
das Produkt der erneuten und verſtärkten Berührung der Landkarte bildeten. In dieſem Berufe hat alles Lotalpatriot 7 an bei 1 A M L Briefen, 3. Dec. Die Poft- und Bahnverbindung 
verſchiedener Geſellſchaftsklaſſen das zweite deutſche inzwiſchen gewaltige Dimenſionen angenommen; und ae eee e A ſunſerer Stadt mit dem Weſten ift eine ſehr ſchlechte. 
Meiſterluſtſpiel, die „Journaliſten“. Ein neuer Stand wenn man die Journaliſten von heute mit den Jour⸗ : EEE ę Zur Beſſerung dieſer Verhältniſſe wird aus Handels⸗ 
begann fih eben damals zu bilden. Er baute ſich auf] naliſten Freyta H vergleicht, dann Bleibt fein Zweifel Beſſere Verbindungen für Guteherberge. kreiſen eine Petition wegen Haltens des D⸗Zuges 1 
der Macht med A die in jenen PROW Ni 9108 ; ; j In Nr. 283 der „Danz. Neueſte Nachr.“ haben Sieſder Strecke Poſen⸗Thorn⸗Inſterburg in Brieſen vor⸗ 
Freiheit des gedruckten Wortes eben erſt zugeſtanden 
worden war, mit einem Ruck gewaltig in die Höhe ging. 
Es war ein Stand, der außerhalb des ganzen bisherigen 


mehr, was das Stii ildert: tempi passati. 5 285 i at CA A, : 4 

MAPA: Bał diese Ertenntuiß des hiſtoriſchenſin der Notiz über die „Drei Schweinsköpfe“ eine Frageſ bereitet. 1 
Ständeſyſtems ſich bildete und doch ſogleich zu einer 
Art Mittelpunkt wurde, zu dem die geiſtigen Kräfte der 


| 
grakter ipielß fein Werth verringert? Im angeſchnitten, welche für uns hier in Guteherberge eine] * Tolkemit, 3. Dec. In Gegenwart der Herren | | 
Gegentheil; ið Vene e erhöht. Co feige wir Art Lebensftage geworden ift: die Frage der zuver-] Biſchof Dr. Thiel und Landrat von Eten cr fand 1 
in ihm einen Spiegel unſerer Zeit erblicken, müſſen wir, un und 1 ii wala R. 5785 mit derfgeſtern . feierliche Einweihung des neuen Kranken, | 
ürt. $ : : ir ehrlich fein wollen, Befremden empfinden; Provinzialhaup t zig. hauſes ſtatt. : 5 Hi 
sate e ae 3 a ri as ur aber icine a en ne ke Feinheit I ae: Seit Jahren ſchon hat fih die Bevölkerung unferer| k. Thorn, 3. Dec. Wegen Urkundenfälſchung vers I | 
i 1 Freytags Luſtſpiel, d 5 | 
Bedeutung dieſes neuen Standes ſogleich mit ſcharfem | 
Auge erkannt und aus ihr fein Luſtſpiel entwickelt hat; 
daß er ferner zeigte, wie an dieſen Stand und ſein 
| 
| 
| 


ſteu⸗Schönſee Hat feine Güter Neu⸗Schönſee (400 Hektar) | | 
und Gruneberg (420 Hektar) an die Anſiedelungs⸗ ei 
1 


kauft. | 
k. Ehönfee, 3. Dee Gutsbeſitzer Ro thermundt⸗ N 
kommiſſion verkauft. i 

| 


ilder wi us ſogleich deutli obald wir es Ortſchaft und ihrer Umgebung durch Petitionen undſurtheilte das Schwurgericht heute den Beſitzer Johann 
af Fuad desk bie mi ne liegen. Soſauf anderem Wege bemüht, namentlich die Weiter[Malaskowski aus Mlewo, der ein _ Eins | 
müjjen wir denn jetzt von dieſem lieben alten Freunde führung der Straßenbahn bis Guteherbergeſguartirungsbillet gefälscht, zue nem Ji bre I 
ree di ; E : als einem Begleiter auf den Wegen unſerer eigenen|d4 erlangen, leider aber immer vergebens. Zuchthaus und ſprach den Beſitzer Peter Leſinski 1 
Wirken die verſchiedenartigſten Elemente auſchließen: Zeit Abſchied nehmen, und das geſchieht nicht ohne Guteherberge hat zwar nur einige hunderte Be⸗ſaus Louczyn von der gleichen Anklage frei. | 
der vornehme und gelehrte Profeſſor und der Wehmuth. Wir find ‘alter geworden und wohl nicht wohner, die Straßenbahn würde aber auch nicht blos u. Warlubien, 2. Dec. Der pol niſche Stellmacher i 
Winkelſkribent, der Agrarier und der Iyrifche Dichter. beſſer Aber was im Augnblicke unſere Nation verliert, von den Bewohnern unſeres Ortes, ſondern auch von [Pichotzki aus Kommorsk, deſſen Kundſchaft faſt nur | 
Das War echtes Leben, was Freytag bier ſchilderte das gewinnt auf die Dauer das ganze deutſche Volk. denen der Ortſchaften darüber hinaus, vor allem des aus deutſchen Beſitzern beſteht, machte einem hieſigen 
und aus dem Leben hatte er die Idee und die Charaktere dem Freytag in ſeinem Meiſterluſtſpiel den getreuen zu Danzin gehörenden Dorfes St. Albrecht, zweifellos! deutſchen Stellmacher Vorhallungen über ſeiue Mit⸗ | 
jemy Stückes gegriffen. Abdruck einer merkwürdigen Periode feiner Vergangen.|viel beuutzt werden. Hauptjächlich aber würde fie imfgfiedichaft gum © ftm arken⸗Verein. Er tönne 


Denn er ſelbſt war noch während der Stürme der]... Sommer ein g üf ch di > j 3 Strete und iW 
í i guies Geſchäft machen durch ie das nur dadurch gut machen, daß er austr n 4] 

Revolution ſelbſt unter daS Bolt der Zeitungsſchreiber JA Pence pat 0 Danziger Familien, die ja erfahrungsgemäß unfer|diejes in der Graudenzer Polenzeitung bekannt gebe. 1 
fenen nenen e e e Am Montag werden die „Journaliſten“ am großen tan ee e S en ells and e ee von dem 

: . 5 Pa ; reiſchweinsköpfe“ ſehr gern beſuchen. Es Deutſchen aber gebührend zurückgewieſen. ; i 
bisher von Kuranda geleiteten Grenzboten“, und im Spät⸗ hieſigen Stadttheater in Scene gehen. dürfte ja auch wohl kaun eine zweite gleich große Stadt] X Moer, 3. ar Seit Anfang dieſes Monats ift 


herbſt deſſelben Jahres fiedelie er ganz von Dresden 
nach Leipzig über, um fiğ der Redaktion völlig widmen 


| 

in Deulſchland geben, welche, wie Danzig, eine ganze, die zum Bezirk der Eiſenbahndirektion Bromberg ge- H 

fait eng geſchloſſene Kette von Ortſchaften an ebener, ſhörige Kleinbahn von hier nach Leibitſch dem öffentlichen a 
| 


zu können. Da war er denn in einen Wirkungskreis i r er Str ne Straßenbahnverbindun kehr über eden. it ihr jetzt auch die * 

; 30 Art getreten. Aus dem freien Schriftſteller Eingeſandt. bequemer Straße fo ohne Straßenbah b Verkehr übergeben worden. Damit ihr jetz ) 
war ein Berufsmenſch geworden, und aus der Ruhe Das Wappen der Stadt Zoppot. Prauſt ac. der Fall ij. Wir im Süden der Stadt ſind Thorn und Leibitſch aufgehoben worden. El 
ſeines Dichterſtübchens fah er fiğ in die ſchwirrende Die Ortſchaft Zoppot hat, nach dem fie die Stadt- auf dieje Weife fark im Nachtheil gegenüber dem Nord- G. Willan, 3. Dec. In Folge des anhaltenden IM 
Geſchäftigkeit des Redaktionszimmers verjegt. Gdjneller|rechte erhalten hat, auch das Recht bekommen, einſweſten, der bis Oliva Straßenbahn hat. ſtarken Froſtes gehen von heut ab keine Dampfer | 
Entſchluß, gefällige Gewandtheit waren nüthig; nach Stadt: Wappen zu führen. Wenngleich wir ein Daß die Eiſenbahn für den ſüdlichen Vorort⸗⸗ mehr nach Königsberg. Die von See cin: | 
allen Seiten hin fpannen ſich Beziehungen an.] Bedürfniß, ein derartiges Recht auszuüben, nicht verkehr keine Einrichtungen aufrecht erhalten kann, wie gekommenen Dampfer „Franziska“ (Kiel) „Stani Th 


anerkennen können, weil Zoppot ohne fein Wappen}. B. zwiſchen Danzig und Zoppot, fo ſtark ift der (Lübeck) werden ihre Ladung in unſerem Hafen löſchen 
das geworden ift, was es heute ift und weil derartige Verkehr auf der ſüdlichen Vorortſtrecke nun einmal noch nd ik ede kad. Det beer, e pene | 
neu erſonnene Wappen ſich niemals mit einem alten] nicht. Aber zweierlei könnte fie wenigſtens bewirken: Mittag mit ben Dampfern „Alfred“ (Königsberg) „Luiſe“ 
| 
| 
| 


Freilich zeigte ſich Freytags Geſundheit dem neuen 
anſtrengenden Berufe nicht ganz gewachſen. Während er 
geiſtig durch ſeine journaliſtiſche Thätigkeit ſich ent⸗ 
wickelte, weiteren Blick gewann und ſchärferes Urtheil 
und größere Geſchmeidigkeit und Schlagkraft in ſeinem 
Stile, verſagte er nach einiger Zeit körperlich. Durch 
eine Krankheit gewarnt, beſchloß er, dem anſtrengenden 
Berufe des Journaliſten nur das halbe Jahr zu widmen, 
den Winter nämlich; den Sommer aber verlebte er 
fortab auf ſeiner neu erſtandenen Beſitzung in Siebleben, 
wo er in einem gemüthlichen Haufe aus der Zeit Goethes 
und dem Stile dieſer Zeit ruhte, ſann und ſchuf. Hier 
war es fill und friedlich, hier kam er zur Rutze, hier 
zogen die wirbelnden Erlebniſſe des Winters ſtill wieder 
an ſeiner Seele vorüber und löſten mancherlei 
Empfindungen und Erfindungen aus. Da war es Heit, 
wie er ſelbſt erzählt, auszugeben, was er im y 
geſammelt hatte. Und jo, während er in ſeinem hübſchen 
Garten Blumen pflanzte und ſeine Lieblinge, die Kürbiſſe, 
beobachtete, entſtand in ihm der Gedanke, das Völklein 
der Journaliſten in einem Luſtſpiele zu ſchildern. Bei 


| 
hätte, wie es hier mit Guiegerberge, St. Albrecht und Poſtbeförderung erfolgt, ift die Perſonenpoſt zwiſchen H | 
i 
| 
| 
| 


Wappen, das im Laufe der Jahrhunderte gewiſſermaßenſErſtens die Anbringung eines Wetterſchutzes auf dem (Copenhagen), „Stockholm“ (Stettin), „Tyr“, „Argo“ a 
Edeltoft angeſetzt hat, vergleichen können, jo geben wirſöſtlichen, allen Unbillen der Witterung ausgeſetzten und „Sophie“ (Goeteborg) hier eintraf, dampft ſofort pi 
doch eine Zuſchriſt aus unſerem Leſerkreiſe, die ſich Bahnſteig und zweitens eine Verbeſſerung des in un⸗fwieder nach Königsberg zurück, um noch mehrere dort 
mit dieſer Frage beſchäftigt. gerne Raum. Es heißt in glaublichem Zustande, namentlich bei naſſem Wetter, id] (adende Dampfer hlerherzubegleiten. Mit morgen wird | 
derſelben: j 59 befindenden Weges von der Chauſſee bis zum Bahnhof. dann die Schifffahrt nach Königsberg als geſchloſſen J 
Der Boppoter Magiſtrat hat vor einiger Zeit Herr Glaunert hatte, foviel wir wiſſen, fogar ſich er⸗f zu betrachten fein, falls das Wetter uicht wieder umfchlägt. (M 
an die Bewohner das Erſuchen gerichtet, Ent⸗ boten, den Weg auf feine Soften verbeſſern zu laſſen; * Memel, 3. Dec. Beim Fiſchen ertrunken iſt A 
würfe gu einem ‚Stadtwappen einzureichen. Diefe|ineshalb dieſes Anerbieten nicht angenommen worden} gas Dienſtmädchen Elſa Skrabs aus Ridden, 19 Jahre i 
Art des Vorgehens hat in Künſtlerkreiſen cine) ift, wiſſen wir nicht. alt und aus Sturmen, Kreis Heydekrug, zu Hauſe. Am i 
eigenartige Beurtheilung gefunden. Ein SKopfichlitteln) An der endlichen Schaffung einer beſſeren Ver⸗ Nachmittag des 29. November befand fid die Ertrunkene 4 
vermochte auch manch anderer, der nicht Künſtler lit, obj bindung zwiſchen Guteherberge und Danzig find nicht mit ihrem Dienſtherrn und einigen audern Fiſchern ; 
des eingeſchlagenen Weges zur Erlangung eines Stadt nur wir Landbewohner, fondern auch die Danzigerſtzeim Fiſchen auf dem Haff, etwa %/, Meilen von Land. 
ch nicht zu unterlaſſen. Gefpannt war man dennſintereſſirt, die zum großen Theil gern und oft ihre Ihre Aufgabe war, den Schlitten mit der Handwinde 
ait, Was aus dieſer Mitarbeit der Bewohnerſchaft Ausflüge nach den ſüdlichen Vororten, namentlich aber weiter zu befördern, und fie zog denſelben an einer über die 
herauskommen würde. Offiziell ift freilich noch nichts nach dem ſchönen Wäldchen von Drei Schweinsköpfe Schulter gelegtenZeine hinter ſich her Sie wich wie beobachtet “7 
befannt gegeben. Aber es verlautet, daß das Wappen⸗ nehmen. Die betheiligten reife würden aljo, wenn jie wurde, von dem vorgeſehenen Wege ab und es war | 
ſchild einen auf „blauer“ See im Boote dahin, jeder an ſeinem Theil, die erſtrebte Verkehrsver⸗ gerade ein Fiſcher, der ein Unglück befürchtete, zuge⸗ A 
jegelnden Fiſcher von „echtem Zoppoter Typus“ beſſerung bewirken, auf dankbare Anerkennung von allen jprungen, um den Schlitten zu erfaſſen, als die Skrabs AR 


keiner Arbeit wird Freytag die Erfindung fo mühelos flankirt von zwei phantaſtiſch gehaltenen] Seiten zu rechnen haben. mót im W. ; 5 4 
zugefloſſen fein, als bei dieſer, für die ihm feine AUn-}Seefiichen aufweiſe. Das Ganze wird von der Mauer⸗ Mehrere Bewohner von Guteherberge. Schlſten nad 1 zus. ONA RACE die Ber. dł 
gebung das reichſte Material für Stoff und Charaktere krone überragt. Dieſes Wappen iſt offenbar der Tendenz . unglückte fofort herauszuftſchen, war dieſelbe jedoch trotz | 
bot, Einen dieſer Charaktere hatte er allerdings nicht |entjprungen, den früheren Charakter unſeres Ortes als a A l aller fofort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche nicht if 
ielöft geſehen, ſondern er bildete ihn nach einer EreFiſcherdarf ſeſtzulegen. Wenn man wes Me dem Aus dem Gerichtsſaal. ins Leben zurlickzuruſen. "N 
zählung aus, die er Alfred Meißner verdankte. DerſunſeremStaudpünkte auch billigen, in dem Wappen vem Schwurgericht vom 4. December. * Stettin, 3. Dec. Der RaubmörderKaczmareck al 


hatte ihm einmal eine hübſche Geſchichte von einem geſchichtlichen Urſprunge Zoppots das Wort reden will, i i 
Wiener Redakteur mitgetheilt, wie der feinen Mitarbeiterijo darf man ſich mit dem „gondelnden“ Fiſcher auf Sittlichkeitave recen, > Kaliſch u. rufj. Bolen), verhaftet worden, nachdem er 
aufgefordert hatte, gewichtig und brillant zu ſchreiben, keinen Fall allein begnügen; denn Zoppot iſt im Ure] Die Verhandlung gegen den Arbeiter Bean dort von feinen Hiefigen Arbeitsgenoſſen erkannt worden df 
und um ein paar Flaſchen Wein kaufte Freytag dem|iprunge kein freier, in fich abgeſchloſſener Ort geweſen, Pelloweki aus Nakel, welcher an einer faſt RT war. Er hat dann auch zugeſtanden, den aus dem Dorfe | 
Freunde das Anrecht an dieſer Anekdote ab. Soljondern Hat fic, wie hiſtoriſch nachgewieſen, nach erfolgter jährigen Frau ein fdhiweres Sittlichteitsver rechen nenn, Kiels Wilken in Muhand. enen den || 
entſtand der Charakter des Schmock, das Urbild aller[ Gründung des Kloſters Oliva von dort aus durch An⸗ verübt haben ſoll, endete mit der Verurtheilung des Arbeiter Martin Ko Ban i HI 
hormet 3 ſiedelung dem Kloſter zugehöriger Leute entwickelt. Angeklagten zu 9 Monaten Gefängniſt. heider Feldmark ermordet zu haben. Da Kaczmareck | 
Sunare GRANA Płat ACE. Ga Freytag an dem Dieſer ae en ZA Ra f ift State 5 70 Ein Wiederaufnahmeverfahren. ruſſiſcher Unterthan und in Rußland verhaftet iſt, dürfte Hl 
Jahres gelangte das Stu ſchon im Winter deſſelbenſin die zwei Hälfte des vorigen Ja : teh d w EEE: Bee der Mord die deutſchen Gerichte nicht beſchäftigen; ein MI 
zin ah rung. Go tück in Breslau und in Karlsruhe die Zahlung des ſogenannten Kanons, welcher auf vielen Elbing. 3. Dec. Ein ziemlich ungewöhnlicher Fall darauf bezüglicher Auslieferungsvertrag zwiſchen Deulſch⸗ [| 
und fene MŁ ihm EE fogleich den größten Beifall, Grundfitiden laſtete, zum Ausdruck gekommen. Will[gelangte heute im Wlederaufnahmeverfahren vor derſland und Rußland beſteht nicht. | 
Schauſpleler dauernd ie Gunſt des Publikums, wie deriman alfo in Zoppots Symbolum den geſchichtlichen Strafkammer zur Euiſcheidung. Der Zigarrenarbeiter u | 
Die ende A und unvermindert erhalten geblieben, Urſprung des Ortes klar und ungetrübt zum Ausdrucke Wilhelm Karl Gädicke ans Hamburg war, wie die 

eiftich m een an dem Stück ift ſehr be⸗ bringen, dann muß das von uns ſoeben erwähnte Motiv} „Elb. Ztg.“ berichtet, am 14. Oktober 1885 vom hieſigen 
de pv ſich dieſ urchweg vorzügliche Rollen bietet. auch Berückſichtigung finden. In welcher Weiſe dieſes Schwurgericht wegen Körperverletzung mit nachfolgendem 
Lei A owa eäuß Grente etwas unangemeſſenſzu erfolgen haben wird, dürfte den Künſtlern, denn nur Tode zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 
in der I daß die Schauſpieler zufſolche follten fih an eine derartige Aufgabe heranwagen, Am 29. Juni 1885 fol Gädicke, der ſich damals 
poſthumen ausn | des Dichters munrden|nicht ſchwer fallen. Neben den „Hifiorifern‘, wenn es Grabowski nannte, in Parſchau im Gr. Marien⸗ 
und darauf 3 un ROSA ihre wirkungsvollen Rollen erlaubt ift alle Diejenigen, welche den geſchichtlichen burger Werder einen Tiſchlergeſellen Kuhnke 
durch pinufüg Hyan Dae erhand ſelbſterfundenen Urſprung des Ortes im Wappen zum Ausdruck mit dem Meſſer geſtochen haben. Kuhnke 
Mäßzchen noch t p 5 Otesh zu machen. So erzählt [gebracht wiſſen möchten, fo zu nennen, find auch vieleſiſt an den Verletzungen unmittelbar darauf geſtorben. 
Seiler, daß Sana Beer en den Dichter bei einer „Praktiker“, welche betonen, Zoppot hat durch die Bade⸗]Gädicke, der 1868 in Petersburg geboren ift, hat die 
Aufführung durch die itt ung angenehm iiberrajdte :|verbdltnijje den Auſſchwung genommen und (dlieglich| Zuetyauajtrafe abgebüßt. Er will bei der Berurtheilung 
„Ein 2 ⸗Thalerſchein ne sie Erde un echt?“ Bellmaus auch dieſem Umſtande allein die Stadtverleihung zuſnoch nicht 18 Jahre alt und bei der That ſiunlos 
ſetzte ſeinen Cylinder au lösch bed s, trat dann in ign|danten. Wenn dent fo ift, wird von den letzt Ermähnten | betrunten geweſen fein. Auch will er den Stich gegen 
hinein; er konnte das Gold jni Bändchen, welches er] gefolgert, dann kann auch nur dieſes Moment im Stadt⸗ Kuhnke zur Abwehr geführt haben. Dem Kuhnke hatte 
Adelheid verehren will, nicht aus der Taſche heraus⸗wappen ſymboliſch dargeſtellr werden. Dieſe Gründe ſind ein Fremder im Kruge 1 Mark fortgenommen. K. war 


Wt in feiner Heimath, dem Dorje Karnionka (Bezirk N 


| 
— my | 


bringen, und Piepenbrink machte gegen Ende der Bankett⸗ auch wirklich nicht jo ganz von der Hand zu weiſen. Nach der Meinung, daß Gädicke der Dieb fet. Inſolgedeſſen 8% 

fcene Miene, fid den Rock eee als wolle er unſerem Dafürhalten dürfteſſich auch für die zwei diametralwar er GN auchgelanfen, um ihn feſtzunehmen. aha AB 

fih in Hembsärmeln auf Senden ſtürzen. eutgegengeſetzten Anſichten bei einigermaßen gutem Der Angeklagte hat ein bewegtes Leben hinter fih. Er q 
Weltansstellnug Paris 1900 i 


Doch das find kleine Schatten in dem hellen Bilde, Willen ein Mittelweg finden laſſen. Beide könnten zuſwar Kellner, Arbeiter und Zigarrenmacher, tit auch 
das die Lebensgeſchichte der ae während ihrem Rechte dadurch kommen, daß ein Querbalken das egen A mit 15 Monaten und mit 3 Jahren 
an halben Jahrhunderts bietet. > 7% eh ſich ein[Wappenſchild iu zwei Hälften theilt, von welchen die Zuchthaus beſtraft worden. Da Gädicke damals noch 
. während dieſes Lona? „ und ſoſeine das Symbolum des „Hiſtoriker“, die andere das- nicht 18 Jahre alt war, wurde das Schwurgerichts⸗ 
Defa gant erhalten hat, 10 hat e das fehr auger jenige des „Praktiker“ aufzunehmen beſtimmt iſt. Freuen ſurtheil vom 14. Oktober 1885 aufgehoben und gegen 
Zweif en. Friſch und intereſſant — = } bes würden wir uns, wenn dieje Zeilen manchem der großen | pen Angeklagten auf 5 Jahre Gefangnife erkannt. 

el; aber hat es ſich auch unverändert erhalten? Künſtler, welche die deutſche Riviera zu ihren Freunden [ Daß Gädicke die 5 Jahre im Zuchthauſe verbüßen 


„Grand priz“. Be | | 
N Weltberühmte ruſſiſche i 
Y Karawanen⸗Thees der Gebr. 


K. & C. Popo; 


in Moskau, 


aun man behau ir das Stück heut mitſze inſel in di i i rel i Liefer deuropätſch. Hö r 

pten, daß wir ; Y zählt, Palette und Pinſel in die Hand drückten, um] mußte, hat er ſich ſelbſt zuzuſchreſben, weil er falſche Lieferant mehr europätſch Höfe. N 
inben Augen anſehen, wie es e vorſfür unfer liebliches Zoppot ein ſchönes, hiſſtoriſch e e geführt und feinen wahren Namen] = y Ori e (1568 4m E 
ifftell Jahren thaten? Ich meine, diele Frage begründetes Wappen zu entwerfen. — Inzwiſchen ver- verſchwiegen hat. Ind rig. Packetenerhält in alen Hi 
ca sr en heißt fie verneinen. Wir müſſen die Thatſacheſ lautet, daß das oben erwähnte Wappen bereits endgiltig| . üw⸗⸗“ Yu Schntzmarke gesotzi. regist. einſchlägtgen feineren Geſchäft M 
ein hiſtoriſahſen, daß die „Journaliſten Tür uns Heutlvom Maaſſtrat „feſtgeſtellt“ worden jet. Wir find > | 3 5 | 
at oriſches Luſtſpiel geworden find, und es iſtſder Anſicht, daß der Magiſtrat kaum ſich berufen fühlen Prauinz. Dr. Friedländers Pepsin -Salzskure- Dragees 20,1 bei Magen: u. 


Verdauungsbeſchwerden. Echt m. F. Kronen-Apotheke. (01116m 
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durchaus gerechtfertigt, das Verlangen zu fielen, [dürfte, allein in dieſer wichtigen Frage „feſtzuſtellen“. 
9 I 


ea nt MAGGI Bouillon-Kapseln ais u 2py 


für je 2 Portionen vorzüglicher Kraft- oder Fleiſchbrühe. (17570 
i — Nur mit kochendem Waſſer überbrühen. — 
BET Man verlange ausdrücklich MAGGI's Bouillon⸗Kapſeln. "WE 
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das Stü aie i tt b e vj Wenn 81 5 inhi inſi i ; c i 2 s | 
it : joe fortab im Koſtüme auch die Städteordnung in dieſer Hinſicht keine r. Oliva, 3. Dec. Die geſtern vom Vater pee 
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1) Barletta 100 Lire- Lose 
von 1870. 


Verlosung am 20. November 1902. 
Zahlbar am 20. Mai 1908. 
Amortisations=Verlosung 3 
Serie 342 1581 3254 3630 3836 
5087 5686 Nr. 1—50 à 100 Lire. 
Prämien-Verlosung: 

4 30.000 Lire, Serie 103 Nr. 18. 

à 1000 Lire. Serie 4357 Nr. 7. 

4 800 Lire. Serie 1487 Nr. 40, 
4264 40, 5654 10. 

à 250 Lire. Serie 1623 Nr. 18, 
5255 2, 5950 41. 

à 200 Lire. Serie 1980 Nr. 12, 
3450 14, 5081 3, 5990 16. 

& 100 Lire. Serie 165 Nr. 4, 
167 24, 756 11, 980 34, 990 12, 
1113 32, 1136 27, 1209 13, 1577 2, 
1879 25, 1922 17, 2616 50, 2729 36, 
2752 13, 2808 8, 2874 33, 3009 6, 
3087 47, 3235 7, 3337 44, 3621 35, 
3681 44, 3919 22, 4173 22, 4214 15, 
4220 49, 4312 46, 5046 42, 5397 5, 
5477 15, 5897 31, 5899 22, 5982 49, 

4 50 Lire. Serie 2 Nr. 44, 39 175 
71 50, 86 50, 172 10, 219 2, 
245 47, 376 2, 389 13, 423 37, 
439 29, 549 37, 613 32, 635 16, 
659 10, 683 87, 712 19, 765 36, 
767 40, 808 14, 825 30, 873 37, 
898 12, 924 37 46, 926 11, 949 13, 
969 30, 995 10, 1071 5, 1109 25, 
1118 36, 1152 10, 1165 48, 1198 10, 
1261 15, 1293 41, 1341 34, 1420 13, 
1426 23, 1470 38, 1478 31, 1490 6, 
1527 44, 1535 41, 1560 4, 1609 49, 
1619 9, 1662 5, 1665 27, 1670 6, 
1733 38, 1751 40, 1835 34, 1851 43, 
1915 30, 1917 7, 1942 43, 2016 8, 
2067 5, 2090 12, 2098 39. 2121 20, 
2129 50, 2132 45, 2168 2, 2251 28, 
2262 5, 2274 7, 2304 42, 2362 38, 
2465 46, 2484 5, 2518 37, 2538 18, 
2621 46, 2782 3 43, 2740 32 


22753 28, 2777 1, 2966 34, 3011 28, 


3035 46, 3051 41, 3078 22, 3108 22, 
3131 6, 8174 25, 3188 15, 3206 10, 
3237 5, 3251 33, 3266 12, 3293 50, 
3301 5 21, 3305 36, 3336 3, 
3405 11, 3414 32, 3556 7, 3589 4, 
3637 47, 3700 42, 3836 33, 3866 20, 
3879 44, 3911 29, 3946 46, 3954 11, 
4032 5, 4043 5, 4090 18, 4124 4, 
4171 17, 4173 28, 4177 2, 4205 38, 
4300 32, 4362 9, 4383 42, 4392 34, 
4459 29, 4486 8, 4489 26, 4504 1, 
4553 5, 4752 30, 4819 33, 4823 42, 
4858 8, 4932 8, 4948 9, 4958 18, 
4960 4, 5033 25, 5176 40, 5178 19, 
5207 16, 5228 43, 5347 21, 5455 42, 
5462 8, 5546 7, 5622 10, 5639 5, 
5705 18, 5804 41, 5805 10, 5852 15, 
5888 28. 5929 19, 5931 17, 5996 42. 


A MN: EE ET 
2) Brüsseler 2'/,°/, 100 Fr. 


Lose von 1886. 
Verlosung am 15. November 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 
bezogene Serien: 

524 742 4400 5014 5536 7197 
7967 7995 9071 9078 9469 11408 
12629 13416 15910 17094 17197 
19921 24130 24344 25458 26666 
28265 28780 29022 29795 32245 
33844 38857 39975 41896 45479 
46906 50947 51209 52170 53219 
54690 55811 57377 58168 58939 
61891 62016 62051 63585 64363 
64595 66209 67016 67034 67609 
68404 69613 70041 70815 73336 
73363 76197 77029 77340 78102 
81461 81871 85147 85493 85865 
86989 87557 89465 100017 
101236 101384 101398 101454 
101499 103229 103536 104036 
105410 108129 110910 111821. 

Prämien: 

à 25.000 Fr. Serie 4400 Nr. 1. 

4 1000 Fr. Serie 45479 Nr. 15. 

à 500 Fr. Serie 29795 Nr. 10. 

à 250 Fr. Serie 67034 Nr. 21, 


81461 21. 
A 150 Fr. Serie 524 Nr. 22, 


5014 23, 5586 24, 7995 1, 9078 21, 
24130 10, 24344 18, 28265 17. 


70041 14, 87557 2, 
103536 12. k 

4110 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


3) Stadt Buenos Aires 
4½ % Gold-Anleihe von 1888, 


Verlosung am 3. November 1902. 

41000 £ 45094 098 135. 

à 500 £ 40045 128 257 348 380 
412 608 831 983. 3 

2 100 £ 30006 021 329 375 377 
512 638 809 818 864 932 31150 373 
396 436 559 672 725 999 32086 123 
124 136 211 843 452 530 533 33124 
181 481 590 616 725 784 34054 079 
173 357 460 503 620 608 35147 452 


DOE A —— POPR: 


678 895 988 36058 086 147 342 472 
477 649 594 657 760 867 922 936 37024 
027 093 421 425 584 669 672 803 826. 

à 20 £ 90 150 188 290 315 353 
380 384 470 546 666 772 1059 153 205 
995 2072 084 288 483 485 568 050 215 
3070 198 221 236 373 532 627 885 953 
986 4072 120 341 402 639 778 886 
5199 552 585 652 827 871 951 6308 
388 638 678 724 771 863 931 947 7175 
270 444 483 507 551 629 703 767 902 
907 933 8237 307 599 601 755 808 898 
$019 098 141 310 324 773 866 896 977 
10027 288 294 550 681 683 830 962 
986 11042 099 181 232 396 656 12094 
141 833 840 911 945 18214 222 404 
462 537 564 661,812 14010 136 322 
928 15044 391 500 688 697 717 772 
824 827 835 933 16093 118 127 269 

77 559 603 610 872 17104 600 671 
821 18033 043 278 284 288 306 406 
779 805 864 890 984 19186. 

Laut Bekanntmachung der Stadt- 
verwaltung von Buenos Aires vom 
1. November 1892 sollen die vor- 
stehend aufgeführten Obligationen 
am 2. December 1907 zur Rück- 
zahlung gelangen und bis zum 
Rückzahlungstage durch Einlösung 
der innerhalb dieser Frist fällig 
werdenden Coupons verzinstwerden. 

Die im November 1897 gezogenen 
Obligationen obiger Anleihe werden 
vom 1. December 1902 ab in Mark zu 
einem dem jeweiligen Vista Course 
auf London in Berlin entsprechen- 
den Umrechnungscourse eingelöst. 
JJ d A NBA TOCE 


4) Bulgarische 6% Staats- 
Hypothekar-Gold-Anl. v. 1892. 


Verlosung am 1/14. November 1902. 

Zahlbar am 15. Januar 1903. 

4126—150 526—550 5926—950 
6201—225 14351—375 576—600 
18501—525 851—875 20051—075 
27951—975 28776—800 30951—975 
36351—375 37051—075 89076—100 
726—750 41976—42000 45651—675 
53176—200 476—500 61657 658 683 
684 817 818 63401—420 65021—040 
66921—940 67661—680 70321—340 
74361—380 75481—500 77301—320 
961—980 79881—900 81701—720 
801—820 88281—300 89121—140 
90441—460 93561—580 94581—600 
95061—080 96781—800 98741—760 
99641—660 102141—160 105741 
—760 108741—760 112161—180 
119401—420 124186—210 125586— 
610 127061—085 130611—635 936 
—960 131036—060 911—935 135311 
—335 138461—486 139861—885 
141236—260 142186—210 148661 
—685 149511—535 155861—885 
157336—360 165636—660 167061— 
085 171861—885 911—935 176211 
—235 183486—510 184636 —660 
186386—410 187836—860 192061 
085 811—835 197011—035 198186 
—210 201911—935 208836—860 
209286—310 212211—235 711—735 
215586—610 220436—460 222036— 
060 486—510 223861—885 229461 
—485 230436—460 511—535 231636 
—660 936—960 235086—110 237861 
—885 238836—860 243061—085 086 
—110 246786—310 249136—160 
254136—160 255561—585 257011 
—035 259111135 268536—560 
275236—200 278936—960 284336 
—360. 


5) Chemische Fabrik 
Petschow. Davidsohn. 
Commandit-Gesellschaft a. A. 


in Danzig, Theil-Obligationen. 
Verlosung am 1. October 1902. 
Zahlbar mit 5% Zuschlag 
am % Januar 1908. 
4 1000 # 5 51 81 94 140 184 
212 221 241 274 280 330, 
4500 „4 412 452 534 542 544 546, 


LTT, p EEE RCI 
6) Freiburger 15 Fr.-L. v. (861. 
Prämienziehung am 15. Novbr. 1902, 

Zahlbar am 15. Februar 1903. 

Am 15. October 1902 gezogene 
Serien: 

89 200 204 355 402 416 
520 631 685 1001 1036 1066 
1184 1290 1343 1435 1550 1660 
1662 1914 1965 2025 2157 2178 
2188 2206 2252 2321 2428 2450 
2607 2670 3024 3149 3549 3762 
8887 4101 4259 4262 4318 4347 
4508 4654 4773 4856 4858 4882 
5028 5254 5380 5751 5933 6103 
6198 6227 6295 6492 7014 7277 
7283 7325 7380 7385 7504 7547 
7549 7642 7897 7926. 

Prämien: : 

à 30,000 Fr. Serie 4858 Nr. 13. 

à 4000 Fr. Serie 1914 Nr. 38. 

4 1000 Fr. Serie 7385 Nr. 45. 

à 250 Fr. Serie 200 Nr. 3, 6319, 
1030 44, 1965 16. 4262 46, 6198 28. 

à 125 Fr. Serie 685 Nr. 49, 
1435 8, 1660 41, 2183 47, 2670 26, 
3149 29, 4101 37, 4259 40. 4262 43, 
4654 6, 4858 19, 5380 3 44, 5933 5, 
Sa in 24, 

a 75 Fr. Serie 200 Nr. 8, 355 44 
416 25 39, 1066 11, 1435 26 46, 
1965 6, 2025 42, 2183 3, 2252 21, 
2450 8, 2670 2, 3024 22, 4259 1 37, 
4858 45, 4882 47, 5028 26, 5380 29, 
BI rak ała 43 Hols 

7 7549 34 
3 60, 7897 4. AT 

à 50 Fr. Serie 355 Nr. 12 49, 
402 11 38, 631 43, 1030 29, 1068 10, 
1184 44, 1662 28 47, 1914 20, 
1965 48, 2025 1, 2178 12, 2428 49, 
2450 15, 2607 12 46, 2670 20, 
3549 38, 4101 44, 4318 50, 4347 
25 37 39, 4508 28, 4773 4 30, 
4858 15, 5028 5, 5264 7 18, 
5380 41, 5751 15, 6103 10 14 17, 
6295 27, 7325 37,_7385 18 34, 
7504 6 34, 7642 9, 7897 2. 

3 25 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


— ß — 
7) Graudenzer 4% Stadt- 


Anleihescheine von 1900. 

I. Ausgabe von 1,300,000 M. 
Verlosung am 15. November 1902. 

Zahlbar am 1. April 1908. 

Buchst. A. 263 272 326 340 417 
604 612 644 649 727 738 754 767. 

Buchst. B. 805 995 1110 134 137 
162 321 347. 

Buchst. C. 1504 520 554 602 611 
613 779 851 872 946 2003 023 046 
051 166 178 255 282 303 309. 

ECC ͤͥĩ³ð5! ETAT 


8) Hessen-Massauische 


4% Rentenbriefe. 
Verlosung am 15. November 1902. 
„Zahlbar am 1, April 1903. 

Litt A. à 8000 / 399 410 697 967. 
Litt. B. à 1800 44 221 579 660. 
a 1 u 8 0 em 619 784 
29 925 2 124 579 681 

765 997 4203 236. 


Eh zgi) = 


Litt. D. à 75 / 306 531 892 961 
1033 136 258 354 368 553 699 2016 
503 866 3042 161. 


9) Holländische Weisse 
Kreuz- 10 Fl.-Lose von 1888. 


Verlosung am 1. November 1902. 
Zahlbar am 31. März 1908. 
Gezogene Serien: 

27 474 918 1352 1838 2137 
2509 4327 6216 6806. 

Priimien: 

à 10,000 Fl. Serie 2137 Nr. 4. 

à 500 Fl. Serie 474 Nr. 17. 

à 50 Fl. Serie 474 Nr. 36, 1838 46, 
2137 28, 4827 5, 6806 50. 

420 Fl. Serie 27 Nr. 18 27 42, 
474 3781115 28 3138, 918 41 42, 
1352 13 24, 1838 17 38, 2137 14 
24 27 34 46 48, 2509 26 29 40 47, 
4327 9 12 20 24 33 44, 6216 4 19 
45 46 49, 6806 1 18.27 41 46. 

4 14 Fl, Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


10) italienische Gesellschaft 
der Sicilianischen 


Eisenbahnen, Actien. 
Verlosung am 1. October 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 

Hiner-Titel 1696 3581 8100 
247 350 510 9298. 

Fünfer-Titel. 9681. 

Zehner-Titel. 6179. 


Il) Iwangorod - Dombrowa- 


Eisenb., 4°/, Obl. lil. Emission. 
Verlosung am 3/16. October 1902, 
Zahlbar am 2/15. Januar 1903, 

à 100 Rubel. 286 314 319 339 406 
464 512 573 620 670 748 807 906 1222 
327 481 586 598 785 2531 553. 


4 560 Rubel. 2946 989 996 3531 


739 863 917 974 4167 263 351 367 
741 814 886 993 5060 158. 

4 1000 Rubel. 5508 713 772 787 
882 980. 6083 209 316 327 730 817 
945 7117 224 360 403 506 518 671 
893 8021 270. 

4 5000 Rubel. 8415 536. 

4 10.000 Rubel. 8607. 


REET TIE EES "1 TO TEL GEITE) 
12} Lissaboner 4% Stadt-Anl. 
Emission vom November 1886. 
Verlosung am 18. October 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1908. 

42000 HA 50974 51217 253 797 
52337 53122 183 685 877 54043 165 
196 585 55706 56946 58016 396 648 
986 58599 60301 536 61392 774. 

4 400 % 19981 20844 21287 336 
423 597 786 22396 884 23076 24680 
25213 589 775 26493 829 27090 268 
580 684 992 28299 492 29591 916 
31072 610 748 34074 222 35292 715 
36572 37551 979 38041 181 212 376 
39084 121 145 257 40028 226 329 
821 41061 557 869 /42264 43319 
357 44185 45421 461 968 46070 
47010 795 852 48290 594 49532 777 
50086 470, 


13) Oesterreichische Allgem. 
Boden-Credit-Änstalt, 
3% Prämien-Schuldverschr. 
I. Emission 1880. 


Verlosung am 17. November 1902, 
Zahlbar am 1. Juni 1903 
(Prämien mit Abzug). 
Amortisationsziehung: 

Serie 143 371 400 415 453 
1093 1487 1561 1912 2032 2197 
2210 2407 2557 3235 3243 3489 
Nr. 1—100 à 200 Kr. 

Prämienziehung: 

à 80.000 Kr. Serie 268 Nr. 81. 

4 4000 Kr. Serie 582 Nr. 67. 

à 2000 Kr. Serie 2828 Nr. 49, 
3944 39. 3 


14) Oesterreichische 
Nordwestbahn, Prioritats- 
Obligationen Litt. B. 


Verlosung am 31. October 1902. 
Zahlbar am 1. Mai 1908. 

130 256 277 1195 706 802 901 947 
2166 3234 307 538 773 4134 299 534 
804 5053 761 6636 674 789 890 963 
7022 941 8418 9356 536 628 727 10017 
11169 206 272 589 12251 611 829 
889 895 13260 659 756 15268 469 573 
760 799 16103 139 207 445 741 852 
17001 176 833 18178 321 19040 140 
20501 573 21151 391 606 661 821 
22667 796 23045 119 222 278 550 590 
24067 139 253 299 611 25228 455 988 
26714 27144 837 859 28490 514 29077 
094 123 635 653 30560 31069 126 
268 455 479 32374 683 713 721 33380 
430 34965 35040 448 789 970 36446 
651 748 37749 38046 179 213 444 
39012 242 248 898 40258 340 535 740 
41053 123 694 42016 219 278 478 606 
844 43084 268 544 889 921 44087 251 
879 45165 46451 489 47282 321 483 


654 933 48180 346 475 545 658 669 


719 825 49085 097 149 421 955 958 
50034 107 292 303 395 601 708 810 
51122 169 349 871 52062 092 203 261 
338 800 966 53056 125 352 583 674 
192 840 997 54195 411 55062 083 519 
764 840 56911 57054 592 970 58037 
167 277 305 313 771 895 59025 985 
60163 308 693 61002 340 469 646 935 
62453 519 570 639 63003 040 270 302 
326 64383 441 741 65127 66096 444 
476 614 67257 498 779 978 68003 392 
441 949 69036 259 358 545 686 813 
70105 607 809 71235 72139 486 644 
137 815 73462 925 74082 112 141 428 
611 822 829 75313 465 983 76069 397 
489 558 991 77019 534 994 78852 
79557 664 777 853 856 80715 829 
81181 215 647 940 82414 83025 162 
234 323 895 84690 784 85094 777 
86206 414 467 471 805 87086 141 235 


275 460 88320 491 533 664 89609 645 


679 680 752 874 948 90141 313 356 
457 623.564 690 710 749 879 91323 
92328 411 878 93047 94284 95024 
263 343 475 573 773 96051 062 063 
077 082 148 175 505 705 776 807 845 
97018 462 98047 379 435 485 792 826 
99913 100075 175 518 907 101171 
536 622 834 102035 928 103187 273 
312 424 462 828 104118 472 952 
10539 515 844 106335 587 959 991 
107105 131 465 718 108448 559 997 
109032 092 586 787 802 110148 417 
893 111160 752 945 112426 621 811 
886 113095 599 980 114410 426 670 
115792 834 116086 204 117079 867 
118127 340 653 684 835 119003 193 
488 652 858 120320 455 613 819 841 
973 121881 122418 660 123065 490 
829 124384 919 125396 539. 715 
126035 334 127258 276 996 128269 
273 129040 130234 354 436 473 761 
131098 446 472 890 182767 138023 
202 535 134193 239 247 492 663 760 
780 962 135026 298 326 452 758 
136059 201 339 582 835 916 929 999 
137119 367 844 138481 790 820 
139271 353 616 686 826 936 140384 
637 727 991. 141004 257 142462 573 


730 735 759 768 961 143095 208 225 
235 419 601 744 887 144095 207 417 
145445 496 829 146443 603 698 832 
886 147238 377 148041 592 632. 


15) Ost- und Westpreussische 


Rentenbriefe. 
Verlosung am 13. November 1902. 
Zahlbar am 1. April 1903. 

4% Rentenbriefe. 

Litt. A. à 3000 4, 86 222 241 
245 284 320 425 508 566 616 658 691 
720 784 916 928 1038 494 528 532 658 
895 993 2039 184 244 333 530 654 680 
188 999 8216 576 647 690 826 4003 
132 178 206 589 958 980 5177 481 721 
759 768 949 6063 278 566 818 7368 
505 544 612 709 719 750 780 826 830 
860 981 8022 079 177 261 793 9011 
064 100 104 120 326 377 412 466 481 
571 680 10102 137 216 240 603 686 
704 847 886 11010 098 311 414 530 
543 558 628 688 695 698 719 724 726 
778 789 880 850 926 978 998 12150 
216 340 360 471 546 603 704 981 984 
18044 100 131 146 189 192 265 318 

410 426 652. 

Litt. B. à 1500 / 55 192 291 
604 659 667 744 782 893 942 976 1083 
164 366 494 631 803 953 2107 108 183 
265 284 871 396 407 447 500 558 765 
861 876 890 898 8210 364 388 409 537 
753 808 4240. 

Ditt. C. à 300 %% 163 246 255 651 
814 1019 179 206 589 717 853 858 923 
2180 226 255 515 746 759 921 3127 
188 716732 804 880 4228 471 480 616 
718 918 999 5246 517 653 754 870 
6167 319 441 672 795 796 879 7008 
047 175 513 518 633 686 729 733 8025 
114 170 348 499 656 713 9076 101 
234 247 269 355 358 378 640 654 848 
885 890 916 10063 131 648 674 709 
780 877 957 11045 086 160 171 287 
314 437 496 778 888 912 12001 040 
144 386 427 450 500 683 708 805 825 
957 13000 003 068 073 215 230 277 
302 493 598 638 694 810 813 818 879 
917 951 990 14211 220 361 373 410 
459 754 909 922 978 15057 128 265 
289 410 629 804 832 870 16003 009 
155 158 424 590 968 17039 043 217 
332 463 575 588 778 984 18059 088 
147 284 298 364 421 495 530 608 638 
756 824 858 924 984 19146 169 209 
233 238 307 361 401 680 754 795 836 
880 888 920 973 982 20078 199 247 
276 434 506 534 538 539 540 569 586 
618 736 762 774 819 854 971 998. 

Litt. D. à 75 „4 27 462 663 947 
1259 288 515 543 770 2100 163 518 
604 752 847 3188 305 349 422 568 768 
848 4014 040 148 376 478 506 657 808 
917 5103 171 293 649 747 780 808 810 
926 6267 420 421 644 671 695 747 780 
911 928 934 7035 281 304 306 320 350 
384 727 924 930 972 8601 654 748 747 
766 780 813 825 902 966 9134 138 426 
496 504 738 911 10256 344 382 393 
446 595 660 697 801 831.839 11155 
235 301 309 383 414 651 705 861 914 
980 982 12061 170 219 238 346 386 
495 546 755 953 13023 038 040 073 
076 116 281 490 508 586 660 929 950 
957 14190 211 264 596 682 758 827 
15045 174 253 278 401 422 482 514 
563 730 811 915 977 16042 046 095 
291 311 356 381 407 436 456 516 557 
566 661 663 680 702 775 782 927 982 
964 17179 189 235 273 314 486 507 
523 617 636 676 708 808 894 899 
18084 180 285 298 362. 

81% Rentenbriefe. 


Litt. L. à 3000 / 20 212 271 300 


526 559 594 736 807 1052 120 333 
334 676 2107 126 128 296 327 460 
852 958 3094 276 731 893. 

Litt. M. à 1500 / 188 197. 


Litt. N. 800 „4 40 228 403 908 


939 968 1192 310 390 708 750 975 
2077 087 135. A 
Litt. O. à 75 M 169 287 298 589 


625 917 1078 126 202 746 837 848. 


16) Pommersche Pfandbriefe. 
Kündigung vom 14. November 1902. 
Einzureichen bis 1. Juli 1903. 

Alle noch umlaufenden 34% alten, 
mit dem Gutsnamen Crampe, 
Kreis Lauenburg, versehenen Pfand- 
briefe. 
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17) Pommersche Rentenbr. 
Verlosung am 11. November 1902. 
Zahlbar am 1. April 1908. 

4% Rentenbriefe. 

Litt. A. 4 3000 „4 126 278 394 
468 615 839 1034 456 482 576 621 726 
746 893 998 2033 075 168 208 281 522 
621 674 947 966 969 3010 129 272 296 
498 600 618 630 645 656 715 771 4251 
286 406 494 548 670 762 850 877. 975 
983 5014 145 146 310 364 513 576 590 
615 731 769 834 6011 012 029 061 177 
192 279 400 430 505 545 602 606 637 
644 694 720 733 739 802 831 905 925 
938 7095 186 367 442 476 482 693 719 
782 797 814 919 922 8012 066 082 174 
833 394 433 553 603 658 755 870 901 
946 974 8092 099 109 225 234 236 411 
461 495 506 570 614 623 695 882 907 
10051 062 107 258 266 353 564 584 
608 674 834. 

Litt. B. à 1500 /4 1 16 72 108 
416 449 488 560 765 779 832 1060 110 
111 211 227 285 344 365 554 628 704 
771 837 868 2085 105 245 307 487 545 
549 786 814 977 992 3136 188 199 
212 224 283 294. 

Litt. C. à 300 / 176 192 207 334 
435 440 667 674 684 783 806 849 897 
907 990 1029 049 088 111 211 365 382 
704 2072 116 206 214 306 404 541 544 
736 837 923 988 3160 207 323 532 610 
152 760 795 850 873 4011 118 146 179 
423 552 561 663 715 716 924 5308 407 
572 733 847 927 932 936 6188 248 262 
264 357 407 444 446 501 503 505 557 
185 814 879 7204 239 304 309 437 441 
454 486 8280 317 354 421 468 491 523 
574 638683 708 800 825 834 881 972 
981 9157 173 324 343 346 366 530 543 
133 818 839 874 898 975 10022 171 
322 367 478 554 575 598 603 902 909 
11223 291 300 318 470 634 715 763 
836 881 908 933 12018 195 196 412 
611 705 711 740 760 794 895 997 
13083 100 107 133 207 270 279 283 
356 486 521 551 581 605 606 653 790 
819 858 885 917 956 972 14164 214 
409 539 637 718 758 767 989 15015 
053 059 169 180 192 204 245 252 306 
371 548 571 603 699 707 708 717 745 
783 796 851. 

Litt. D. à 75 Æ 64 126 191 422 
497 808 1016 062 063 092 193 429 442 
448 612 649 769 805 853 913 2022 024 
043 103 280 436 453 591 610 721 741 
804 3114 176 416 503 504 550 746 845 


. 849 860 983 4074 137 234 246 272 489 


549 551 643 652 688 700 779 787 871 
875 5064 078 147 195 286 293 308 317 
387 391 550 607 639 656 696 787 6112 
330 373 391 449 495 669 729 761 914 
980-999 7015 019 065 137 382 390 504 
599 728 837 925 8000 019 032 092 179 
282 415 454 649 653 668 839 840 888 
918 9189 150 181 192 193 197 220 229 


271 288 293 308 326 417 474 506 509 
597 622 632 662.778 801 815 907 966 


10042 161 164 169 278 299 306 390 
410 431 454 509 503 612 639 647 778 
918 984 11154 203 237 241 286 376 
379 392 466 484 528 618 637 670 674 
701 708 833 844 911 930 12009 021 
028 187 217 234 379 411 433 465 473 
478 608 531 568 649 725. 

Die Rentenbriefe Litt. E. Nr. 1 


bis incl. 5399 sind sämmtlich ge- 


kündigt. 
3%% Rentenbriefe. 

Litt. F. à 3000 / 345 405 809 
862 892 918. 

Litt. G. à 1500 % 119 225 515. 

Litt. H. à 300 / 132 225 257 
409 429 450 627. 

Litt. J. a 75 M 8 76 164 214 
243 349 


Litt. K. à 30 % 52 73 125 141. 
( u d A DREW TOEAPRCZICA 
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18) Posener Rentenbriefe. 

Verlosung am 15. November 1902. 
Zahlbar am 1. April 1903. 
4% Rentenbriefe. 

Litt. A. 23000 2 31 411 416 
565 576 616 766 856 1049 365 482 684 
719 802 947 965 2126 138 176 185 
812 510 718 788 972 3014 051 150 
222 230 403 459 460 477 480 482 
797 932 4135 340 454 517 799 882 
5213 368 391 507 531 566 796 804 
6175 369 372 538 588 797 903 959 
7051 094 104 318 380 413 458 464 465 
672 857 902 947 948 958 8072 095 130 
176 278 326 362 391 570 590 690 721 
820 982 9114 283 300 316 408 428 442 
497 511 522 527 689 656 695 699 724 
873 924 934 952 10008 035 179 185 
197 211 247 263 469 492 530 543 565 
648 702 803 860 899 913 950 11032 
096 154 185 192 200 316 348 370 380 
391 489 519 520 622 756 769 805 866 
925 930 996 12065 089 121 174 204 
314 323 354 394 404 409 422 461 496 
593 619 640 742 806 842 884 13119 
184 301 305 347 547 550. 

Litt. B. à 1500 4 27 32 233 279 
582 598 681 846 1047 086 134 473 489 
566 595 604 614 716 863-949 2000 038 
154 243 254 277 407 786 812 3036 041 
223 280 352 378 467 521 644 650 686 
708 797 851 897 938 4088 090 152 164 
217 242 264 281 296 308 327 331 484 
551 674 584 585. 8 

Litt. C. a 300 % 245 352 600 606 
927 1758 2052 108 170 401 659 787 
3072 188 374 408 466 719 4084 121 
131 229 312 345 349 404 432 719 913 
5177 187 445 503 908 6033 348 384 
475 658 709 724 792 942 982 7062 154 
210 223 319 617 645 772 854 896 902 
921 930 8018 123 124 163 365 570 607 
726 756 882 894 9101 129 321 359 466 
484 541 687 693 724 744 751 907 973 
981 10022 040 124 188 457 467 473 
474 559 594 708 762 798 815 859 899 
913 986 11006 021 041 073 164 278 
283 351 401 412 487 507 514 561 579 
603 684 707 734792 793 810 811 839 
903 911 912 914 12016 037 058 234 
243 304 336 466 585 601 669 712 720 
735 761 863 880 895 964 976 13021 
030 032 034 164 175 189 235 257 296 
371 549 560 566 682 688 697 796 876 


397 900 14003 042 043 046 047 155 
173 884 338 429 448 458 582 636 686 


708 791 855 896 15050 053 221 293 
332 333 467 511 592 612 613 831 832 
842 869 885 891 905 915 16037 211 
212 293 328 453 519 521 532 728 739 
818 832 841 17096 097 115 146 173 
262 292 336 462 495 552 646 751 794 
819 945 18064 065 066 205 259. 

Litt. D. à 75 M 237 971 1049 
065 301 341 356 490 540 670 697 706 
746 780 856 955 978 2053 448 690 735 
950 3062 111 116 166 388 398 542 635 
691 727 819 948 966 4164 322 405 487 
735 765 786 818 899 932 5019 034 258 
455 629 721 744 781 889 6202 296 368 
437 507 531 539 582 598 666 758 771 
774 796 991 7036 046 166 190 326 495 
753 797 813 822 843 853 889 985 8119 
128 214 215 409 410 415 473 530 579 
641 691 802 965 993 9022 081 158 272 
289 348 370 395 464 498 508 531 561 
568 589 640 678 733 765 766 767 872 
906 924 971 10144 214 270 275 311 
327 330 439 572 685 689 692 777 901 
11007 085 040 042 072 106 210 265 
266 604 605 631 781 938 977 978 
12034 143 217 239 371 381 404 504 
592 621 646 695 707 772 847 881 947 
13049 135 138 227 291 406 425 559 
561 578 610 717 793 851 873 914 
14002 132 215 279 521 649 694 709. 

3 Bentenbriefe, 


Litt. L. à 3000 / 343 368 390 


737 1126. 


Litt. M. à 1500 4 56. 
Litt. N. a 280 283 36 
474 493 830. me BY 


Litt. O. à 75 M 71 218 403 425. 
Litt. P. a 80 / 122 184. 


2 — . p . 
19) Russischer Gegenseitiger 
Boden- Credit-Verein, 
5% Metall-Pfandbriefe. 


erlosung am 1/14. November 1902, 
Zahlbar am 1/14. Januar 1903, 
1. Serie. 15811—815 824 825 828 


829 933 33254 255 277 280 283 284 


290 299 391 392 87988 88241 271 
286 287 299 91208 259 266 295 316 
413 432 448 450 693. 

2. Serie. 144718 722 723 734 
145018 040 158 162 164 194 165447 
448 463 465 466 500 509 541 567 622 
182072 092 094 126 188 281 362 412 
413 188119 196485 624 553, 

3. Serie. 230762—766 768 863 878 
966 967 290802 332—336 350 404 467 
478 293765 919 294211 368 584— 


587 747. 

4. Serie. 311431 439 487499 495 
—497 527 528 323118 204 205 346 
651 694 862 954 324043 214 327473 
474 494 526 678 697 699 711—713. 

5. Serie. 431256 257 322,323 522 
612 695 701 791 800 451136—142 
214 217 986. 490887—889 491061 
062 101 202 220 224, 

6. Serie, 503267—276 534490— 
495 600 517 533 584 536295—300 
548—550 926 545326—828 341 
342 347. 

7. Serie. 622282—291 670851 
853 855—858 862 948 950 679304 
310 318 319 698440—449 549 550. 

8. Serie. 767198 199 300 $80—386 
781712—714 813 816 819 820 831 990. 

9. Serie. 819148—154 196 197 199 
861928—930 934 935 880056 057 141 
143—149. 

10. Serie. 908012—021 927160 
468 459 519 641—644 646 668 954049 
—058 985128 129 371—378 992216 
371 378 417. 

11. Serie. 1014518 519 681 682 
684—689 1043332 533 637 1044354 
—360 1059478 479 486 670 832 853 
885 951—953 1076204—213 1077098 
—100 247—249. 

12. Serie. 1109649 650 714 718 
219 724 728 729 734 738 1110392— 


1902. 


ea Ai tae TH 


401 1115465—470 509—512 1146975 
—977 1166516—526 1170115—117 
170 171 178 340—343. 

13. Serie. 1216819—828 1221150 
—.59 464—473 1250858 —860 959 
1251190 191 245—247 298 1261992 
999 1262000 502. 


Br . ————— 
20) Russische Nicolai-Eisenb,, 


4% Oblig. Emission 1893. 
? (Grosse Gesellschaft 
der Russischen Eisenbahnen.) 

Verlosung am 16. October 1902. 

r Zahlbar am 16. Januar 1903. 

a 100 Rubel. 164 260.272 313 584 
753 904 951 999 1047 092 299 301 345. 

à 500 Rubel, 2016 112 172 433 
437 452 697 729 744 3569. 

à 1000 Rubel. 3627 837 916 4012 
114 132 512 649 681 5128 242 290 
457 709 949 6122 182 218 510 781 911 
7056 081 204 220 246 256 275 430 918 
8190 759 9022 408 624 698 865 871 
926 10041 103 196 416 488 504. 

& 5000 Rubel. 10784. 
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2!) Russische Reichs-Adels: 

Agrarbank, 5% Prämien- 

Pfandbriefe von 1889. 

Verlosung am 1/14. November 1902. 

Zahlbar am 1 / 14. Februar 1903. 

Serie 26 82 124 128 149 445 
463 520 539 563 635 636 647 
711 790 922 967 983 994 1051 
1054 1091 1142 1300 1349 1356 
1401 1436 1497 1693 1861 1977 
1982 2006 2061 2110 2130 2202 
2290 2819 2427 2492 2509 2514 
2593 2676 2750 2820 2874 3004 
3013 3057 3111 3233 3350 3383 
3520 3556 3570 3577 3621 3767 
3771 3813 4115 4125 4150 4408 
4446 4569 4598 4609 4672 4700 
4727 4781 4805 4878 5075 5128 
5139 5172 5217 5257 5383 5549 
5668 5820 5839 5862 6136 6179 
6634 6638 6698 6708 6782 6947 
7009 7015 7098 7178 7198 7212 
7272 7284 7289 7348 7358 7378 
7386 7395 7454 7491 7516 7661. 
7812 7819 7850 7985 8120 8215 
8350 8360 8413 8433 8457 8586 
8628 8658 8760 8851 8915 9018 
9186 9215 9317 9463 9568 9609 
9744 9820 9851 9856 9873 9960 
10001 10025 10361 10431 10458 
10465 10479 10566 10572 10618 
10659 10841 10854 10582 11025 
11133 11262 11313 11342 11479 
11503 11636 11721 11804 11879 
11891 11892 11995 12154 12171 
12179 12211 12234 12271 12282 
12327 12360 12438 12495 12516 
12563 12333 12885 12949 13036 
13095 13112 13182 13250 18274. 
13396 13408 13705 13709 13711 
13714 14023 14040 14206 14214 
14223 14273 14374 14457 14528 
14540 14541 14673 14714 14715 
14750 14998 15049 15060 15209 
15226 15276 15278 15239 15344. 
15490 15528 15529 15605 15609 
15653 15748 15824 15847 15903 
Nr. 1—50 à 135 Rubel. 
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22) Russische 4% Staats. 
Anleihe von 1902. 

1. Verlosung am 
26. October/8, November 1902. 
Zahlbar am 
19. December 1902/1. Januar 1903. 

a 500 „4, 216001—025 241401 
—425 245726—750 252644 674 687 
729 736 821 871 872 920 975 995. 

à 1000 4 116726—750 117626 
—650 119451—475 125401—425 
142876—900 155226—250 175201 
—225 176726—750 206765 843. 

a 2000 4 27276—300 43851— 
875 54626—650 56676—700 65176 
— 200. 96491 522 532 591 597 598 
623 er. 

a A 631—640 15941— 
950 17371—380 19111190 21986. 


23) Stockholmer Theater- 


Prämien-Obligationen v, 1889, 
Verlosung am 1. November 1902, 
Zahlbar am 1. December 1902. 


Amortisationsziehung: 

Serie 549 849 1298 1451 1510 
1744 1834 2659 3029 3129 3224 
3492 3505 3867 3388 4159 6407 
6849 6894 7440 7446 7619 7715 
7918 8889 Nr. 1—50 & 30 Kr. 

Prämienziehung: 

a 15.000 Kr. Serie 7787 Nr. 40. 

à 5000 Kr. Serie 8649 Nr. 46. 

à 1000 Kr. Serie 1106 Nr. 27, 
1401 16, 70863, 7146 38, 9799 28. 

a 500 Kr. Serie 988 Nr. 21, 
1276 16, 3060 14, 3343 8, 3689 1, 
3928 38, 4855 2, 5285 26, 714181, 
8820 7. i 


24) Türkische 5°/, Zoll- 
Obligationen von 1886. 


Kündigung vom Novbr, 1902 zur 
Rückzakiung am 1/14. Januar 1903. 


25) Ungarische Hypotheken- 


bank, 4% Prämien-Obl.v. 1884, 


Verlosung am 15. November 1902. 
Zahlbar mit Abzug am 15, Febr, 1908. 
Amortisationsziehung z 

Serie 95 445 577 605 624 838 
903 1110 1149 1453 1456 1626 
1701 1876 2343 2622 2781 3092 
3141 8188 3335 3588 3597 3651 
3666 3755 3796 3820 Nr. 1—100 
a 200 Kr. 

: Prämienziehung: 

a 70,000 Kr. Serie 8482 Nr. 29. 

à 8000 Kr. Serie 2994 Nr. 53. 

à 2000 Kr. Serie 1922 Nr. 89, 
3787 34, 3998 87. 
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26) Ungarische Prämien- 
Anleihe (100 Fl.-Lose) v. 1870. 


Verlosung am 15. November 1902. 
Zahlbar am 15. Mai 1903, 
Gezogene Serien: 

3 101 156 499 514 943 1225 
1250 1570 1798 1813 2071 2089 
2347 2459 2551 2852 2910 3004 
3102 3178 3189 3286 3375 3594 
3708 3816 3555 3936 4001 4084 
4125 4198 4287 4302 4590 4812 
4885 4897 4947 5138 5168 5282 
5437 5491 5524 5701 5729. 

Prämien: 

4 300,000 Kr. Serie 514 Nr. 8. 

à 20,000 Kr. Serie £198 Nr. 34. 

a 10,000 Kr. Serie 156 Nr. 27. 

a 2000 Kr. Serie 1570 Nr. 37, 
3102 28, 3855 38, 4125 21. 

à 1000 Kr. Serie 1818. Nr. 32 37, 
2347 30 34, 2459 36, 2910 2, 
3189 17, 3594 6 31, 3708 12, 
3816 33, 3855 37, 3936 3, 4084 
43 45, 4590 39, 5168 20, 5491 48. 

à 328 Kr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 
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